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Stachelbeeren, Brombeeren, Heidelbeeren, Preißelbeeren 
und ſonſtige Beeren zollfrei bleiben ſollen. 

In acht Abſtimmungen ward hierauf unter Ablehnung 3 
aller anderen Anträge zu „Aepfel, Birnen und Quitten“ E, 
beſchloſſen, außerhalb der Zeit vom 1. Oktober bis 
15. November, für welche Zollfreiheit herrſcht, einen 


Zupartiids Organ und Allgemeiner Ameiger 


Feruſprech⸗Anſchluf Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nawbrud fammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Reichsſinanzreform? 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobufad, Bröſen, Bütom Wez. Cöelin, Sarthano, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konię, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brant, Br. Stargard, Schellmühl, 
| Shibli, Schöneck, Stabtgebiet-Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


zu können von dem Umfange der Verbeſſerung unferer|die Regierung ſehen, daß ſofort nach Erledigung der 
Reichsfinanzen. Danach ſoll ſich aber die Art und der letzteren in der Kommiſſion die zweite Leſung darüber 


; A : M ; ftattfände, damit die unannehmbaren Beſchlüſſe beſeitigt 
Zeitpunkt der künftigen F richten. werden könnten oder ſo recht bald Klarheit ber 
Das heißt aljo rund und nett: die Reform iſiſdie Lage gejchafjen würde. Dach ift dazu keine 


auf mindeſtens vier Jahre vertagt.] Ausſicht vorhanden. Die Mehrheit der Kommiſſion 


Gerade während der letzten Wochen gingen durch die 


Preußen in ſeinen wohlgeordneten und reichen 


will vielmehr die ganze erſte Leſung über den Geſammt⸗ 


Zollſatz von 2,50 Mk. zu erheben für unverpackte 


N ws i 72 2 N Q 2 -19 2 + > : N vn 
Preſſe Meldungen, nach welchen man zu der Annahme Finanzen kann ſich am Ende mit ſolchem Aufſchube tarif zu Ende führen, ehe fie in die zweite Leſung ein⸗ Aepfel, Birnen, Quitten in Schiffs⸗ oder Wagen: | 

i : : 275 i A tritt. Dies ; A > 4 
verführt werden konnte, daß die Regierungen nicht blos beſcheiden. Wie die Mittel- und Kleinſtaaten aber ſich b l e e e , taa) AI i 


der kleinen deutſchen Bundesſtaaten, ſondern auch der 
großen Bundesländer mit Kraft und Eifer an die 
Legislaturreform der Reichsfinanzen zu gehen geſonnen 


damit abfinden ſollen, iſt ſchwer verſtändlich. 


Bemerkt möge noch ſein, daß in den bisherigen 
38 Sitzungen der Kommiſſion 43 der insgeſammt 
944 Poſitionen des Zolltarifs ſowie das 12 Paragraphen 


zählende Zolltarif⸗Geſetz durchberathen ſind. 
* 1 » 


Ueber Wein und Weintrauben 


Steine des Aunſtoßes. 


Von unſerem Berliner 1.⸗Mitarbeiter. 


ſeien. Ganz aus der Luft gegriffen waren jene Nach⸗ 
richten ja allerdings offenbar nicht, aber der vielfach ge⸗ 
zogenen Schlußfolgerung, als ob das Reich jetzt unmittelbar 
vor ſeiner Finanzreform ſtände, begegneten wir doch mit 
einiger Skepſis. Leider haben wir Recht behalten. Der offt 
ziöſe Telegraph hat bereits auf dem Umwege über München 
auf das Deutlichſte mitgetheilt, daß die Reichsregierung 
und die größeren Bundesſtaaten ſich geeinigt haben, 
dieſe vielerörterte und immer dringlicher gewordene 
Reform auf einen unbeſtimmten und ziemlich entfernten 
Termin zu vertagen. Die offiziöſe Begründung dieſes 
Entſchluſſes geht dahin, daß die gedachte Reformarbeit 
erſt dann mit Ausſicht auf Erfolg in Angriff genommen 
werden könne, wenn der neue Zolltarif in endgiltiger 
Faſſung vorliege und feine Wirkung auf die Reichs⸗ 


einnahmen eine zuverläffige Rechnung geſtatte. i das 


ernſt 


Ablauf der alten und der Abſchluß der neuen Handels⸗ 
verträge nothwendig. Das würde alſo in zwei Jahren 
ſein. Von da ab kann eine Erhöhung der Reichs⸗ 
einnahmen aus den Zöllen auf Grund der neuen, 


höheren Sätze beginnen. 
offiziöſe Berichterſtatter, wenn feine Auseinander⸗ 
ſetzung überhaupt Sinn und Verſtand haben ſoll. Nun 


hohe Schutzzölle nothwendig und unter allen Umſtänden 
auch fiskaliſche Zölle ſind. Das trifft aber doch er⸗ 
fahrungsmäßig und nach der Natur der Dinge mit 
Sicherheit nur bei gemäßigten Schutzzöllen, wie Deutſch⸗ 
land ſie bisher hatte, zu. Sehr hohe Schutzzölle da⸗ 
gegen wollen ja gerade die fremde Einfuhr überhaupt 
hindern und ausſchließen. Es gelingt ihnen auch, 
wenigſtens bei manchen Artikeln. Für dieſe letzteren 
entſteht dann in den Solleinnahmen ein Ausfall, nicht 
eine Erhöhung. In wie weit dieſer Nachtheil des 
Reichsfiskus durch höhere Einnahmen, welche aus 
den Zöllen auf andere Artikel gewonnen werden, aus⸗ 
geglichen werden kann, ſteht dahin. Möglich ift es ſchon. 
Aber die ſtille Vorausſetzung der Regierungen, daß im Ge⸗ 
ſammtfacit ein Plus ganz gewiß erzielt werden müſſe und 
baß es fih einzig frage, wie hoch dieſes Plus ſein werde, iſt 
doch etwas gewagter Natur. Laſſen wir indeſſen die 
regierungsſeitige Annahme gelten, ſo würde die er⸗ 
wartete künftige Wirkung des neuen Zolltarifes auf die 
Reichseinnahmen ſich ziffermäßig erft nach drei Jahren 
für ein Jahr feſiſtellen laffen. Ein einzelnes Jahr giebt 
aber doch eine ſehr unſichere Rechnung. Man wird alfo 
einen längeren Zeitraum, und wären es auch nur zwei 
Jahre, verflichen laſſen mie ein Bild maden 


Der Wiener Spielerprogep, 
Von unferem Wiener Korreſpondenten. 

Am Donnerstag beginnt hier der Hazardſpielprozeß 
Szemere⸗Potocki, bei dem es ſich um dels niebliche, 
gemüthliche Spielchen im Jokey⸗Klub han et: Bie. dem 
Grafen Potodi einen nillronenwerluft jw Falle + 
öffentliche Meinung, das heißt in T e Zahlen nich 
Jubegriff aller Menſchen, die ſiebenziffr 8 Herzschmerzen 
ausſprechen können, ohne Kopfſchmerzen un fgeregt, ent, 
zu bekommen, war damals furchtbar au H p merbiß 
rüstet, perplex, begeiſtert, je nachdem — ben Keira 
kann man es auch als erfreuliches Zeichen 1 x 
wenn in dem „ſtieren“ Wien noch ſolche Summe 
die Leute kommen — und der Einzige, 
Geſchichte tühl bis ans Herz hinan blieb, 


bei derſbei ihm aus, ob er nun zu zahlen 
ra eigentlich[hat. Daß er ſtets mit dem erforderlichen en DET: 


So meint es doch der zunächſt bei dem jetzt zur Berathung ſtehenden, für 
Italien und Oeſterreich⸗Ungarn beſonders wichtigen 
Da kamen zunächſt die 


Abſchnitt „O b ſt“ ergeben. 


| Wintertrauben in Betracht, deren Einfuhr aus Italien 
ſcheinen die Regierungen ſtillſchweigend anzunehmen, daß ſich unter dem gegenwärtigen Handelsvertrage beſtändig 
geſteigert und im Jahre 1900 bei einer Menge von 
71707 Doppelzentnern einen Werth von 2,5 Millionen 


Mark (Geſammteinfuhr 104547 Doppelzentner, Werth 
4,1 Millionen Mark) erreicht hat. Die Handelsverträge 
haben den Zoll auf friſche Weintrauben auf 4 Mk. er⸗ 
mäßigt, der neue Zolltarif ſetzte ihn auf 15 Mk. feſt, die 
Kommiſſion hat ihn auf 20 Mk. erhöht. 

Ganz beſonders lebhafte Kämpfe aber werden ſich an 
den namentlich für Oeſterreich⸗Ungarn wichtigen Abſchnitt O: 
„Thiere und thieriſche Erzeugniſſe“ knüpfen. 
Hierbei wird es nicht allein auf die Höhe der einzelnen 
Zollſätze ankommen, ſondern ebenſo ſehr auf die grund⸗ 
ſätzliche Frage, ob auch hier die Zölle nach unten hin 
im neuen Zolltarif gebunden werden ſollen oder nicht. 
Die Agrarier, namentlich die ſüddeutſchen Zentrums⸗ 
abgeordneten, verlangen auch für die hauptſächlichſten 
Viehzölle im Gegenſatz zum Regierungsentwurf Mindeſt⸗ 
zölle, die Regierung dagegen wird ſich dieſer Forderung 
entſchieden widerſetzen und auch ſie, wie man hört, für 
„unannehmbav in allen Stadien der Verhandlungen“ 
erklären. Auch in dieſem wichtigen Punkte ſoll zwiſchen 
dem Stgatsſekretär Grafen Pojadwaty und den Miniſtern 
der Mittelſtaaten völlige Uebereinſtimmung erzielt 
worden ſein. 

Daß auch unter den reſtlichen etwa 900 Tarifnummern 
zahlreiche ſtrittige Zollfragen enthalten ſind, bedarf 
keiner 

nduſtriezölle im Allgemeinen weit glatter und 
ſchneller würden erledigt werden können, als die land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle. Am liebſten würde es daher 


Zeitverluſt verurſachen, denn die beiden Herren widmen 
ſich dem ſtandesgemäßen Amüſement, das ſie nun mit 
der irdiſchen Gerechtigkeit in einen Konflikt gebracht hat, 
deſſen Ende durchaus kein tragiſches ſein wird, mit 


ervorhebung. Doch nimmt man an, daß die 6 Mk. 


Regierungsforderung noch um 5 Mk. überſchritten. 
Der Antrag Dr. Müller» Sagan, durch eine An⸗ 
merkung die 5 Kilo⸗Packete mit Trauben zollfrei zu 
laſſen, wird abgelehnt. Bei der Abſtimmung über den 
Zoll für gemoſtete und gegohrene Wein⸗ 
trauben und Weinmaiſche wurde die Re⸗ 
gierungsforderung von 24 Mark Zoll 
angenommen, nachdem der Antrag Wangen: 
heim (30 Mark) mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt 
war. Als Zuſatz wurde eine Anmerkung des Abg. 
Blankenhorn angenommen: „Als Weinmaiſche ſind alle 
eingeſtampften oder eingekapſelten Weintrauben und 
Weinbeeren anzuſehen und zu verzollen, auch wenn eine 
Gährung noch nicht oder nur theilweiſe eingetreten iſt.“ 
Poſitiou 178 (Wein) ward in der Faſſung der Re⸗ 
gierungsvorlage angenommen. Der Antrag Müller⸗ 
Sagan auf Zollermäßigung für rothen Verſchnittwein 
und Wein zur Cognakbereitung ward abgelehnt. 

Es folgte die Tarifnummer 46 (friſches Obſt). 
Hierbei ſind entgegen der bisherigen Zollfreiheit 
folgende Aenderungen vorgeſehen: Aepfel, Birnen, 
Quitten folen unverpackt oder nur in Säcken zollfrei 
bleiben, ebenſo Hagebutten und Schlehen. In 
anderer Verpackung ſollen Aepfel, Birnen, Quitten 
Zoll tragen. Für Aprikoſen und Pfirſichſe 
werden 8 Mk. Zoll, für Pflaumen aller Art, Kirſchen, 
Weichſeln, Miſpeln 2 Mk. Zoll, für Erdbeeren 
15 Mk. feſtgeſetzt, während Himbeeren, Johannisbeeren, 


Herr von Szemere, früher einer unſerer brillanteſten 

errenreiter, wollte ſich urſprünglich der diplomatiſchen 
zaufbahn wibmen, die bekanntlich allen noblen Paſſionen 
hinlänglichen Spielraum gewährt. Trotzdem wurde 


roßer Regelmäßigkeit. Die Sache hat hier längſt den Herrn von Szemere der Diplomatenfrack unbequem; er 


Reiz der Neuheit eingebüßt. i 

Graf Joſef Potockt, der polniſche Magnat, deſſen 
Vermögen auf jo viele Millionen geſchätzt wird, daß! 
Berlujt einer einzelnen ſein Budget abſolut nicht ins 
Wackeln bringen kann, hat ſich ſogar unter ſeinen ſpiel⸗ 
luſtigſten Standesgenoſſen auf dieſem Gebiete ein be⸗ 
deutendes Renomms erworben. Er ift am grünen Tiſche 
ebenſo kaltblütig als waghalſig, der richtige Jeu. Ueber. 


m i i ütterlich; fie harrt 
enſch. Seine Gelaſſenheit iſt 1 SA ufaffiten 


ſehen ift, läßt ſich denken. Wenn ihn eben bie „Ihmarze 


derjj 


überließ es Anderen, die Geſchicke der Welt mitbeſtimmen 
zu helfen und beſchied ſich damit, Rennſtallbeſitzer zu 
ein. Er gehört ſeit Jahren zu den tonangebenden 
Matadoxen und Diktatoren des Turfs, umſomehr, als 
er die Nennen hauptſächlich als Wett rennen anſieht 
und ſein vorzügliches Pferdematerial zum Hazard, dem 
er am grünen Raſen noch begeiſterter huldigt, wie am 
grünen Tiſche, verwendet. Wer wagt, gewinnt; das alte 
Sprüchlein ſoll ſich bei ſeinen Aktionen oftſchon auf das 
allerglänzendſte bewährt haben. Seine Pferde haben, wie 
jedem Sportsmann wohlbekannt, überall mitzureden. 
pener zunächſt bei den Freudenauer Rennen, die drei 


Quitten wird auf Antrag Remboldt ein Zollſatz von 
10 Mk. feſtgeſetzt. Der Antrag Wangenheim, 
auf Aprikoſen und Pfirſiche einen Zoll won 
200 Mk. zulegen, wird abgelehnt und nach 
der Vorlage ein Satz von 8 Mk. beſchloſſen. 
Für Pflaumen, Kirſchen, Weichſeln, Miſpeln wird auf 
Antrag Wangenheim der Satz der Vorlage von 2 auf 
6 Mk. erhöht. Für Hagebutten und Schlehen wird ent⸗ 
gegen dem Antrag Wangenheim, einen Zoll von 3 Mt 
einzuſetzen, nach der Vorlage Zollfreiheit bewilligt. 

Die nächſte Sitzung der Kommiſſion findet heute ſtatt 


+ 
J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) 
In führenden Zentrumskreiſen hofft man, die erſte 
und zweite Leſung der Zolltarifvorlage in der Kommiſſion 
bis Ende Juni erledigen zu können. 


Graf Walderſee's 70. Geburtstag. 


Der Kaiſer ließ dem Grafen Walderſee durch 
den Geheimen Regierungsrath Mießner als Ge⸗ 
burtstagsgeſchenk einen filbernen Tafelaufſatz in Form 
einer Urne auf braunem Sockel überreichen. Flügel⸗ 
adjutant Oberſtleutnant v. Böhn überbrachte mündlich 
die Glückwünſche des Kaiſers, die dieſer Mittags tele⸗ 
graphiſch in folgender Form wiederholte: 

Zu Ihrem Geburtstage ſende Ich Ihnen Meine 
herzlichſten Glück⸗ und Segenswünſche. Möge Gottes 


Gnade Sie Mir und dem Vaterlande noch lange in 8 


voller Friſche erhalten. Wilhelm R. 


Dauſes geladen waren. 


Ein Theaterſkandal. 


Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. 


Das geſittete und ſonſt ſo überaus geduldige Publikum 
des Schiller⸗Theaters hat am Montag im dritten 


Akte einer Premiere, des Schwankes „Der Menſch 


in der Beſtie“ von Lothar Schmidt, einen in dieſen 


Räumen noch nicht dageweſenen Theaterſkandal Hervors 
gerufen, hat mit Ziſchen, Trampeln, Schreien und 
Pfeifen den vorzeitigen Schluß der Vörſtellung erzwungen. 
Schon am Schluſſe des zweiten Aktes hatte ſich eine 
recht ſtürmiſche Oppofition bemerkbar gemacht, der dritte 
Akt jedoch war ſelbſt den naiven und dantbaren Beſuchern 
des Schiller⸗Theaters zu bunt geworden J die Darſteller 
konnten ſich in dem Lärm kaum mehr verſtändlich machen, 
und ſo mußte endlich der Vorhang fallen und dem böſen 


ZR $ ür derenſſe Spiel ein Ende machen. ; 

f der Verlierende, der feine horrende Schuld, für Serie“ ei 2 folgt, daß wegen Tage nach feinem Prozeſſe begi ; 8 Autors 
| i i i ochen einmal jo hartnäckig verfolgt, A zeſſe beginnen. Der Titel d 3 ſoll nach Anſicht des Autor 
| e eine . ln „momentaner Gheldverlegenheit“ die Banrzahlungen eins) Huber den zwei Qauptangetlagten werden fih noch einen geen Sig ebener, DEE Menſch in der 
atte vereinbart werden müſſen, geſtellt werden müſſen, Ian erhält fein Vermögensver⸗ſſieben andere „beſſere Herren“ zu verantworten hoben, Beſtie Ut in dieſem Falle eine Geſellſchaft von biederen 


den glücklichen Gewinner entrichten ließ. 1 
Und nun fieqt man dem Prozeſſe mit einer womöglich 
noch geſteigerten Spannung entgegen, in der allſeits 
eingeſtandenen Hoffnung, über die Myſterien, an denen 
die Spielſäle des Jockey⸗Club eben nicht rar zu ſein 
ſcheinen, intereſſante Aufſchlüſſe, ſozuſagen gerichts⸗ 
ordnungsmäßige Details zu erhalten. Nun, auch der 
ſchlechteſte Prophet kann ſchon jetzt mit einiger Sicher: 
eit vorausſagen, daß dieſe Erwartungen eine ſchnöde 
nttäuſchung erfahren dürften. Denn erſtens wird das 
Gericht, wie es ja auch anderwärts geſchehen ſoll, wenn 
es ſich um die „Edelſten der Nation“ handelt, fih einer gee 
wiſſen, wohlthüenden, vonkeinerlei unziemlicher Neugier bee 
einflußten Diskretion befleißigen, denn es wird den 
hatzeugen, den Dienern und Angeſtellten des feudalen 
Aubs — da fie durch Gegenausſagen „Schaden und 


walter einfach eine Denefche, die außer dem Namen nichts 
weiter enthält, als die c in des Hotels, in dem 
er wohnt. Das ift dann für den Empfänger der Auf: 
trag, ſofort ausgiebige „Reallſirungen“ ee 
und telegraphiſch Kaffe zu ſchicken. Knauſern läßt fih 
dabei nicht. Denn Graf Joſef Potodi hat fiğ nie mit 
inigkeiten abgegeben. i 
REN intereſſante Perſönlichkeit iſt der zweite An⸗ 
geklagte, Nikolaus von Szemere. Seine Gewohnheiten 
und Neigungen ſind mit zwei Worten zu e 
er war der intimſte Freund des Exkönigs Milan von 
Serbien, der einzige, deſſen Freundschaft über das Grab 
hinaus ging. Als nach dem plötzlichen Hinſcheiden des 
„König Luſtik“ gar manche ehrenrührige Anekdote 


) ich Herr don Szemere 
e 1 en a Journal einen 


zwei Markgrafen Pallawicini, 
Eugen Kinsky, Graf Ludwig Trauttmansdorff, Herr 
von Kaiſersheim und Adam Skrzynski. Dann wurde 
eine zeitlang noch von einem zehnten Hazardſpieler 
gemunkelt, vom Miniſter des Aeußern, Grafen 
Goluchowsti. Aber es blieb bei der Munkelei 
und auch der Amtsrücktritt Goluchowski's, als eine Folge 
10 jed e prognoſtizirt, ſcheint „vertagt“ worden 

Unter den Angeklagten befinden ſich drei Ausländer, 
darunter Herr v. Szemere, der ie Ungarn, und Graf 
Potocki, der nach Rußland zuſtändig ift, und über diefe 
wäre nach öſterreichiſchem Strafgeſetze außer der Geld: 
ſtrafe, die 1800 Kronen (1) nicht überſteigen kann, auch 
die Landesverweiſung auszusprechen. 

Wenn zwei 


Herr von Pechy, Graf 


zu dem auch einige Freunde des 


Provinzialen, die auf Anregung eines in ein Landſtädtchen 


ünch ` ierkomödie 

verſchlagenen Münchner Malers dort eine Thier ) 
aufführen und in Thiermasken auftreten n u 
wollte wohl als Satire gegen die dilestantifchen, unſt⸗ 
übungen gelten, und die widerſtreitenden Privatin rejas 
und die Eitelkeit, die in der Vereinsmeierei zum durch. 
bruch kommen, mit der Peitſche des Hanswurſtes geißebn. 
Leider aber fußt der Autor in der Durchführung des 
an ſich nicht üblen Gedankens ſelbſt in einem ſehr kraſſen 
Dilettantismus, und bedient ſich fo ausgeſucht geſchmack⸗ 
lojer Mittel, daß die Entrüſtung des Publikums nur 
ſehr gut begreiflich erſcheint. Ueberdies iſt der Dialog 
durchaus witzlos, das Ganze ift in bodenloſe Langweile 

getaucht, und geradezu beiſpiellos ungeſchickt gemacht. 


Neues vom Tage. 


S RN A in und ſchrieb für ein „ausländiſche“ Lehrbuben von vierzehn 
a AA a nA 95 Haenel 0 ka 115 i 1 1 De ATA en Ein Mörder von neun Jahren. 

A ii ; Ü 8 en ge wurde A > k a ? p 
/// %%% u; fein, der] , vor sten Dat auf Grund ein 
Genfowenig BEE du. pech, wie über ihre Duelle. hören bekam. Einige davon adreſſirte er auch an denſdie Anwendung dieſer Straſverfügung ausſchließt. Wirf gehender Unterſuchungen feſtg daß der neunjährige 


Dergleichen Mittheilungen würden übrigens bei H 
Szemere: und beim 


errn Sohn des verſtorbenen 


Grafen Potodi ungewöhnlichen ander von Serbien. 


Freundes, an den König Alece| glauben wenigſtens nicht! 


Sohn eines Straßenkehrers in der Vorſtadt Pieſchen inner⸗ 
halb der letzten zwei Jahre zwei Knaben und ein Mädchen 


Mittwoa, Danziger stenene Nachrichten. 9. April. Ant K Nr. 82. 


Neile nach Aden for S. M. S. „Hanſa“ it mit dem 
2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Koptre⸗Admiral v. Ahlefeld, 
an Bord, am 7. April von Tſingtau nach Amoy in See ge⸗ 
gangen. Die Stationsyacht „Alice Rooſevelt“ it am 
7. April von Hamburg nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
Der Fiſchereikreuzer „Zieten“ ift am 7. April von 
Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. „Hyäne if 
am 6. April in Pellworm eingetroffen. S. M. S. „Niobe“ 
geht am 8. April von Wilhelmshaven nach Kiel in See. 


Graf Walderſee iſt noch der einzige General, der ſich 
1870 in einer höheren verantworkungsvollen Stellung 
befand. Alle unſere kommandirenden Generate waren 
damals erſt im Range eines Hauptmanns, ein einziger, 
der Generaloberſt Graf Haeſeler war junger Wiajor. 
| Graf Walderſee aber bekleidete bereits die Stelle eines 
JI Generalſtabschefs bei der Armeeabtheilung des Groß⸗ 
ii herzogs von Mecklenburg. 


Uebrigens könne er doch nicht glauben, daß unſerer Regierungſüber diefe Anlage, der wir entnehmen, da i 
die Tlatſachen, die Herr Dr. Hayer aufgeführt habe, unbekannt April 1899 e nach 9 Monaten den en 
geblieben ſeien, und man könne ihr wohl das Vertrauen mäßigen Betrieb fertig geſtellt wurde. In den fü 
ſchenken, daß ſie die Intereſſen der Zuckerinduſtrie wahrnehmen eine Vergrößerun vorgefeh $ U! n r 
werde. Qa Gemeinihajt acht Buderfabrifen bringe er arbeiten 2 Gia 9 ziowaelefenen  Betriebräumen 
folgende Rejolution ein: arbeiten m Flammrohrkeſſel, welche 3 gleich 
„Die 38. ordentliche Generalverſammlung des oſt⸗ große ſtehende Maſchinen aus der Fabrik F. Schichau⸗ 
deutſchen Zweigvereins der deutſchen Zuckerinduſtrie erklärt Elbing betreiben und felbſt 80 Pferdeſtärken leiſten. 
fiń in der Vorausſetzunz, Mit dieſen ſtehen 3 Gleichſtromdynamos von 70 kw bei 
470 Volts Spannung in Verbindung, von denen aus 


daß den engliſchen Kolonien keine Sonderſtellung einge: 


| } y f Q 
Zoltales. daß Die Werbraufßad durch die Schaltung der Strom in das obe rirdiſche 

l a mó B die gabe auf 10 Mk. herabgeſetzt wird, Bertheilungsne elangt. Außerdem ift i 

'i Politiſche Tagesüberſicht. Oftdentſcher Zweigverein ber deutſchen e e Rezepturzwang in die Apotheken n e A en Die Abendbelen hung 

| Neue Zölle in England. Eine geſtern an die Zoll⸗ Zucker ⸗Induſtrie. mit den Maßnahmen der Regierung, welche durch die Be⸗ der Hauptſtraßen erfolgt durch Bogenlampen, welche in 


id behörden in allen englijchen Häfen gerichtete beſondere 
Verfügung unterſagt die Ertheilung der gewöhnlichen 
I Einſuhrerlaubniß für alle Schiffe, welche mit zollfreien 
Waaren einlaufen. Die Verfügung betrifft nicht allein 
Bauholz, ſondern alle Waaren, welche jetzt zollfrei 
ſind. Man vermuthet, daß der Zweck dieſer Verfügung 
iſt, 157 Geheimhaltung der Pläne des Schatztanzlers 
zu ſichern. 
| In Liverpool waren nun Gerüchte im Umlauf, 
daß der nächſte Etat Vorſchläge enthalten würde, den 
Zoll auf Zucker zu verdoppeln. Dieſe 
Gerüchte übten jedoch an der geſtrigen dortigen Börſe auf 
den Preis des verzollten Zuckers gar keine und auf den 
des raffinirten Zuckers wini geringe Wirkung aus. 


Die auſtraliſchen Banditen, welche die engliſche 
Kriegsleitung ſich nach Südafrika hatte kommen laſſen, 
erregen die öffemliche engliſche Meinung in hohem 
Grade. Ganz beſonders ſcharf wird die Regierung 
| getadelt, meil ſie erſt durch private Mittheilungen jene 
i Vorfälle habe bekannt werden lajjen. Die Buſhveldt 
N Carabineers follen ſich nicht nur an Boeren, ſondern 
i auch an ihren eigenen Kameraden vergriffen 
i haben, wenn diefe bei ihren Raub⸗ und Mord: 
j Streichen nicht mitthun wollten. Zwei 
ſolcher Kameraden follen fie ermordet haben. Als 
| 
| 


Die 38. ordentliche Generalverſammlung, welche 
geſtern Nachmittag im Danziger Hof unter dem Vorſitze 
des Herrn Berendes⸗Kulmſee abgehalten wurde, 
Bon wie ſchon geſtern bemerkt, ſehr zahlreich beſucht. 

on den 37 ordentlichen Mitgliedern waren 30 anweſend, 
auch die außerordentlichen Mitglieder waren in ſolcher 
Anzahl erſchienen, daß in der öffentlichen Verſammlung 
ca. 100 Herren zugegen waren. Außerdem nahm an 
den Verhandlungen Herr Geh. Reg.⸗Rath König, der 
Vorſitzende des Zentralverbandes der deutſchen Zucker; 
Induſtrie, theil. 

Die Beſprechung über die Lage der Zucker⸗ 
induſtrie und der aufzuwendenden Mittel 
zur Milderung der Kriſis dauerte mehrere 
Stunden und mar erft gegen 3 Uhr Nachmittags beendet. 
Sie hatte übrigens daſſelbe Ergebniß, wie die Verhandlung 
in der Landwirthſchaftskammer über daſſelbe Thema. 
Die Meinungen gingen weit auseinander; nur darin 
waren die meiſten Redner einig, daß bei dem Kartell 
die Rohzuckerfabriten den Raffinerien gegenüber benach⸗ 
theiligt feien. Auch beſtand bei den Leitern mehrerer 
Fabriken die Neigung, unter gewiſſen Cautelen der 
Brüſſeler Konvention zuzuſtimmen und es 
wurde auch von Herrn Kawalki eine von 8 Zucker⸗ 
ſabrikanten unterſtützte dahin gehende Reſolution 
eingebracht. Doch wurde biejelbe wieder zurück 
gezogen, jo daß auch in der geſtrigen Verfammlung 
ein Beſchluß nicht gefaßt worden iſt. Aus den 
Verhandlungen iſt Folgendes . 

Der Vorſitzende Bevendes Culmſee wies darauf hin, daß 
die Zuckerinduſtrie fich gegenwärtig in einer ſchweren Lage 


ſchlüſſe der internationalen Brüſſeler Zuckerkonferenz er⸗ 
forderlich werden, einverſtanden.“ 

An dieſe Reſolution knüpfte ſich eine längere Debatte, 
in welcher Herr Direktor Rabe ⸗Oirſchau für und die 
Herren Dr. Henatſch und König gegen dieſelbe 
ſprachen. Namentlich letzterer hob hervor, es wäre 
inopportun, vielleicht ſogar ſchädlich, wenn eine derartige 
Reſolution heute gefaßt würde. Noch ſeien die Anſichten 
nicht geklärt und es könnte kommen, daß die Zucker⸗ 
induſtriellen im Weſten und Süden unſeres Vaterlandes 
Beſchlüſſe faßten, welche im Gegenſatze zu der vor⸗ 
liegenden Reſolution ſtänden. Die Zuckerinduſtriellen 
können aber nur etwas erreichen, wenn ſie einig und 
geſchloſſen vorgehen. Nachdem hierauf Herr Kawalki 
ſeine Reſolutfton zurückgezogen hatte, wurden 
die Verhandlungen über den erſten Punkt der Tages⸗ 
ordnung geſchloſſen. 

Es folgten dann zwei Vorträge rein techniſcher Natur, 
und zwar ſprachen Herr Profeſſor Dr. Herzfeld⸗ 
Berlin über Diffuſtionsarbeit und Herr Dr. Vehmkuhl⸗ 
Arnheim (Holland) über das ſeinen Namen tragende 
Verfahren. Zwei andere Vorträge wurden der vor⸗ 
gerückten Zeit wegen von der Tagesordnung abgeſetzt, 


den Nachtſtunden durch Glühlampen etjegt werden. In 
3866 Dampfmaſchinenſtunden wurden im letzten Betriebs⸗ 
jahr 242156 Kilowattſtunden nę a bei einem reinen 
Betriebsüberſchuß von 7400 Mk. Bei wachſender Ver⸗ 
mehrung der Anſchlüſſe und Abgabe von Kraftſtrom 
werden fih die Betriebsergebniſſe noch günstiger ſtellen. 
Nach dem Vortrag wurde noch das Ergebniß der 
Berufsſtatiſtik der Mitglieder des Weſtpreußiſchen 
Bezirksvereins mitgetheilt, nach der 27 verſchiedene 
Berufsgruppen gezählt wurden, 

~ Zivilanwärter⸗Beamtenverſammlung. Wir 
werden erſucht, Folgendes mitzutheilen: Auf die morgen, 
Donnerstag, 9 
Verſammlung (vgl. Inſeratentheil) fei auch hier 
mit dem Bemerken hingewieſen, daß Zlvilanwärter ein 


neben dem „Verbande deutſcher Militäranwärter und 
Juvaliden“ if 

die Zivilanwärter⸗Beamten zu einem Verein zuſammen⸗ 
ſchaaren. Was der Einzelne nicht vermag, das vermag, 


© Herr Generalleutnant v. Braunſchweig giebt 
die Uebernahme der Führung des 17. Armeekorps durch 
folgenden Korpsbefehl bekannt: 
i Danzig, 7. April 1909, 
Ich übernehme hente die Führung des 17. Armee⸗ 
korps und hoffe, daß es mir gelingen wird, das 
Korps in der vortrefflichen Verfaſſung zu erhalten, in 
der ich es aus den Händen ſeines hochverdienten, 
langjährigen kommandirenden Generals übernehme. Ich 
erbitte mir hierzu bie Unterſtützung und das Vertrauen 
aller Angehörigen des Armeekorps. 
Der kommandirende General, 
A. m. d. F. b. 
von Braunſchweig. 


Kitchener endlich von der Sache erfuhr, ſchickte er 
is ein Regiment, um jieniederzumaden, 
8 falls ſie fich nicht ohne Weiteres ergeben würden. Zum 
H großen Bedauern der Heeresleitung er. 
A gaben fie ſich. Ein mit dem Poipitalihijj „Dunera” geftern d j 
| in Plymouth angekommener höherer Offizier drückte befinde. Die Weltproduktſon und der Weltkonſum finden nicht im 
| N ; 1 ger Einklange, deshalb jeten die Beſtünde von Jahr zu Jahr geſtiegen 

einem Vertreter des „Daily Chronicle“ gegenüber ſeine d es fei ei oper Preisſturz eingekr D f i 

Verwunderung darüber aus, daß bisher in Englandl. es tet ein groper Preisſturz eingetreten. Dazu komm 
; 3 ; noch als weiteres Moment die Brüfjeler Konvention hinzu. 
LB nichts davon bekannt geworden ſei. Die friegselgie sei r noch nicht rent ir en mit ihr 
118 Sie jet zwar noch nicht realiſtrt, aber wir mitjjen mit ih 
gerichtliche Anklage habe im Ganzen 31 Morde rechnen.“ Deshalb wollen wir uns hler über die gegenwärtige 
umfaßt. Sie begnügten ſich nicht damit, fo jagte der Lage öffentlich aussprechen. Ob wir bier eine Reſolution 
Offizier wörtlich, bewaffnete oder unbewaffnete Boeren |fafien ioken, wollen wir der Verſammlung anheimſtellen, doch 
mit kaltem Blute zu erſchießen, ſondern mordetenſwenn wir eine Reſolutſon fallen, jo wird es wünſchenswerth 
aus Uebermuth Frauen und Kinder. Andere un duß fie mit einer überwiegenden Maforität angenommen 
mit der „Dunera“ Angekommene erklüren, der kriegs⸗ WaT Rath König: Dein Bo 

; i } $ rſtand des Vereins liegt es 
gerichtlich erſchoſſene Leutnant Morant ſei kein Auſtralier, vor 1 eh mit den Surg eee direkte 
N ſondern ein Engländer, der früher in der engliſchen Fühlung zu nehmen und deren Anſichten kennen zu lernen, 
| Flotte gedient habe. Er bitte deshalb die Herren, ſich frei und offen auszusprechen, 
er ſei gekommen um zu lernen und werde ſich deshalb 
materiell über die Sache nicht ausfprechen. Vor allem müßten 
ſich die Herren darüber klar werden: Was blelbt von dem 
Geſetze vom Jahre 1896 noch übrig, wenn dle Brüffeler 
Konvention im Reichstage genehmigt wird? Wir müſſen 
uns auch darüber klar werden, daß eine Elnſchränkung 
des Rübenbaues ſich von Stantdmegen nicht 
erlangen läßt. Sie kann nur auf natürlichem 
Wege erfolgen, wenn der Körnerbau gehoben wird. Um den 
Konſum zu heben, werden wir eine Derabſetzung der 
Konſumſteuer verlangen müſſen und ſchlleßlich werden 
wir bie Verweiſung des Sgecharins tn die Apotheken 
. nun 25 rege ale ssa ran key auf mehrere Muſikſtücke. 
as Ausland werden wir unſere e richten müſſen, denn y 
wenn der Konſum im Inlande auch noch fo ſehr gehoben * Schichau'ſche Torpedoboote. Wie man uns aus 
da 5 pes mine 13 ton 9 5 Au groß, z w 9 Berlin telegraphirt, haben die zuletzt gekieferten 

ntan allein aufgebrau werden nne. x müjen deg- 
halb darauf halten, daß die alten Abſatz kanäle offen bleiben Schichauboote, da die Probefahrten biejer 
und daß noch neue NK werden. Auch hierfür wird maß ſämmtlichen Boote glänzend verlaufen find, bereits 
am 16. April eine Tovpedobootsflotille zu 
formiren. N i 


gebend ſein, ob bie Brüffeler Konvention angenommen wird 
> Bug Melötagserfantaht im Elbing-Marten- 


Nachdem Herr van Eweyk vor Jahresfriſt in Danzig 
fich als Vertreter der Baßparthie bei der Aufführung 


| — Das Kaiſerpaar machte geſtern Vormittag im 
| Thiergarten einen Spaziergang. Der Kaiſer hörte 
ſodann militäriſche Vorträge, nahm die Meldung des 
zum Militärkabinet kommandirten Hauptmanns v, Lepel 
vom Heſſ. Leib⸗Garde⸗Regiment (115) entgegen und hörte 
den Vortrag des Chefs des Admiralſtabes. Das Diner 
nahm der Kaiſer bei dem Chef des Marinekabinets, 
198 Vize⸗Admiral Frhr. v. Senden ein, 

— Graf ülow wird morgen Abend wieder in 
Berlin eintreffen; die Minifter Thielen und Staats⸗ 
ſekretär Krätke find bereits wieder in Berlin. 

— In dem Wahlkreiſe Dr. Liebers wird 
Dr. Porſch als Zentrumskandidat aufgeſtellt werden. 
| Das Wahlreſultat der letzten Wahl 1898 war folgendes; 
N Dr. Lieber (Zentr.) 8355, Leſſing (Freiſ.) 5349, Vetters 
(Soz.) 725, i 
"8 Ausland. 


— Der Großherzog von Luxemburg hat 
in Folge ſeines angegriffenen Geſundheitszuſtandes den 
Erbgroßherzog zu ſeinem Statthalter ernannt. 

— Ein ttaltenifher Kreuzer hat Befehl 

erhalten, nach den türkiſchen Gewäſſern abzudampfen; 

| an Bord des Schiſſes befinden ſich Geſchenke des Königs 
| Viktor Emanuel für den Sultan. ' 


Heer und Flotte, 


Det Erbgroßherzog von Baden, bisher kommandirender 

General des 8. Armeekorps, fol, wle in militäriſchen Kreiſen 

4 verlautet, in kurzem von dieſem Poſten zurücktreten und in 

N dem Kommandeur der 21. Divifion, Generalleutnant von 
| Deines, einen Nachfolger erhalten. 

| Gdóiffóbewegungen. S. M. S. „Rntfertn Auguſta“ 

und S. M. Tpdble. „8 91% und „s 93“ find am 7. April tn 

Colombo (Ceylon) eingetroffen und ſetzen am 14. Aprit die 


| ’ Deutſches Reich. 


Die „Bof. Ztg.“ ſchreibt gelegentlich feines Berliner 
Liederabends: „Seine Stimme klang ſberückend 


oder nicht. 
dr. 8 enatſch⸗ Unlslaw: Daß die Brüffeler Konventlon 
ge 1 77 eu Freunde a e 
nur eine pige er ntra Hung, welche a Karte p H 7 
mit ſeiner ungleichen Verthellung bes Gewinnes zwiſchen HAIR 15 * 4 AAU SA e 
den Rohzuckerfabrtken und den Raffinerlen hervor⸗ 0 chen € egraphenburean Aue e 
gerufen habe. Aber man bürfe nicht vergeffen,jam Montag in Marienburg ftattgefundene amtliche Feſt⸗ 
daß die Brüſſeler Konventton die Folge haben wird, ` daß ber ſſtellung des Wahlreſultats zugegangene Bericht hat 
Nübenzuder dem Rohrzucker auf dem Weltmarkt ungleich eine Reihe von unzutreffenden Einzelheiten enthalten. 
Ueber die Gültigkeit der LJ Kąt entſcheiden bekannt 
lich vorbehaltlich der Prüfung des Reichstages allein die 
Wahlvorſtünde der einzelnen Wahlbezirke nach Stimmen⸗ 
mehrheit. Dagegen judet die Zählung der von den ern 
Wastvoſtänden für giltig und für ungiltig erklärten ſa. bis 8. Mai im großen Saale des Gewerbe ⸗ 
Stimmzettel in öffentlicher Kommiſſtonsfitzung unterſhauſes ſtattfinden. Es find Katzen aller Raſſen und 
Leltung des Wahlkommiſſars ſtatt, und in dem Protokoll Länder zugelaſſen, die Ausſtellung dürfte daher ein 
dieſer Kommiſſton find diejenigen Bedenken zu er⸗intereſſantes Bild von der großen Verſchledenheit der 
wähnen, zu denen die einzelnen Wahlen etwa Veran- Katzenarten gewähren. Mit der Ausſtellung wird eine 
laſſung geben. In dieſem Sinne beanſtandete die Prämtirung verbunden und zwar folen für jede Klaſſe 
Marienburger Kommiffion die von den Wahlvorſtändenſ goldene, ſilberne und broncene Medaillen und Diplome 
ausgeſprochene Ungülliigkeit von 1 Zettel für von Olden⸗ rusgeſetzt werden. Das Präſidlum der Ausſtellung 
burg, 2 Zetteln für Wagner und 8 Zetteln für König. wing Freiherr von Flotow von Bund für Katzenſchutz, 
Welche Zettel der Reichstag für giltig oder ungiltig er⸗ Zucht und pflege inMtinchen übernehmen. DenBefigern von 
klären will, ſteht lediglich bei ihm. enn das Wolff'ſche Katzen fol in den Nachmittagsſtunden unentgeltlich Auss 
Telegraphenbureau mitiheilt, daß die Kommiſſion eine kunft über Raſſe, Krankheit ac, ihrer Katzen ertheilt 
Aenderung der von den Wahlvorſtänden beurkundeten werden. 


Wahlreſultate vorgenommen babe, jo entjpcadj dleſes „Die Oiskonto⸗Gefellſchaft in Berlin veröffentlicht 
nicht den Thatſachen. Eine dien erung Korte nicht in unſerer heutigen Nummer HA Bilang, ke die 
ſtattſinden und hat auch, wie uns amtlich mitgetheilt| yig hierdurch hinweisen. 


wird, thatſächlich nicht ſtattgefunden. * Zuckerraffinerie Renfahrwaſſer. Wie in 


»Der Kriegerberein „Boruſſia“ hielt geſtern 3 | ITA 
Jucker, ſondern es muß auch der Konfum von guderhaltigen (feinen Gene 10 t-A ppe LT im nat us unter EN tal LUK gan A kory? Pa eigi $ ga 


Nahrungsmitteln, wie Marmelade its und Bier í 
hrungsmitteln, meladen, Bisqu Bie bi Dnie h 125 Jedne EAN air ee Jahre nicht wieder aufgebaut wird. Die 
des Zuckerkonſums ausmachen. Der Redner ſtellte ſchlleß⸗ gerichts⸗Direkto P Bulk [i Pläne für den Wiederaufbau find, wie wir früher ſchon 
WA 5 ein e BORA e en Sorte ee A alen Neige einmal mitgetheilt haben, bis in das Detail fertiggeſtellt. 
orderungen au eren } t e 8. . 3 
it, de jebige riſts zu heben und geſunde Berhäliniffe tn kanzlers, Fürſten Bismarck, beffen Manen in dankbarer Schnee — und eee Sonnenſchein! 
der Zuckerinduſtrie herbeizuführen. i Erinnerung von den Anweſenden ein ſtilles Glas ge.| Der April macht feinem m de etterruf Ehre! Iſt 
weiht wurde. Eine Neuanmeldung wurde dem Vorſtandef doch heute Mittag wieder ine Rh i fo 
zur Beſchlußfaſſung überwieſen und 2 Mitglieder neuf wirbelte der Wind den Schnee durch die Luft! Heute 
eingeführt. Für das in Berlin zu errichtende „Roon⸗ giebt wenigſtens die Seewarte in ihrer Prognoſe Hoff⸗ 
Denkmal!“ wurden einſtimmig 100 Mk. bewilligt. nung auf Beſſerung. 
Der Schriftführer, Herr Provinzial⸗Sekretäür Büttner, * Grundbeſitz veränderungen. A. Durch Verkauf: 
verlas dann den Fahresbericht über das vergangene Eine Parzelle von Altſchottland Nr. 26 . dem Schloſſer⸗ 
Geſchüſtsſahr. Danach betrug die Stärke des Vereins] melſter Olſchewori und dem Möbelſabrirant Olſchewekt für 
r ae, GAN an bie Ginmbnditaefeer tia Gu 
und 324 Mitglieder, zufammen 886 Mitglieder. on ned: 2000 Mk. Tauſch: Töpfer 4 
befördern werde. Das kann doch nur geichehen, wenn die ui Jahresbericht nude belfällig augen nen leute für 12000 Mk. B. Durch ch pfergaſſe 28 24 


gegenüber ſtehen wird. Trotzdem werden wir mit der That 
ſache rechnen müfſen, daß die Brüffeler Konvention im Reichs⸗ 
tage angenommen wird, und dann müſſen wir eine Hera be 
letzung der ͥ Kon fumſteuer mit der Garantie verlangen, 
daß beim Stelgen des Konſums die Steuer mehr und mehr 
herabgeſetzt wird. 

Direktor Meyer⸗Neuſahrwaſſer macht dann auf Grund 
eines umfangreichen Zahleumaterials Angaben über den Um 
fang der ſichtbaren Läger und das Verhültniß zwiſchen Konſum 
und Produktion und kommt zu dem Ergebniß, daß unter den 
heutigen Verhältniſſen der Zuckerpreis nicht ſteigen werde. 
Er hofft eine Verbeſferung der heutigen Lage nur durch eine 
ſtarke Steigerung des Konſums und macht intereſſante ſtatlſti⸗ 
ſche Angaben über die Thatſache, daß der Zuckerkonſum 
uicht nur von ber Höhe der Zuckerprelſe, ſondern noch 
mehr von der Höhe der Arbelslöhne abhängig 
lt So betrügt z. B. in Deutſchland der Wochenlohn 


* Eine internationale Katzen⸗Ausſtellung ſoll vom 


in die Elbe geſtoßen und dadurch deren Tod herbeigeführt 
hat. Auch in anderen Fällen, in denen Kinder ertrunken find, 
dürfte der verbrecherlſche Knabe nicht ohne Schuld fein, 
Das Reichsgericht 
verwarf die Revlſton des Staatsanwalts gegen das Urthell 
des Landgerichts II Berlin vom 19. December 1901, durch 
i welches Graf Walter Pückler⸗Kl. Tſchirne von der 
| Anklage der Aufrelzung zu Gewaltthütigketten gegen die 
aj Juden frelgeſprochen war. 
Verſchollene Schiffe, 

London, 9. April. (Tel) Der Dampfer „Huronian“ 
der Allan⸗Linte ift mit 70 Mann Beſatzung verſchollen. 

Der deutſche Schoner „Helene“, feit dem 8. Mürz von 
Bremen nach Plymouth unterwegs, tft dort nicht eingetroffen. 
f Der Untergang mit der geſammten Mannſchaft wird 
SE gefürchtet, i 


IN 


Zum Tode verurtheilt. 
Ig Der 233 jährige Zimmermann Osbahr, der am 2. März 
feine Hausgenoſſin, das alleinſtehende 58 jährige Fräulein 
` Diedmannn: Hamburg, ermordet hat, um ſich ihr Baarver⸗ 
mögen, etwa 500 Mark, anzueignen, wurde zum Tode ver: 
| urtheilt. 


f N 3 2055 À und Langfuhr, Kaſtantenweg 6, von den Beruſteinfabrikant 
a Ueberfali einer zngufchen Teuppenabtpeitung f belaufen werden Der golóndide Eiſtendahn eller noeh und bem Herrn Shriffühter durch Ergeben von ben|quyanned gadlinatt jem ae e wine 
uo wki durch Räuber. bereit erklärt, dem Kolonſalzucker eine Fahrtprelsermäßtgung] Sitzen gedankt. Die von dem Herrn Vereins⸗Hauptmann Tobtanstt 421 70 v. 1 bej Ganin 208 00h e kopy die. 

1 - Simia, 9. April. (Tel.) Eine engliſche Truppen⸗ von 20 Proz, zu gewähren, und Amerika beabſichtigt für ben [Noetzel gelegte Jahresrechnung wurde bem Rechnungs⸗ Bröfen l un e DUTO 


Ha: f i sbeſchluß: Sadpetftr. 34a und Wótlippftr. 12 
Ausſchuß zur Prüfung überwieſen und zur Verſtürkung[ Zuſchlag e ert 
des Nechnungs⸗ Ausf uſſes die Kameraden Meßmer, d e ari br. cee A raum Udon 
Rewoldt und Neuber gewühlt. Die mitgetheilten Gewinn i GT 
looſe der b Geſellſchaſte⸗ Lotterie des reußiſchen Lande. n weng ern von eue ad a bag ge 
krieger Verbandes find dem Schriftfährer, Kamerad z Wachen für ben Fuhrberkeh t gojenia Die Biege 
Bittner, zur Einlöſung ſchleuuigſt einzureſchen. Dem aufnahme der Berobrunggarbelten m der Weinberg. 
Borfigenden, Herrn Landgerichts⸗Direktor Schultz, brachte[ſtraß e macht die erneute Abſperrung dieſer Straße von der 
die Verſammlung als Dant für feine Fürſorge um den ſtabtſeleigen des Grundstücks Garthänfer Nr. 27 bis zum 
Verein ein breimaliges Hoch. Dem geſchüftlichen Theile rummen Ellbogen für Relter und Wagenverkehr auf etwa 
folgte eln von dem Geſangskränzchen unter Leſtung de i 


815 Wochen nöthig. 
Herrn Rektor Paſchke mit dem Llede „Forſchen nach.. * Waſfferſtandsbericht vom 9. April. Thorn -+ 8,08, 
Gott“ eröffneter außerordentlicher e ‚für 


abtheilung, beſtehend aus 15 Mann des 27. Pendſchab⸗Regiments, 

2 eingeborenen Kavalleriſten und 5 Mann Bengal ⸗Kavallerle 

fiel in der Nähe von Toc Khula in einen Hinterhalt, den, wle 

man annimmt, in Berinal lebende Verbrecher gelegt 
hatten. 8 Mann wurden getödtet und 3 verwundet. 

5 Abg. Lieber 

hat nach dem „Wiesbad. Volksbl.“ Memolren von anſehnlichem 

uAmfange hinterlaſſen. 

| a Der älteſte Veteran der Armee, 

Zimmermelſter Wellemeyer, in Lengrich bel Osnabrück, 
der vor Kurzem feinen 100. Geburtstag feierte, iit geſtorben. 
Ueber die Grrichtung einer techniſchen Hochſchule 

in Nürnberg hat dle bayriſche Regierung dem bayriſchen Land. 

> tage eine Denkſchrift zugehen laffen, Die Koſten für den Nen: 

. bau werben auf 4 Millionen Mark berechnet. Die Fertig 

felling ſoll in den Jahren 1904 bis 1907 erfolgen, fo daß 
die Hochſchule im Gerd 1997 eröffnet werden könnte. 

| Schweres Brandunglück. 

19 Stockholm, 8. April. (Tel.) Geſtern brach ein heftiges Feuer 
in der in der Nähe von Stockholm gelegenen Hefeſabrik der 
Stockholmer Bäckermelſter aus. Zahlreiche Neugierige waren D 
zur Brandſtelle geeitt, als plötzlich die Mauer der Fabrik 

| niederftärzte und mehrere Perſonen verihüttete, 6 derjelben 

| find getódtet, 8 verletzt. Die Fabrik ift vollſtändig nieder: 
gebrannt. 


Bordon 4. 3,04, Culm. + 2,98, Graudenz H 3,82, Kurze: 
brad 4 3,76, Meckel . 3,52, Dirſchau ＋ 3,78, Eins 
lage J. 3,04, Schiewenhorſt ＋ 2,66, Marienburg H 2,04, 
Wolfsdorf ＋ 2,80 Meter. A ; 
"8 Morigeibericht für den 9. April. Berhaftet: 
Peri, e 2 wegen Trunkenheit, 3 Bettler. 
Obdachlas: 16. 

Gefunden: Tennisbillet Nr. 6 vom Verein zur Förde ⸗ 
rung und Verſchönerung von Langſuhr, abzuholen vom Schüler 
Wilhelm Hoffmann, Halbe Allee, Biegeiftunße 8, 1 5 ſchwarz⸗ 
rothfeidener Pompadour, enthaltend Spiegel, Kamm und 
Taſchenmeſſer, abzuholen vom Arzt Herrn Dr. Wittig, Lang⸗ 
PAM 9 25 Er, sberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 

e. an e 
145175 pete innerhalb eines KRH im Fundbureau der 
[Kön en Polizeidirektio . 
f Peri 7 5 i Großer Wagenplan mit Firma Julius 
Wohlgemuth, 1 ſilberne Damen⸗Schlüſſeluhr, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 


| 

| 

| 

| 

S t \ 
| 

| 


Nr. 88. Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


April 


3 


—— — ——— 


7 eyſin zu Stangenwalde und Margarethe Grune 
Ironing. ald bie 

-r Oliva, 8. April. Geſtern fand unter dem Vorſitze pu 
des Herrn Mühlenbeſitzers Czachowski im Gaſthofe 
zum Karlsberg (Detmers) eine über Erwarten zahlreiche 
Verſammlung zum Zwecke der Gründung einer 
Kur⸗ und Badeanſtalt in Oliva (Eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung) ſtatt. Nachdem 
die Angelegenheit von verichiedenen Seiten und beſonders 
aus fachmänniſchen Kreiſen heraus ſehr eingehend be⸗ 
leuchtet worden, erklärten ſofort 17 Perſonen ihren 
Beitritt zuder Genoſſenſchaft und verpflichteten 
ſich ſomit zur Entnahme von mindeſtens eines auf 50 Mk. 
bemeſſenen Antheilſcheines. In einer auf Montag an 
beraumten Verſammlung ſoll alsdann die Wahl des 
Vorſtandes und des Aufſichtsrathes erfolgen. 

* Bagig, 8. April. Der bei dem Rechtsanwalt F. 
beſchäftigte Bureauvorſteher Soldatke ift feit einigen 
Tagen flüchtig geworden. 

* Carthaus, 8. April. Am Sonntag wurde der 
jeit einigen Tagen vermißte Schneider Patzke, ein 
Krüppel aus Kladau, an der Schleuſe der Sukſchiner 
Mühle im Kladaufluſſe todt aufgefunden. Die Leiche 
wies mehrere Verletzungen auf. 

* Graubenż, 6. April. Geſtern Abend um ½11 Uhr 
wurden die Paſſanten der Porkſtraße durch eine 
Detonation erſchreckt. Auf der Mittelpromenade der 
Straße hatte ſich ein Soldat durch einen Revolver⸗ 
ſchuß zutödten verſucht. Der Lebensmüde, Jufanteriſt 

ufdy vom 14. Infanterle⸗Regiment in Graudenz, 
hatte fig in die Bruſt geſchoſſen und ſtürzte blut: 
überſtrömt zu Boden. Der Waffenrock des Soldaten 
hatte Feuer gefangen, das raſch zu Hilfe geeilte 
Paſſanten erſtickten. Nachdem dem Schwerverletzten von 
einem Arzte ein Nothverband angelegt worden war, 
wurde er mittels Rettungswagens nach dem Garniſon⸗ 
Lazareth gebracht. Die Urſache des Selbſtmordverſuchs 
dürfte in der Angſt vor den Folgen einer Urlaubs- 


d hier. s 2 2 
fälle. Kaiſerlicher Werftbetriebs⸗Sekretär Arthur 
róg yr 8; 43 J. 9 M. — Schneiderin Helene Alice 
ötter, 229. 4 M. — Wittwe Julkanne Henriette 
Freundſtück geb. Saß, 82 J. — Penſionirter Poſtſchaffner 
Karl Ludwig Schiborr, faft 87 J. — Hoipitalitin Wittwe 
Wilhelmine Vilter geb. Jorbandt, 78 J. — S. des Arbeiters 
ohann Polowski, 6 Tage. — Wittwe Katharina 
Stabinski geb. Kreft, 92 J. 
—— 1 — ⁰mͤ 


Schiffs⸗Ravvorr. 
Neufahrwaſſer, 8. April. 
„Ludta ee Kapt. ag 
m leer. „Artemis, apt. erg, von Wisby 
KA naht mit Kalkſteinen. „Bernhard,“ SD., Rapt. 
Arp, von Hamburg mit Gütern. „Carl,“ SD., Kapt. Eckart, 
von Hamburg mit Gütern. » | i 
Gefrgelt: „Stadt Lübeck, SD., Rayt. Krauſe, nach Lübeck 
wia Memel mit Gütern. „Jenny, SD., Kapt. Köſter, nach 
London mit Gütern. „Stella,“ SD., Sapte Janzen, nach Köln 


nht Sgene sA ga t afl. 9. upie 
efommen: „Hielm, 2 Rapt. Hanſen, von Kopen: 
e ił Gütern. „Orient,“ SD. Kapt. Moir, von Leith 
und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. 
Ą 1 Sagie Di April. d 
mab: 1 Kahn mit Ziegeln. ’ argarete 
Es Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rleſen, Danzig. 
D. „Ernte“, Kapt Wegner, von Paſewark mit div. Gütern an 
b. Lewinski, Danzig. s - 
Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen. Von Danzig mit 
div. Gütern: D. „Schwan“, Kapt. Miethner, an Meyßöfer, 
Königsberg, D. „Tiegenhof“, Kapt, Kurre, an A. Zedler, 
D. „Julius Born“, Rapt. Schillkowskt, an v. Rieſen, 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berlin, 9. April. (W. EB.) Im weiteren Verlauſe 
der geſtrigen Konferenz in Angelegenheiten der Hypotheken- 


3 
iy 
P 
Schr 


Angekommen: 


bank erklärte, dem „Berliner Tageblatt“ zufolge, der 
üb i es Verwundeten 
R eli e denen e, 2 ch nicht ver Minlſter von Pobbielsfi u. a, er beabſichtige 


nicht die Verantwortlichkeit des Aufſichtsrathes, mehr als im 
Handelsgeſetzbuch feſtgelegt, zu erhöhen. Es handelt ſich nur 
darum, die Aufſichtsrathsmitglieder zur Erfüllung der durch 
das Geſetz vorgeſchriebenen Pflichten anzuhalten. ` 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
SER Danzig, 9. April. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 880 
ze” 6,25 Geld inkl. Sack tranſito franko Neufahr⸗ 
waſſer. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 6,40, 
Mat Mk. 6,47½, Juli DIE 6,52½, August Mk. 6,70, Okt. 
December Mk. 7,10, Januar⸗März Mk. 7,32½ Gemahlener 
Melis I Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,42 ½, 
Mai Mk. 8,471), Juli Mk. 6,62¼ Auguſt Mk. 6,72 ½, Okt. 
Mk. 7,0½, November Mk. 7,10, Dezember Mk. 7,174. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 9. April, 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 4% R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandeit iſt inländiſche bunt 

784 Gr. Mk. 176, weiß 756 Gr. Mk. 183, Sommer weiß 


nehmungsfähig war. (Berliner Blätter.) 

* Konitz, 4. April. Der Dachſtuhl des am Hauptmarkt 
belegenen Riedel'ſchen Wohnhauſes wurde heute durch 
Feuer zerstört. Nach mehrſtündiger Arbeit harte arg 
freiwillige Feuerwehr den bedrohlichen Brand gelbſcht. 


i -o Gollub, 7. April. 
e et 5 gr 
der 8. Kompagnie Inf.⸗Regis. Nr. | 
an die lene EA abgeliefert und feinem 
t. h 
kaa April rj dem Ne e de 
ine große Scheune nieder, l 
a EA a Poſten Stroh auch a 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und e eh en. 
Als der Brandftiftung verdächtig ift der Gutsſtellmacher 


in Haft genommen, gn Tauer wurde heute der 


8. April. Ph 
Arbeitet G. eng Mocker verhaftet. Er wird verdächtigt, 


00 den Ingenleur Kroll aus Königs⸗ 
Ba ia. ge am 20, November 1900 auf den 


Eichbergen bei Mocker aufgefunden wurde, ermordet 


u haben. 761 Gr. Mk. 175 per Tonne, 
sk 2 Wreſchen, 6. April. Am Donnerſtag iſt hier die Roggen obne Zufuhr. 
Schul baracke, die ſpäter durch einen maſſiven Gerſte niedriger. Inländiſche große 674 Gr. Mk. 120, 


Hen 686 Gr. Mk. 121, 680 Gr. Mk. 122, 704 Gr. Mk. 123 per 
Tonne bezahlt. 
Hafer unverändert. Inländiſcher Mk. 147, Mk. 148, hen 
Mk. 149, 149½ fein welß Mk. 152 per Tonne gehandelt. 
Rothklee Mk. 58, abfallend Mk. 80 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Pörſen⸗ Depeſche. 


it einem : 
Dać Schulvorſtande war nur der Bürgermeiſter er⸗ 


daß der Ungehorſam der Kinder die Regierung gee . 2 

zwungen habe, beiondere Maßnahmen zu ergreifen, Weizen per Et 1 17705 Hafer per au . 1158. mE 
wozu auch eine Vermehrung der Schulklaſſen gehöre. / m. Ju » . „% m Juli . iL 

Daran, daß die Regierung ihre Maßregeln trotz oce SA HH TA Mais per kę ja 4 uk? 
alien Entgegenkommens in der Form ſachlich mit der“ "a guft|142.76|143,— mioo zer Bear : 53.80) 54.10 
gebotenen Schärfe durchführen werde, fil „ „ Sept. ——| —— „Otibr. 52.— 52,— 
nicht zu zweifeln. Von den 40 nicht entlaſſenen Spielt, 70er loco | 38.80] 33.80 


8. 9. 
102.— 101.90 
102.— 101.90 

92.40 99.20 
101.90101.75 
102.— 101 80 


8. 9. 
Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 69.50 69.— 
Anat. II. Obl. Er⸗ i 

günzungsn. 101.10 101.20 
Brl. Hudlsg.⸗Ant. 152.—151.— 
Darmſtüdt. Bank 188.50 137.25 
br.] 92 20 92.—- | Dang. Priv.⸗Bank. ——| —.— 
98.80] 98.60 Deutſch. Bank⸗Akt. 207.2520610 
„ 98.75 98.70 Disc. Com.⸗Anth. 193 50|189,— 
Bo „ Dresd. Bank⸗Akt. 137.90187.50 

neulandſch. 98.30] 98.20 Nr. Erd.⸗Anſt⸗A. —.— 102.50 
30 „Wpr. Pfandbr. Deit. Erd⸗Anſt u1t/210.90/211.10 

ritterſchaftl. I. | 89.75) 89.75 Oſtdeurſch. Banka. 100.50 100.— 
4½% Chin. A. 1898] 89.90] 89.90] Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.50179.— 
4% Ital. Rente 100.70 100.75 Danzig. Oelmühle 
30% It. g.Giſb.⸗Ob. 65.80) 65.30 St.⸗Akt. 9.30 9.80 
5% Mex. conv. Anl.] —.— 100.70] „ „St.⸗Prior.] 71.50 71,25 
4% Defter, Goldr.|102.70|102.70 Gr. Berl. Pferdeb. 197.5019875 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 162.60 162.70 

von 1894. . 83.—83.—Harpener 165.— 164.25 
Hibernia 161.5016150 
Laurahltte 198.80] 199,80 
Bara. Papietfabr.|198.50|189,25 
Wechſ. a. Lond kurz 20.44 20,44 


1 lang] 20.81 20.81 

Wechſ. a. Peterso, 
1255 

non , lang 
Wedi. a. Warſchau 
Oeſterreich. Noten 
Auſſiſche Noten 
Privatdiskont 


877700 RM, 1905 


2 lo n 
0 2 


von 1894. 
50% Trk.Abm.⸗Anl. 100.60 .100.60 
4% Ungar. Goldr. 100.10 101.10 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 112.60112.75 
Dortm. s Gronau 

Eiſenb.⸗Akt. „ .|177,—| m. 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗Akt.] 70.— 69.75 
Marieb.⸗Mlamka⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.25 112.50 
Nrth.Pacpref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 143.— 143.30 


und Konſorten auf Uebernahme einer Serie der Stadt: 
anlei 
angenommen. 


i der mioa pilen Feuer⸗Sozietät Borchard wurde 


geſtern Abend beim Beſuch des Apollotheaters vom 


Schlage 15 u 

* n ; 
ki rer mit 5 Mann beſetzes Fiſcherboot 
aus Sorgenau. Beim Dor in 
und ſämmtliche A letter 
weſen, wenn nicht in b p 
i emerit worden wäre. 
9 1 eh, die Siger 12 retten und das gekenterte 
Boot im Schlepptau an den © f. v 
ſelben 5 Fiſcher hatten im Herbſt v. 
Unfall. 


—.— 215.85 
—.— 8520 
—.— 216.50 
15%ñ % RYTY 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 9. Avril. 
In den Depeſchen aus Nordamerika kommt die Feſtigreit 
nunmehr etwas kräftiger zum Ausdruck, was hier das An⸗ 
gebot zurückhaltend machte und die Käufer für Weizen und 
Roggen nöthiat, den ein wenig höheren Forderungen Gehör 
zu ſchenken. Der Umſatz blieb freilich beſchränkt. Hafer zeigte 
auch kleine Bejjerung. Ritböl auf Mallieferung durch Deckungen 
etwas geſteigert, wurde ſonſt menig beachtet. Zum Preiſe von 
88,80 tt. ift der Abſatz von 70er Spiritus auch heute bier 
ziemlich gut geweſen. Umſatz 20000 Liter. 


Berliner Viehmarkt⸗ 


Standesamt vom 9. Apo I, 

Geburten. Malergehilfe Otto ur fievgefelie 
Arbeiter Adolph Heymann 6. — che T g 
Braun, T. — Arbeiter Ernſt Sangh au "seite 
Ferdinand Slowy, T. — aure g 1c, ©. — 
Neumann, T. — Brlefträger Johann BY om Guſtav 
Tiſchlergeſelle Walter Thiele, — Detoni Gafenban: 
Hermann Nath, S. — Steuasmann bei der dermann 
Inſpektion Franz Karſchnick, S. — Arbeiter 5 Werft 
Unger, T. — Feuerwehrmann auf der Amn 6 
Martin © lag, T. — Büdergejele Hermann © wn nne war 
Eigenthümer Franz Dirtó, T. — Keſſelſchmledegeſelle Berlin, 9. April. tüdt lachtpienmarkt. Amtlicher 

5 i terzwidi, T. -iy ene ee 694 Rind 
g Ty en a Arbeiter Joſeph M 4 Tam ehelich: 1 T.] Bericht der Diretiton.) Zum Verkauf fanden in sw 

e Aachen Onis Bram SA long Ee m , g e Hm Opat lu Sir 
Margarelhe Diga Lange. — sómiebegetetle Golvo e v. ur deer e in sh UZ Schlachigew 
nowa und Juliane Gonftantia Wuja — Zimmergeſelle bein r Ninder: D 4 a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
Gustav Irledrich Wilhelm Bukowski und Margarethe 8 Schlachtwerths, böchſtens 7 Jahre ali 00--00; b. junge 
Gertrude Shiebomsti. — Schneider Auton Kaegler g „ höchſteus 7 Jahre Gaemiiftete 0000; 
und Getrude Mathilde Dzen ig. — Sümmtlich bler, — Dber- RP uk e eite nter 
ſeuerwerker von dercheſchützgießerei Spandau Fritzcarl Reinhold Bullen: 
Haneld ze Spandau und Clara Gertrude Hartung, hier. — 
Arbeiter Jacob Stankslaus T y ff tÉo rw 8 ti und Anna Malz, 
beide Emaus. — Schloſſer Franz Wierz ba hier und Anna 
Clara Koppe zu Raspenau. — Reklor Paul Eduard Wilhelm 
Gehrke hier und Emma Martha Elſe Dobberftet n zu 
Jaſtrow. — Schuhmacher Ludwig Auguſt Lehmann und 

ugufte Anna Klotzke, beide Neuſtadt. — Maurergeſelle 

darl Joch m Hermann Eckhoff und Minna Bertha Körber, 

eide Hamburg. — Kaufmann Max Reinecke und Frieda 
Artha Arens, beide hier. 

Heirathen. Sanne eh im Train⸗Batl. Nr. 17 
elta Schwarz und Martha Liedtke — Maſchinen⸗ 
Gloſſer und Dreher Karl Trolke und Anna Rock. — 

mſedegeſene Jakob Liedtke und Moją Mollin. — 
Anvergefene Paul Bittner und Marie Porrziwinski. 
rp beiter Andreas Nadolski und Pauline Henn! g. — 
Etbelter Anton Stempnakowskl und Bertha Portee. 
ümmi hier. — Königlicher Forſtkaſſenrendant Grnfi 


te 
eis ausgemäſtere Kühe böchſten Schlachewertys bis zu 


00; em H 
ee jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 


e (Fre 47— 
A a Py Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 49—55; c. mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 43—48; d. Holſteiner, 
ſederungsſchafe (Lebendgewicht 0000. 


Schweine: a. pollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60—61; 
b. käes 00-00; e. fleiſchige 55—59; d. gering entwickelte 
65-57; e. Sauen 55-56. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Tendenz. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 
40 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete fiğ ruhig. 
Die vorhandenen Schafe wurden glatt ansverkauft. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Spezialdieuſt 
für Irahtuachrichten. 


Zur Diätenfrage. 

J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Nach beſten In⸗ 
formationen beſteht das Ergebniß der Reiſe Poſa⸗ 
dowsky's, betreffend die Diätenfrage, darin, daß 
der Tarifkommiſſion Anweſenheitsgelder gewährt, all⸗ 
gemeine Diäten dem jetzigen Reichstage aber, wenigſtens 
vorerſt, nicht bewilligt werden ſollen. 


Rückgang der Eiſenbahneinnahmen. 

J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Der Rückgang 
des Eiſenbahnverkehrs dürfte demnächſt im 
Abgeordnetenhauſe zur Beſprechung gelangen. In einem 
offiziöſen Artikel der „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 
wird über den Ausfall an Elſenbahneinnahmen mitgetheilt: 
Die Einnahmen ber Staatseiſenbahnen find gegen 
den Etat noch um rund 80 Millionen, gegen den 
des Jahres 1900 um rund 35 Millionen zurück⸗ 
geblieben. Ebenſo weiſt der Eiſenbahnüberſchuß gegen. 
über dem Etat noch einen Rückgang von rund 58 Millionen, 
gegenüber dem Jahre 1900 um rund 48 Millionen auf. 


Verhafteter Anarchiſt. 

S. Köln, 9. April. (Privat⸗Tel.) In Düſſelborf 
wurde der Italiener Tratbodi verhaftet. Die Ver⸗ 
haftung fol mit der Ermordung der Kaiſerin Elifabeth 
von Oeſterreich zuſammenhängen. Der verhaftete 
Anarchiſt hielt ſich zur Zeit des Mordes in der Schweiz 
auf, von wo er mit anderen Italienern ausgewieſen 
wurde. 


Merkwürdige Finanzoperationen. 

Wien, 9. April. (Privat⸗Tel.) Heute werden die 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten den Juſtizminiſter wegen 
folgender Angelegenheit interpelliren: 

Fürſt Yfenburg⸗Birſtein verſuchte, als er in Geld: 
verlegenheit war, von einem Geldverlelher Umlauf in Prei- 
burg 80,060 Gulden zu bekommen. Dieſer gab fie ihm aber 
erit, nachdem Erzherzog rang Salvator an ihn 
einen Brief geſchrieben hatte, in welchem er die volle 
Garantie für ein bis 80000 Gulden reichendes Darlehn 
übernahm. Erzherzog Franz Salvator und Fürſt Yſenburg⸗ 
Birſtein find mütterlicherſeits Vettern. Als zum vereinbarten 
Termin der Fürſt nicht dezahlte, bat Umlauf, den Konkurs 
über das Vermögen des Fürſten zu verhängen, wurde aber 
abgewieſen, da der Beklagte deutſcher Standesherr 
jet. Nun wandte ſich Umlauf an den Erzherzog, die 
80.000 Gulden zu bezahlen. Er bekam aber den Beſcheid, 
daß der Erzherzog nur ein offenes Darlehn garantirt habe; 
da Umlauf den Fürſten aber habe Wechſel ausſtellen laſſen, 
fet der Erzherzog zu nichts verpflichtet. Umlauf klagte, 
wurde aber in erſter und zweiter Inſtanz abgewieſen. Erft 
tn britter Inſtanz wurde erkannt, daß der Erzherzog die 
80000 Gulden zu bezahlen habe. 

Die Interpellanten ſtellen nun an den Juſtizminiſter 
die Frage, was er zu thun gedenke, damit das Ver⸗ 
trauen der Bevölkerung zu den unteren Inſtanzen der 
Gerichtsbehörden nicht erſchüttert werde. 


Unruhen in Belgien. 

Brüſſel, 9. April. (W. T.⸗B.) Hier und in mehreren 
Provinzſtädten erfolgten ſozialiſtiſche Kundgebungen für 
das allgemeine Stimmrecht, bet welchen Zujammenftbge 
mit der Polizei ſtattfanden. Eine vom Brüſſeler 
Volkshaus kommende Menge, etwa 1500 Sozialiſten, 


ſtieß mit der Polizei zuſammen, mehrere Perſonen] 


wurden verwundet. Die Menge wandte ſich dann nach 
dem Palais des Prinzen Albert, die Polizei ſperrte 
nunmehr die Straßen und ging angriffsweiſe vor; als 
Gendarmerie hinzukam, gelang es, die Menge zu zer⸗ 
ſtreuen. In Gent und Antwerpen wartete die 
Volksmenge auf die aus Brüſſel zurückkehrenden 
Deputirten und beſchimpfte die klerikalen Abge⸗ 
ordneten. In Gent war die Polizei 
Begriffe, auf die Menge zu feuern, als es einem 
ſozialiſtiſchen Deputirten gelang, die Menge zum Aus⸗ 
einandergehen zu bringen. In Va Biviete verſuchte 
die Menge die Bureaux des klerikalen Blattes anzu⸗ 
zünden, das Feuer konnte aber ſofort gelöſcht werden. 


Ruſſiſche Studenten. 

Petersburg, 9. April. (W. TB.) Der „Regierungs⸗ 
bote“ theilt mit, daß ein großer Theil der 
wegen Theilnahme an den Moskauer Februarunruhen 
zu Gefängnißhaft in Archangel verurtheilten Perſonen 
im Moskauer Gefängniß, wo fie ſich noch befinden, ſich 
unruhig verhalten und wiederholt die Disziplin verletzt 
habe. Da ein Zuſammenſein ſo vieler Perſonen in 
einem Gefüngniß während längerer Zeit keine 


wünſchenswerthen Folgen haben könne, und um 
die einzelnen Gefangenen dem ſchlechten Ein⸗ 
fluß der übrigen zu entziehen, habe 


der Kaiſer befohlen, daß die Gefangenen nicht in 


Archangel, ſondern in kleinen Gruppen in den Gefäng⸗ für kleinere 


nifjen verſchiedener Städte ihre Strafe verbüßen follen, 


Ein Verräther. 

Bloemfontein, 9. April. (W. TB) Mit Geneh⸗ 
migung Kitcheners bildet Piet de Wet, ein Bruder 
des Boerengenerals, ein Boerenkorps in engliſchen Dienſten 
im Gebiete des Oranjefreiſtaates. Wer ſich dem Korps 
anſchließt, erhält beſondere Beihilfe für die Rückkehr auf 
die Farmen nach Schluß des Krieges. 


Vom perſiſchen Golf. 
Frankfurt a. M., 9. April. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet 


K 5 N Ą 
Saugkülber 76—78; b. mittlere Mak- und pe og HR beſchwerte fich beim engliſchen Kabinet, daß in jüngſter 


Zeit wiederholt engliſche Detachements an verſchiedenen 
Punkten des Golfes Landungsverſuche unternahmen. 


England entgegnete hierauf, daß dieſe Landungen durch artige Kollektion für dieſe Saiſon 
gewiſſe militäriſche Operationen türkiſcher Art nöthig ge⸗ heurige Beilage bitten zu besüdfichtigen, 


ſchon im] 


macht wurden, die darauf hinauszulaufen ſchlenen, das 
zwiſchen England und der Türkei im letzten Sommer abge⸗ 
ſchloſſene Uebereinkommen wegen des Golſes von Koweit 
illuſoriſch zu machen. England erhebe Einſpruch gegen 
die von den Türken geplante Beſetzung der Orte 
Zobeir und Cazina. Die Pforte hat nunmehr nach⸗ 
gegeben. 


Die Unterzeichnung des Mandſchurei⸗ 
Abkommens. 

Peking, 9. April. (W. TB.) Der ruſſiſche Geſandte, 
Prinz Tſching und Wangwentſchao haben geſtern Nate- 
mittag 4 Uhr den Mandſchurei⸗ Vertrag 
unterzeichnet. Die Schlußparagraphen beſagen, 
daß die Ratifizirung binnen 3 Monaten zu erfolgen hat. 
Die Ruſſen ſchlagen vor, ſie wollten die Eiſenbahn den 
Chineſen dann zurückgeben, wenn die Engländer die 
militäriſche Verwaltung der Eiſenbahn in Tſchilt aufgeben. 
Der britiſche Geſandte verhandelte über eine Uebereinkunft 
mit dem Direktor der Eiſenbahn, nach der die britiſchen 
Intereſſenten an der Leitung der Bahn und an der 
Kontrolle von Einnahmen und Ausgaben nach der 
Wiederübergabe an die Chineſen in weitgehendem Maße 
betheiligt werden ſollen. - 


J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Ein Lokalblatt 
theilt mit, daß ſich die Nachricht von dem Angebot 
eines Oberpräſidiumsan Dr. Lieber in den 
Tagebüchern desſelben befindet. Das Angebot iſt da⸗ 
mals übrigens nicht von dem damaligen Reichskanzler 
und Minifterpräfidenten Fürſten Hohenlohe ausgegangen. 

Bozen, 9. April. (W. T. B.) Reichskanzler 
Bülow reiſte geftern Abend hier durch und verab⸗ 
ſchiedete ſich von ſeinem Bruder Alfred, dem deutſchen 
Geſandten in Bern; er ſetzte dann die Reiſe über 
Innsbruck nach Wien fort. 

Petersburg, 9. April. (W. TB) Dem „Re 
gterungsboren“ zufolge wurde der römiſch⸗katholiſche 


Biſchof in Wilna, Zierowitſch, ſeines Amtes 


entſetzt. 

Kiew, 9. April. (W. T-B,) Nachrichten aus Weit 
Rußland zufolge hat der milde Winter auf die Winter, 
ſaaten günſtig eingewirkt. Häufige Niederſchläge 
begünſtigten das Wachsthum. Wenn kein ſchroffer 
Witterungswechſel eintritt, darf eine gute Ernte erwartet 
werden. $ 

Rom, 9. April. (W. T.⸗B.) Die „Tribung“ 
erklärt von neuem auf das Beſtimmmteſte, die italieniſche 
Regierung denke weder jetzt an eine Expedition 
nach Tripolis, noch habe ſie je daran gedacht. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantmortlich für Polzur und Feutileton? Kurd Hertell; für 
en lokalen Theil, ſowie den GWertótjnal: Alfred 8 o p b; 
für Provinzienes: Walter Kranki, für ben Inieratencheil: 
Albin Michael. — Druck und Werlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ r u g u. Gie. 


m Ą 


Ratibor, den 4. 12. (l. 


ſchreibt eine Dame: Von Kindheit auf leide ich ſchon an 
unreiner Geſichtshaut, durch eine Annonce von Ihnen auf 
Obermeyers Herbajeife aufmerkſam gemacht, ließ ich mir von 
Ihnen Herbaſeife kommen: Ich kann Ihnen, was Sie ja 
Fre intereſſiren wird, nur meine vollſte Anerkennung aus⸗ 
prechen, daß durch den Gebrauch von Ihrer Obermeyers 
Herbaſelfe meine Geſichtsfarbe zu meiner größten Ueber⸗ 
raſchung vollſtändig normal geworden iſt. Da ich die Seife 
nicht mehr entbehren möchte, ſenden Sie mir bitte 3 Stück per 
Nachnahme. Hochachtungsvoll L. R. in Ratisor. 
Obermeyers Herbaſeiſe ift zu kaben in, allen Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gioth, 
anau a. M. (1505 


$ 11 
Sant ne Weidemann's aa en 
z R 1883 nad Weidemann's eigenem 
, \ Verfahren präparirt. Vorräthig 
in Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenſter⸗Plakate erkennt⸗ 
lich; man beachte unbedingt beim 
Einkauf des Thees die neben⸗ 
ſtehende Schutzmarke und die auf 
den Plakaten abgebildete Original⸗ 
À packung, da Weidemann's Packung, 
sa Schutzmarke, Litteratur ꝛc. 20. nach⸗ 
geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des 
patentamtlich geſchützten Weidemann's ruſfſiſchen 
Kußterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
nicht erhältlich, direkt von E. Weidemann in 
iebenburg am Harz. 4417) 


Von Mund zu Mund hat ſich der Ruf der atent⸗ 
Be ee als ar UP gie d Ke 
jetfe fortgepflanzt, und groß tft heute die Anzahl derer, 
die dem fortgeſetzten Gebrauch diejer ärztlich fo warm 


empfohlenen Seife eine geſunde 


4888 
feine Haut u. schönen Teint 


verdanken. Ihre Anhünger mehren ſich von Tag zu Tag 
und in allen Ländern findet et i igernóe 
gebs, fate fi ne fortwährend fich fte gerndi 

raucht, wird fie unentbehrlich finden. Man verlange überall, 
auch in den Apotheken, nur dieſe Seife u. nehme keine andere, 
he ar ̃—˖— SE 


Rheumatismus 


Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten hellt Gördel⸗ 
Gichtthee (Ehrenpreisthee). Gläuzende Atteſte. Packet 1 Mk. 
in Danzig bet Rich. Zschäntscher, ei 
4. Damm 6, u. b.Clemens Leistner Hundegaſſe 119. (12760 m 


Gutgelegene 


Bauplätze in der Stadt 


Wohnungen vorzüglich geeignet, find preiswerth 
abzugeben. Guten Räufere wb angel zu mäßigen Ber 
dingungen gewährt. Offerten unter D 982 an die Exp. [85816 


Mobiliar⸗Auktion, 


Hundegasse 52, I. Etage. 


Wer die „Patent⸗Myrrholtn⸗Seife“ einmal 


Freitag, den 11. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich tnt nfe 


trage wegen Räumung folgendes ſehr gutes Mobiliar: 

1 Plüſchgarnitur, 1 eleg. Paneelſopha mit Satteltaſchen, 
mit Siegel, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 bto. Vertlkows, 1 nußb. 
Trumezuſplegel, 12 hochlehnige Stühle, 1 nußb. Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſch nebit Stühlen, 1 Sopha in Plüſch, 2 Pfeilerſpiegel 
mit Konſolen, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 3 Bette 
geiene mit Matratzen, 1 Speifenusztehtiih, 1 Serviertiſch, 

Wienerſtühle, 1 Regulator, Säulen, 1 adtedłget Salontiſch, 
2 Sophatiſche, 2 nußb. Tarabebettgefte e mit Matratzen, 
Teppiche, Paneelbretter, Oelbilder, 1 Etagere, 1 Kleiderſtänder 
er 1 eig weż verſchledene andere Sachen ver⸗ 
teigern, wozu höfli einlade. 

Panl Kuhr, vereid, Gerichtstax. u. Auktionator, Burgſtr. 4. 


Ertrabeilage. 

Einſtimmig ift die Meinung, daß die Tuchfabrik von 
Lehmann & Assmy in Spremberg i. L. eine groß⸗ 
gebracht; hat. Die 

(6272m 
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j Stansminiter von Haugk, Ercellenz Max Büttner 


e 5 Nachrichten. 
Inn felfaale des „Danziger Hof“, 


Mittwoch, den D., und Donnerstag, den 10. April: 


Sin Dr Fly und Slade. 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E z - empfiehlt’ , i | 
wei Stunden im Nei der 1 > n : 

Alt Heidelberg. 3 vierten. Dimenft De IDZ wichhaltigster Onmahl umo | 

Schauſpiel in fünf Aufzügen von Wilhelm OŁ nion. SIE 5) 
egie: Eugen Siegwart. Geheimnißvolle Demonſtrationen, Occultismus. Pſycho⸗ 


9. April. 


4 | Mittwoch 


fr. 82. 


NOWIN 


in allen Farben. 


Grd- und Mineralfarben, 


trocken und in Oel gemahlen, 
Anilin-Farben jeder Art, 
ZU, Mö 


rnst | Cohn | 


32 Lang ggasse 32 


belpolitur in FI. & 25 Pig, 
Beizen, Bronzen, Pinsel etc. 
empfiehlt (5234 


fan zu den billigſten Preiſen. 


Perſouen: logiſche Studien. Eine amerikaniſch⸗ſpiriſtiſche Sitzung. * ; 
Karl UE, Erbprinz von Sachſen⸗ Gedankenübertragung ohne Berührung des Mediums. 2 | Carl Sey del, 
u ee ZER Alexander Ekert Das Rieſengedächtniß. 3 


Numerirte Sitze 3,—, 2,— und 1,50 Mk., Offene Sitze, 8 X 


» 2 124. 


CCC Rudolf Scheurmanr ; i E 
Kammerherr = * i EG Merz ý 5 > S b PTR FRATRE: E 
Savon von 1 un ax Schütz ; . 98 
U e ae BE ae ey 2595 we ; 55 p. 
ammerdiener „ . e Tae 0 ärtner s ; 

Graf von Aſterberg Eduard Pötter Santöffnung 14,8 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 uhr. Hoi ne Herr Bäckermeiſter 
Karl Bilz vom Korps Robert Mathias —— K OMLANDZ RIE s a 2 
Kurt Engelbrecht „Sachſen“ Alexander Calliano H In Deutſchland abſolvirte Gaſtſpiele: Berlin: Kroll; R Oito Schipporeit ang 
von wem ee Paul Prügel renten; deten Hic und A Buster 975 i 3 3 
von Wede axo⸗Boruſſia a t t a ünchen: Feſtſa ayeriſcher — BIŻ . > 
Rüder, Gaftwirt AŻ i AERA Sa Sl | Hof; Frankurt a. M.: Dr. Hoch's Konjetwatorium; u. |. w. Gm men “IE: Scheibeurittergaſſe Nr. 6 EN 
nn Soo Nr Fllen Proft Während der Aufführungen bleiben die Saalihüren ; IE hat die Ausgabe unferer = 
Beau Dörtel, deren Tante 8 a IE a 19528 Sangen Be -Solker IR # 

CCC . ä $ | A 
N U A N O E. q Zivilanwärier-Versamminng. R blaue n Rabattmar ken Ę 
Schölermann, La kahn IM im 10 Sümmtliche ee Ei 
Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalia, Ten Bornifia, 9 an der Reichs⸗, Staats⸗ Nur anerkannt. erste S = N 
Saxonia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevla. Zonnat u. Kommunalbehörden werden übernommen. ? 

Offiziere, Muſikanten, Lataien. PPOŻ 6235 gebeten, fig am Donnerstag, Hochachtungsvoll 

Zwiſchen dem a u s Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem Donnerstag, 10. April 1902: ben 10. April, Abends Suhr, 


und 4. Aufzuge zwei Jahre. 


Danziger Nabatt⸗Sparbank. 


n 1 70. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung e für 


dx tm Geſellſchaftshauſe, Heilige 
6. populäres Geiſtgaſſe 107, zwecks Gründung Resta md. 
Symphonie-Konzert. [sereins Dansig uno tmgegenb 
t terre à 50 J. — 10 5 vereins Danzig und Umgegen 
ee er 8 ŚM „aj re Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 5. mit Anſchluß an den „Allge⸗ 


WEIT Ee meinen deutſchen Verband der ło 2 ii 
Donnerstag. P. PA. A Świt ds Rat. Sofiianfpielers Caló Fayerahen. im Reichs⸗, Stant- u. Kommu- ee / ; Aug epasst? 5 


naldienſt befindlichen ivil⸗ 
Freitag. Abonnements Vorſtellung. F. F. B. Flachs- a Ra: ne Soeben eingetroffen ein großer Poſten fetter Tilſiter 
mann als Erzieher. Komödie. 


und Schweizer Kije, Tilſiter, vollfette Waare, für 50, 60, 


„ beamten“ einzufinden. 70 o, Pfd., vollfetter Schweizer, beſſer im Geſchmack 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. C. Bei er⸗ ANĄ JU Im Intereſſe der guten Sache H. a dana n 80 905 h seig 80 A A a 

mäßigten Preiſen. Gaſtſpiel von Fritz Jimicko. Nathan albe ee. wird möglichſt um zahlreiches fi 4 15 Steppen⸗Käſe pro Pfd. 70 Pfg., Werder küſe 50—60 Pig. per 

der Weise. Dramatiſches Gedicht. Jeden Donnerstag: Are e Pur git : AS NAA eo łom Pr MDM. Pfd., Sünburger Onadratkäſe, 10 und 15 Pig. pro Stück, 
anwärter haben Zutrit P 


i gleichzeitig offer 
Apfelſinen, 5 Stuck 5 Pfg., das Dtzd. 40 Pfg., 3. Sorte 


m -M 72 n n 0 ” 
25 


3 L * 1 Mk. n” 
Zitronen, 3 10 140 und 2 Stück 10 Pfg. 
Räucherlachs pro Pfd. 1,40 ME, in ganzen Seiten 1,80 Mk 
Räucherſalzheringe, 3 iia 25 Pfg., täglich friſch. 


Salzheringe! Salzh eringe! 


Ein großer Poſten eingetroffen: Schotten = Heringe, 
milde ko ähnlich im Geſchmack wie Matjes, 2, 3, 4 Stck. 
10 Pfg., feinſte Fullheringe, 10 Pfg. pro Stck., 3 Stck. 25 Pfg. 

J. Norweg. Fettheringe, 10 Stück für 10 Pfg., Norweg. 
© iien nge, zum Braten, Stück 5 Pfg., Schott. Ihlen, 
2 Stück 10 Pfg., Konf. Matjes, RH 8 und 10 Pfg. pro Stück, 


$ Kaling- rei Konzert Der vorbereitende em PECET ft J 


von 3—7 ER (85805 


" 


3888988888885 7 
Man weiſe Nachahmungen zurück! 


3 No. 18 Baron 


in Neufahrwaſſerſz SL Comete J. Borg von Wrangel: AR 
beim Kameraden Rupinski. ſind in 


Ohr Vortlungenu Verlonman,|8 5 faftallen Cigarrengeſchäften; 


Danziger Kriegerverein, |8 


Sonnabend, den 12. April, 8 
Familienabend 


Al pra po 
konſtatirten einſtimmig den 
Koloſſal-Erfolg ſondergleichen des 
gegenwärtigen phänomenalen 


etwas geriſſene Heringe 8 Stück für 10 „ in BR b 
Gnfenbles Verein Danzig. [in on Se es assa bald ao nnn, 
Nach beendeter Vorſtellung: Do Seinen B STE N. — Major a. 5 c H. Cohn, Hering: u. ide Fischmarkt 12. 
e Nan den 10. Age Cigarettenfabrik „Stambu it EE O 
Benefiz für den Kapellmeister Ed. Weber. Abends 8 Uhr, (523 Vermischte Anzeig 


18 Telephon 945. 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. Sitzung Homöopathie! 


$ “ Wohne jetzt 
Heute Mittwoch, d.9., Donnerstag, d. 10. April u. folg. Tage: im sLafidichten, N 


Sundegaſſe 110, 1 Trepp 
Humoristische Soiréen 1 8 5 905 Ketterhagergasse 14 4 


1. Vortrag über . it 
des in raea fo beliebten u. überall beſtens akkreditirten ] (Krammmetsuogelfang J Scheuneniann. > 


Hippels Stettiner Ac; 


2. Berathung über das dies⸗ . a EEE) 
Quartett- und Humorist-Ensemble, 


Trainieren der Hilfe Hamburg, ee Ni (ki - i 
o 3. Diverſes. Hilfe geg. Blutſt. Hagan, oe 


Al (bie neueften Schlager der Saijun) M Der Vorſtand. © Pune Weg 12." (19711 


1 J.P. Stoppel, Altona, 


$ Gant - dampfeaffee -Rif terei und Fabrik 
von Kaffee⸗Surrogaten, 


empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihr überall beliebtes d 
und als vorzüglich anerkanntes 


sf. Hamburger Lamilien⸗Kaffee⸗ Surrogat $ 


in ½ und ½ Pfund⸗Packeten a 60 J pro Pfund. Daſſelbe & pa 
© ift aus ſehr guten Nährſtoffen mit feinem Kaffee fabrizirt æ 


81998 


| mm rx — A © und giebt eine kräftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. * 

Anfang 8 ½ Uhr. h Krankenkasse des Allgemein, Bildungs: Vereins, J. . 3 Zu haben in allen größeren Kolonialwaaren⸗Handlungen. = 
Entree 60 A. Loge 1,00 %. 0 V ] Dem geehrten Publitum von Danzig e. J. P. Stoppel. — 
ee 1 R enerai-versamm ung und Umgegend erlaube ich mir hierdurch die eee 
billets à 50 5. Lopenbillets à 75 3 E Donnerstag, den 10, April er., Abends 81, Uhr: höfliche Mittheilung zu machen, daß ich am ) 


u 2 Tagesordnung:; 1. Rechnungslegung pro 1901 und Ent⸗ 6: Awe 
DES" Avis! "WE | lajtung der Verwaltung. 2. Statutendnderung.3. Geſchäftliches. 10. d. Mis. ein 


: — Den verehrlichen Mitgliedern des Der Vorstand. (83936 
Bürgervereins, des Kaufmännischen Vereins von 1870, Wi L. Warnath, Vorfigender. M. Fischer, Schriftführer. Q 1 0 na = 
te deb KR E ALT SERIE EEL Aat EAEE Ae LAA a A 


ſowie des @ewerhevereins werden ſeitens der Direktion 
Verſammlunb 


des Hippels Stettiner Hnmoristen-Ensemhles Bill. zu hes. 
ermässigten Preisen für die bis zum 14. d. MS. im 
Schützenhauſe ſtattfindenden hum. Soirsen an den Wochen- W| P am Donnerstag, den 10. April 
Abends 8'/, Uhr 
im grossen Saale 


tagon zur Verfügung geſtellt und find folme in den den 
„kz: bekannten Verkaufsſtellen ſchon von heute h 
DANZIG Gewerbehauses, Heilige 
Geistgasse. (5154 


ab erhältlich. 
Vorbeſprechnag über die Veranſtaltung einer Gewerbe⸗ 


EEE ENTE eee Induſtrieausſtellung in Danzig 1904. 
| Mittwo ch d en 16 April 7: h Uhr 5 Um zahlreiches Erſcheinen der Herren Intereſſenten 
; - Ra 7 I 
i im Saale des Friedrich Wilhelm- 


und Mitglieder bittet Der Botjtanb. 
Schützenhauses 


Verein ehemaliger 


Delihateßwaaren⸗ 


Weitaus die besten! $ 


Die Vorſtände obiger Vereine. 
eee e eee: 


Kaiser-Otto Erkswurst, 
hierſelbſt, Fleiſchergaſſe 87, eröffne, und Kalser - Otto Snppentafein, 
22225 za 


bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unter (50 Sorten), 
Kaiser-Otto Blerundeln 
fügen zu wollen, indem ich verſichere, daß (nach Hausfrauenart), 
es ſtets mein Beſtreben ſein wird, durch beſte Kais er-Otto Msccaroni. 
Waare zu mäßigen Preiſen und gute Be⸗ 


Bitte probieren! (4281 


j au a : dienung mir das vollſte Vertrauen der gea p 
R Populärer Lied er-Abend ö ( N i dint A, ehrten pO ARE und zeichne n 
von Arthur van Eweyk ans Berlin | E Sonnabend, 12. April, 1 Fabrik. 


unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Willy A 


Abends 9 Uhr, 
Helbing aus Danzig, 


Familien- Franz Tornow. 


G. Müller, 
Tobiasgaſſe 7. 
Yo Illuſtrierte 
Preisliſte rd 
(85176 


„Gambrinusć Ai ee IE + PR nhülgon DS = i e 


Sämmtliche Kameraden nebſt Familie u. a WAWA 
0 


1. Chopin, Sonate B-moll (mit dem Trauermarsch). 
2. Fr. Schabort, Drei Lieder. 
a) „Todtengräbers Heimweh“, 
b) „An Schwager Kronos“. 
; e) „Wohin“, 
3. Rob. Schumann, z der Dichterliebe“ 
No. 1 * . 
4, Zwei Tiavlerstücke. 
* a) Liszt, „Liebestraum“ 


e ŻA) ee | Wallrath W 
ann; i er Vorſtand. \ we, 
„Herr Olut«, Der Vorſtand. > r 
5 , „Verrathe. N W SA ; Em Balkenlagen, 91261. ‚Nurersfklassüi 1 Bürsten-Fabrik, 
c) Franz, „Genesung“, 3 SB Pr 1 il en müss _Breitgasse No. 102. 
ch Brückler, „Dio Raben und die Lerchen“ WIM Empfehle mein reichhaltiges Sparren, Kreuzhö BIER, Ho „gag 4 Staje 
> aus den Trompeterliedern, Fa Königl. Preuß. 
* zus z pe, „Begrabe nur Dein Liebstes* A | e 8 Bohlen, Breiter, BL = ZFREUND 12" Avril big 
a) dumpe, n j ak 2 2 kia . U 
aun, „Der Si | 4 IAL P, 
a Wilh. 1 7 „Wohl wandelt ich“, Herrenwäsche 1 fertig 9 Fußböden und $ Mai. 


d) Aug. Bungerdt, „Bonn“ A 
Karten numerirt 2 Mk., Stehplatz 1 Mk, in der i 
M Lan'schen Musikalienhandlung, Langgasse 71. ik 


Flügel Steinway aus dem Magazin Robert Ball, Fl 


cin Breslau I. S 


: Dachſchaalung, z „gm Bit auli 
„Balkenſchaalen und Latten 


G. Brinckman, 
Trockenes Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


í — Dar ee arobe 155 N offeriren billigſt ` (4871 eichenes und fi eferne - i Jopengaſſe Nr. 18. 

ö wahl geſchmackvoller ; PG Fre 

Cravatten Baffy, Pose & Adrian, | sutcineris Heu, Stroh, Hafer 

5 > en k Krakauerkämpe. Brennholz und i hiel f 

19 5 23 (ſchrägeüber der Pony: — — — SANATORIUM ea ar Zie 

5 5349 

D "Täglich frischer r hell und dunkel : Käse-Offertel ab re 3 M. E. Domansky, paul I Kiefer, 

Warme und kalte Speisen zu jeder Zeit. 5 Sihweigertäfe, alt, gut iin. Geſchmack pro Pfd. 50 und ER, Z ` 3  Riei 

Elektrisches Klavier. 40 Wio. Tiljiterkäfe, gutſchmeckend, pro Bid. 40 Pfg. 

2000000800090010000000i00000000000g |" Cio a8 Ka wi © © (edo GA Danzigs oh Offerire Danziger Sanerkohl, 

dr Nerwenkranke: A. Wasser, Massage, 5 

$in! Hotel de Stein. Mus)  Sompimotteret M, Wenzel, | ee aaa ir Schnelljohlerei lg esse 

Restaurant und Konzertsaal, 8 $ ONE Fe 38 und Neiterhägergaffe Nr. 16. aller AE y ge durn y [mit Hand u. Maſchinenbetrieb incl. Faß p. N (85776 

— d E Sce ht hal er == 8 W = 5 : = i A geöftnetund be: den „dirig Arzt 5 6 Breitgaſſe 6 Bieberstein 1 Waldderf 


sn | i 5 jeder, Art a Freien 

rosse el-Konzert.® nmen- u.&inderhleider Haararbeit, fert bill „Nähe Holzmarkt, |Schirmrenaraiuren n. Bezüge 
eg 7. ge fret, 3 Dane gut ſitzend, modern u. I cię arte Graben 166, SA BR — — früher Jopengaſſe Nr. 61. ec ſchnell u. billig. Stoffe 
6 JI. Nitschl. Sena ben 28, Vorstädt, E Er. Mining: — nn Die Seifüngen und Boraitge lu. Stöde n. Lager. Shirmjabr, 


*0005000000000i000000010605000805095 Graben 22,2 T (7031h nn RO" Nam Ankal J. Unübertroff. (8481b B. Schlachler-Holzmrkt. 27 (44A, 


M f Kaiser-Otto Haferflocken, | 
Ge haft st à all Kaiser-Otto Arünkernflocken 
2 Kaiser- Otid Jullenne, a 


Nr. 82. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 9. April 1902 


Aenderungen vorzunehmen. Das Bedürfniß dazu ift manchmal] verordneten vor Augen führen, welche Rechte und namentlch! Der Pachtzins für den Weißhöfer Außendeich wird 
recht ſtark, es liegt auch ziemlich oft vor. Man ſollte auch Pflichten fie als Kommiſſionsmitglieder haben. Es wird vom 1. Februar d. J. ab von 5300 auf 5225,24 Mk. 
gerade die Zeit kommunalen Friedens dazu brauchen, ſich wohl auch ein Paſſus einfügen laſſen, wonach die Tages⸗ jährlich ermäßigt, desgleichen der Miethzins für die 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, den 8 April, Nachm. 4 Uhr. b dieſe Sache zu erledigen, ordnung O i ädti u i i 
EPE e ß . Dem Sielaraben 
A. Oeffentliche Sitzung. ę ſchwinden, daß Vorlagen ungenügend vorberathen an das und der Mottlau vom 1. April d. F. ab von 300 auf 
Plenum kommen, und die Zeit der Herren, welche das 250 Mk 


Der Bureauaſſiſtent von Lockſtädt wird vom 
1. Auguſt d. J. ab mit 2325 Mk. jährlicher Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 

An Stelle des Stadtv. Paul Ed. Berenz, welcher in 
das Kaſſenkuratorium gewählt und deshalb aus dem 
Leihamtskuratorium ausgeſchieden ift, wird Stadtv. 
Knochenhauer in das letztere gewählt. 

Die Petition des Bürgervereins betr. 
die Straßenreinigung wird wegen vorgerückter 
Zeit, und da noch eine umfangreiche geheime Sitzung 
zu erledigen iſt, vertagt. 


B. Geheime Sitzung. 
Genehmigt wird die Anſtellung des Feldwebels 
Julius Drews als Kaſſenaſſiſtent, des Ekektrotechnikers 
Erich Pauly, des Zeichners Walter Gewiontek als 


Vom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſte 8 i AAA l ; 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, FVV n kid) 
Ehlers, Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Ackermann, Meckbach, p die jetzt blos dazu dageweſen, Botſchaften des Magiſtrats 
Mitzlaff, Kosmack, Biſchoff, Dr. Daſſe, Gronau, Poll, Mitgliedern entgegenzunehmen und ſie am nächſten Tage in der 
Rodenacker, Hein, Waſſerwerksdirektor Kunath. Ich glaube nicht, Stadtverordnetenſitzung zu vertreten. Es iſt nicht ſchlimm, 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten ⸗Vorſteher Keruth. greift, wenn die Depntationen, denen bisher eigentlich nur wenn die Vorlage erft im Herbit oder erf nächſtes Jahr 

. ige Mitthei eine berathende Eigenſchaft zuſtand, in wirkliche Verwaltungs⸗ kommt, wenn ſie nur überhaupt kommt. Ich bitte Sie, den 
Eingänge und ſonſtige Mittheilungen. deputationen umgeändert werden. Antrag Dauidſohn in der milderen Faffung anzunehmen; wir 

Stadtv. Kommerzienrath Muscate ift auf 6 Wochen Oberbürgermeiſter Delbrück: Als ich den Antrag zuerſt werden damit am Beſten den Frieden wahren. 
beurlaubt. Es find die Jahresberichte eingegangen von las, babe ich mich gefragt, was der Magiſtrat eigentlich ver⸗ Oberbürgermeiſter Delbrück: Den Ausdruck „Vorſtoß“ 
der Oberrealſchule zu St. Petri und St. Pauli, überſ brochen haben könnte 9 e ER eg ver⸗ habe ich allerdings gebraucht, aber in dem Sinne, daß wir, 
die won Conradiſche Słealiduie und ihre Borfdjule |anlakt wurden neun bin aber zn ber nleterzengung das für ein Borstos aueri beramen, un8 feapien: Zeas fon 
ferner über Reviſionen des ſtädtiſchen Leihamts und des gekommen, daß der Antrag in formaler Hinſicht nichts vorlag, eriójien er mir unter einem anderen Geſichtswinkel. Den 
ſtädtiſchen Depoſitoriums, die beide zu Ausſtellungen Unbilliges verlangt. Indeß grundſätzliche Bedenken habe Depukationen die Tagesordnung vor den Sitzungen bekannt 
keinerlei Anlaß boten. ich. Ich möchte Herrn Davidſogn bitten, nicht zu geben, tft bei unſerer Art zu arbeiten, garnicht immer 

Ferner hat der Magiftrat den auch in dieſem Blatte anzunehmen, daß ich mich nur auf den ſchroffen Standpunkt möglich, das ift auch weder bei dem Maglſtrat, noch bei 
ausführlich beſprochenen Bericht erſtattet über die Ver⸗ der Rechte des Magiſtrats ſtelle; ich glaube vielmehr, im Regierungskommiſſionen üblich. Wenn eine Sache fo wichtig 
waltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten Allgemeinen Intereſſe der Stadt zu handeln. So einfach iſtſerſcheint, daß fie einer Kommiſſion übertragen wird, jo muß j ta ; 5 
für 1901. Der Bericht ift gedruckt in d anden fämmt⸗ die Aufgabe nicht, vor welche Sie den Młagiftrat ftellen man auch annehmen dürfen, daß die Herren den wenigen] techniſchen Aſſiſtenten, des Vizefeldwebels Bernhard 
ur „ Der Bert leni n den Händen wollen, und ich fann Ihnen verſichern, daß Ihr Antrag ſchon Sitzungen regelmäßig beiwohnen. Die Kommiſſionen leiden Behrend als Steuererheber, der Zivilanwärter Paul 
licher Mitglieder des Kollegiums; Bemerkungen werdenſſetzt erebliches Kopfzerbrechen und viel theoretiidje Erörter⸗ ohnebin immer fo febr an Beſchlußunfähigkeit. Was die Kloth und Walter Schrödter als Büreau⸗Aſſiſtenten in 
dazu nicht gemacht. ungen im Magiſtrat veranlaßt hat. Aber ich möchte doch Kämmereideputation betrifft, fo it ihon oft angeregt worden, der ſtädtiſchen Verwaltung 

Der Haushaltsetat der Stadt iſt ausgelegt und dies fragen, ob man 5 a 2252 den ſtädtiſchen Körper⸗ deren Sitzungen auf einen anderen Tag als Montag zu ver- Für vertretungsweiſe Leitung der Knabenſchulen 
Auslegung I Su 18 gegeben worden. schaften beſtehenden Frieden etwa benutzen will, um eine legen, aber immer vergebens. Wenn Sie das nicht thun werden dem Rektor Hecker 300 Mk. als Gratifikation 

ei eſung der Etats. 


treitfrage zu formuliven, damit im Kriege dann davvn wollen, müßten Sie ev. die Geſchäftsordnu tadtver⸗ 2 2 ı 
en. gemacht werden rann? Denn das würde ja doch ordnetenſitzungen ändern, Mani aR Że en her bewilligt, ferner einem Lehrer und zwei Unterbeamten⸗ 
Bei der zweiten Leſung ſämmtlicher ſtädtiſcher Etüts im Großen und Ganzen eine Mobilmachungsvorlage der Kämmerei Deputationen und den Plenarverſammlungen einige Wittwen Beihilfen für Kindererziehung. 
entſpinnt fih ſogleich zu Anfang, bei dem Ordinarium r Cgi = PA lakatni sn Ra bleiben. Ich Au penita geglaubt, daß . wird eine größere Anzahl Wahlen er⸗ 
ge j ; 2 8 e erinah dem Entgegenkommen, welches der Magiſtrat bewieſenledigt, ü i i erden. 
des Kämmereifonds eine längere Debatte, au die Rechtslage bei Deputationen und Kommiſſionen, im Ganzen] hat, keine Veranlaffung mehr zu ſolchen Anden auf dem . 
Handel und Induſtrie. 


gehend von einer Bemängelung des Stadtv. Schmidt, und Einzelnen. Im $ 59 der Städte⸗Ordnung find nur die Magiftr: 

; + 4 j 2 n z giſtrat vorliegen ſollte. 
daß neuerdings bei den Steuerpflichtigen durch die allgemeinen Grundſätze dafür feſtgelegt. Die Stellung zwiſchen Stadtv. No ża Daß die ganze Auseinanderſetzung 

New⸗Norke, s. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 

7.14. 8 / 7/4. 8/4. 


Steuererheber häufig mehrere Arten Steuern zugleich an Kommiſſion und Magiftvat ift die, daß die Kommiſſion dem gekommen iſt, hal dankenswert; 
einem Tage erhoben werden, ſodaß die Bezahlung der Magiſtrat unterſtellt ift und die Verwaltung unter Aufficht f H AE R 1 ne 
dann fo großen Summe den Betreffenden ſchwer fällt; des Magiſtrats ausübt, und daß es dem Ermeſſen des Magiſtrats 


keine Stenntnig von den Verfügungen und Beſtimmungen, die 


uns heute vorgetragen wurden, und ich finde es auch dankens⸗ Gan. Pacifie-Hctien| 113 (Ust Kaffee 


Gtadtv. Schmidt wünſcht, daß die verſch überlaſſen bleibt, wie weit er davon Gebrauch machen will. werth, was der Herr Oberbürgermeiſter zugeſagt hat.] if⸗Acti — 2% U 1 w 

nicht auf einmal 1 a ondern au a SEMI ee Ball 1 70 RÓ, ay che een Ich zag? a rar gie ma cy die viel kw h SSA a = pey TRI SR hir pn 
JG PA 3 zu nach dem j a „B. ˖ . r 18.8 30 ; i = 0 

vertheilt werden. Demgegenüber ſohn angreift. Die Kommiſſionen müſſen in einzelnen Fällen u. bau, Auge Sie ben Mr kge róne e DYR e GET 75 


t tn eine Hochbau⸗ und eine Tiefbau⸗Abthetlung zu trennen; 7.20 7.20 [Weizen 

den Bericht im Namen des Maglſtrats abfaſſen, dieſen ohne in dem kleineren Kreis könnte dann viel intenfigere Arbeit per Mai. 77% | 778% 
Unterſchrift übergeben und ihm die weitere Behandlung über⸗ geleiſtet werden. Dann möchte ich die Einführung von y RÓW 0 Ea der SME +2 Tle 775% 
laffen, Die ganze Sache ift fo klar und einfach, daß kaum Kommiſſionen der Stadtverordneten empfehlen, welche unter en Ver ee ee EE 


Steuern nicht zu willkürlichen Z eine Veranlafſung vorliegt, eine Aenderung eintreten zu ſich, alfo in Abweſenhelt von Magiſtratsmitgliedern, berathen Gitcago, 8. April, Awends 6 Uhr. (Prirat⸗ Telegr) 
die Termine vielmehr mit Einver laſſen. Gerade in Danzig ift die Selbſtſtändigkeit der können; damit fol keinerlei Mißtrauen genen den Magiſteat Weizen che Schmalz 1 a SE 
oröneten feftgelegt find und Stad 9 bat I 15 als nur irgend möglich. Derſausgeſproch en fein, aber es giebt doch Dinge, die man im Stadt⸗⸗ ver Mat s.e.. 704, 71%, ber Mai «f 94712] 9.50 
daß es den Steuerzahlern ja frei ſtehe, Magiſtrat hat fait nie einen von einer Kommiſſton abweichenden verordneten⸗Kollegium gern unter ſich, ohne die Oberauſſicht! ver Juli:: Tisa 7244 ber Juni. 8.874 9.621 
ô Beſchluß gefaßt, aber grundſätzlich wichtige Sachen des Magiſtrats, beſprechen möchte. Ferner dürfte es ange⸗ per September .| 7½ 7% Pork ver April .| 16.4212] 16.45 


bart s > RK nyt EA AŚ 4 geben. 
enn unſere Anſchauung mal mit der der Kommiſſion nicht zu beſtellen, welcher das Weſentlichſte kurz und präciie herang- 
übereinſtimmt, dann find dieſe Angelegenheiten immer noch⸗ hebt und? dadurch gewiß nner ae P 
mals an die Kommiſſion zurückgegangen. Ausnahmefälle] vorbeugen kann. 

davon waren ſehr felten. Selbfiverftändlih wurden grund- Oberbürgermeiſter Delbrück: Ob man Deputationen groß 


bracht ſein, für alle Vorlagen in Plenum einen Referenten 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. April. Waſſerſtand: 3,10 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Regneriſch Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


die Entrichtung der Steuern zu be 


i älligkeitstermin noch be h $ 
Zeit vor dem Fällig die lätzlich die Deputationen ftet8 davon verſtändigt, wenn einmal oder klein machen ſoll, darüber läßt ſich ſtreiten; ich bin immer 


Es empfehle ſich überhaupt, eine Borlage durch den Magiſtr ń == BE 
und das Bringe ne Borlag en Magiſtrat nachträglich eine Aenderung] dafür geweſen, fie groß zu machen, denn diejenigen, die nicht tame 

fe” dj ie Gienerpfiäigen © cin gires aal de Szyna Jelien, San Han über ee 
maagien mü 2 N gung p „ da un bin aber einverſtanden, auf die Theilung näher einzugehen,] oder Kapitäns 

dem Steuerbureau eing LE es wohl kommen, daß ihnen ſo etwas entgeht. ; wenn Sie mir einen zweiten Baurath bewilligen. Die Theilung Witt D Thorn Nohzucker Thorn Danzig 

jedem Steuerzahler den Steuererl 3 Die allgemeinen Grundſätze liegen meines Erachtens voll⸗ wird ja in ſpäterer Zeit kommen, fie wird aber auch nur eine Pflugradt Rahn do. do. do. 

genehmer Zeit zuſchicken. kommen klar. Weiter ift aber ein Unterſchled in der neue Rivalität zwiſchen Deputatibuen mit fih bringen. Von] Dronſchkowsri bo. bo; aD: 

ſtärkere Inanſpruchnahme juriſtiſchen Konſtruktion der Deputationen und Kommiſſionen.]der Bildung von Stadtverordneten ⸗Ausſchüſſen ohne Theil 3 aD: Senne er 

empfehlen. Stadio. Pabel So find die Schuldepntation und die Geſundheits⸗Kommiſſion nahme von Magliſtratsmitgliedern würde ich eine Gefährdung, ume ERDE ee Pagan o 

egangen, daß die Steuererheber zu verſchiedenen 5 „ nicht eigentlich ſtädtiſche, fondern ſtaatliche des bisherigen guten Einvernehmens und auch geſchäftliche gewandswski 25 = 60, 

9 aten kamen; fie hätten doch auch jetzt nicht ſo ſehr nftitutionen, fie ſtehen ganz ſelbſtſtändig da, an ihrer] Nachthelte befürchten, ich möchte Sie alfo davor warnen. O. Feilke do. do. Kurzebrad 

ae dit, Stadtv. Emil Bereng bemerkt, vielen Kompetenz und Zuftändigteit können Magiſtrat und Stadt⸗ Wir haben bei diefer Angelegenheit uns in eine gewiſſe Hitze“ F. weilte do do. do. 

viel zu ſei es gerade angenehm, wenn die verordnete nichts ändern. Dann kommen die Kommiſſtonen ] hineingeredet. Wenn wir welter dahin kommen, uns abzu⸗ Wilmanoricz do. | bo. do 

Steuerzahlern uud Deputationen, denen beſtimmte Gegenſtünde übertragen ſchließen durch allerlei Formen, fo werden wir darüber leicht den. Kaminski do. do. do 


find, z. B. Armenamt und Leihamt, die wieder eine beſondere 
Stellung einnehmen und deren Beſugniſſe einer beſonderen 
Regelung unterliegen. 

Eine zweite Gruppe bilden die eigentlichen Verwaltungs⸗ 
kommiſſtonen, die für Beleuchtung, Waſſerleitung, Kanaliſation, 


p ichen Steuern in einem Mal erhoben würden. 
(ow. Harbtmann ſieht einen berechtigten Kern in 
den Wünſchen des Stadtv. Schmidt. Vielleicht könne 
denſelben zum großen Theil entſprochen werden, wenu 


Kern der Sache aus dem Auge verlieren. Wir haben doch nich! 
uns gehegten zu überwachen, ſondern wir ſind ſozuſagen zu 
gegenjettigem Vertrauen geboren und erzogen. Heute ſtreiten 
wir uns um 3 Paragraphen, wenn wir aber die Geſchüäfts⸗ 


Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 9. April. 


(Orio. Feſear der anz Neueſe Nochrichter 


die Rechnungsbeträge für Waſſer, Gas und Elektrizität komm í I | Anweiſung haben, dann haben wir 20 Paragraphen, aus 
gejondert eingezogen würden, worauf Oberbürgermeifter|Tür die Lazarethe ze. Dieſe Kommiſſionen haben immer das] denen leicht ein Streit erwachſen kann. Ich bitte Sie, haben Stationen. Bar. ind Wind- Netter. Tem. 
Delbrück entgegnet, daß dieſe Beträge garnicht an fo weiteſte Maß von Kompetenz genoſſen, die Befugniſſe des Sie Vertrauen zu uns, haben Sie Vertrauen unter ſich und Mill. ſtärke Cel. 


Magiſtrats über dieſelben konnten überhaupt nicht lockerer 


1 s hüten Sie fih, durch formale Schwierigkeiten unſer Zuſammen⸗ 
gehandhabt werden. 


wirken zu erſchweren! Slornoway 767,7 [SD 


leicht [Regen 5,6 


feſte Termine gebunden feien wie die Steuern. 


Damit iſt die N erledigt, der Etat wird] Schließlich find noch die Kommiſſionen, welche für untere] Stadt. Kernth: Ich babe dem Magiftrat keine Vorwürfe] Blackſod 7679 OS ſſchwach bedeckt 6,1 
unverändert wie in der 1. Leſung angenommen. Verwaltung rein ſpezifiſch find und welche nur begutachtende wegen der Geſchäftsführung machen wollen, nur eine Klar-| Shields 768,5 — | Rebel 2,8 
Beim Etat Aufgaben haben. Da iit z. B. die Kämmerei⸗Deputation, dief ſtellung der Verhältniſſe wollten wir haben. Was die Anregung Scilly i mäßig | wolkig i 
noch aus der freiftantlichen Zeit ſtammt. Dleſe find die des Herrn Hardtmann betrifft, jo habe ich mich fon bisher Isle d' Air leicht bedeckt 2 


werthvollſten und für den Magiſtrat wichtigſten. Hier liegt immer bemüht, Referenten zu beſtellen; es war aber nicht Paris 


die Sache natürlich fo, daß weder Magiſtrat noch Stadt immer einer zu bekommen. Bulffingen- heiter 3.1 
verordnete an die Beſchlüſſe der Kommiſſion gebunden Stadtv. Davidſohn bemerkt in ſeinem Schlußwort, gerade Helder wolkig 4.7 
find. Auf demſelben Status ſteht im Großen und die Distujfion habe gezeigt, wie wünſchenswerth fein Antrag fet. Ehriſtlanſund wolkig 1.4 
Ganzen die Forſt⸗ und Grundbeſitz⸗Deputation, die anfangs Der Antrag Davidſohn u. Gen. wird darauf Skudesnaes wolkig 1,7 
nur die großen Forſten, welche die Stadt früher beſaß mit großer Mehrheit angenommen. Skagen wolkig 20 


unter ſich hatte, nach und nach dann aber erweitert wurde. 
Dieſe Kommiſſion kann eigentlich garnicht über eine be 
rathende Thätigkeit hinauskommen; aber grade Vorkommniſſe 


Kopenhagen 7 Dunſt 
Karlſtad 765,7 N 


Stockholm 


Konkurrenz für Fagaden⸗Eutwürfe. 
Der Magiſtrat beantragt, ihm zur Unterſtützung des 


5 A a in ihr Haben wohl den Anſtoß zu dem Antrag gegeben. Verei 1 r ; 
einen Drud br cet, jo merde bog leidt ai id , Der Błęgiea sur a eee Biere|9 angine t Baw. und Kant hen PIS Per bel DE we 2 5 
ſei, auch am Tage, a 1121 Ri RB RU don Leis LOW a Veranſtaltung eines Pretsausjdjreiben8s fiit|Bortum T TOTA 1. leigt woltig 
würde, einjeitigeren Standpunkt der Kommiſſionen abweichen. künſtleriſch ausgeſtaltete Facgadenentwürfe e dief Keitum 766,3 NW ij. leicht wolkig 


Damit ift auch dieſer Etat genehmigt. Die Kommiſſionen können ja verſchtedenerlei beſchließen, Summe von 5000 Mt. aus dem Entfeſtigungsfonds zur Hamburg 767,2 | itil — Nebel 


ümmtliche Etats, einſchließlich des Haupt aber grundſätzlich wichtige Sachen darf der Magiſtrat nicht Verfügung zu ſtellen. Swinemünde 766,5 NNO leicht wolkenlos 
etats, werden in der gleichen Faſſung wie bei der 8 ein e Eachen ich en za lir gem pra 9 Der Vorſteher Keruth bemerkt dazu, daß der Verein 5 U 3 5 EM 18 
A x m : achen, welche mehre eputatione „ni i i i i i inter eufahrwaſſer mäßig | wo , 
erſten Leſung widerſpruchslos angenommen ſchäftigen können. Der Magiitrat denkt aber garnicht daran, nicht jelbft die Mittel Defigt, um dieſe im Kunſtintereſſe Memel 764,1 SO J. leicht wolkig 5 


Regelung der Befugniſſe der Verwaltungs⸗ Beſchlüſſe von Kommiſſionen zu ändern, wenn dazu nicht die] Danzigs liegende Konkurrenz auszuschreiben. 


x Stadtv. Hardtmann bezeichnet die Vorlage als dankens⸗ Münſter Weſtſ. 167,0 NNW leicht heiter 

Deputationen. i 2259718 ko poviete Die ae bein, fo werth, würde es aber für billig halten, wenn die Stadt auch] Hannover 7 — | bededt 
Die Stadtv. Davidſohn und G em. haben einen umfangreich find unfere Geſchäfte noch nicht. d im Preisrichterkollegtum vertreten wäre. Stadtv. Dr. Lisvin et Meri 200 5 17 
Antrag folgenden Inhalts eingebracht: i Und was mich felbft betrifft: Solange ich die Tebendigen VËNA zu wiſſen, woher das übrige Geld zu den für die ad 3 rat. beben Si 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erſucht den Verbindungen mit den Dezernenten habe, brauche ich nicht] Ausschreibung erforderlichen 10000 Mk. kommen fole, daj Breslau 706,5 euch y Debe 4 
giſtr der B I 8 e ſelbſt in die Deputatione ehen, und was der Verein ſelbſt doch nur über 1000 Mk. verfüge. Ober-| Meb Ka igmad| balbbebedt| 8,2 
Magiſtrat, die Befugniſſe der Verwaltung p n gu gehen, und was ein normalerj gg, $ Frankfurt (Mat 766,1 leicht heiter 39 
tationen durch GeſchäftsanweiſungenſMenſch von 9 Uhr Morgens dis 9 Uhr Abends fertig be- gürgermeiſter Delbriie : Wenn die Konkurrenz nicht zuſtande va , e ih bb 4,2 
Depu kommen kann, das leiſte ich. Aber es kann nicht der Ober kommt. wird natürlich auch das Geld nicht ausgezahlt. Herr Karlsruhe 7 ſchwach] halbbedeckt 0 4 


u regeln und diefe der Verſammlung zur Kenntniß⸗ bürgermeiſter allen Kom sſitzungen ſelb IOberpräſident v. Goßler hat in Ausſicht geſtellt, daß der Reſi][ München ſchwach] halbbedeckt 0, 
3 oe zu unterbreiten.“ er sir die EO 4 mu 0 ER der Summe von der Regierung werde gewährt werden können. 99190000 | fi | — wolkenlos 2 
Stadtv. Davidſfohn Mot ia der Antragſteller: $ 59 der ordneten wünſchen, daß wir diefe Grundſätze ſchriftlich nieder Der Antrag wird ohne Widerſpruch angenommen, a 2 1268 air 4655 > 
lautet: legen follen, dann werden wir das thun, ſelbſt wenn der ga 5 i. leicht Better Saj 


Städteordnung 


Holzverkauf im ſtädtiſchen Arbeitshaus. 

Der Magiſtrat beantragt, das Kollegium möge ſich 
damit einverſtanden erklären, daß der Arbeitshaus⸗Ver⸗ 
waltung zur Beſchaffung ihres Arbeitsrohmaterials ein 
laufender Kredit bis zur Höhe von 8000 Mk. beim 
Betriebsfonds der Kämmereikaſſe mit der Maßgabe zur 
Verfügung geſtellt wird, daß deſſen Deckung aus den 
e zu 5 155 

er Magiſtrat folgt mit dem Antrag eine 
der einſchlägigen Deputation. Ę “Are 


enden Verwaltung oder Beaufſichtigung ein- 
zelner acheſchaſtezweige, ſbeſond SPANIE EŃ 1 

9 5 e utationen, entweder 
gehender Aufträge ZW Magiſtrats oder aus le 


Der Luftdruck iſt hoch und gleichmäßig vertheilt, er beträgt 
über 768 mm über der Nordſee. Eine Depreſſton von unter 
760 mm liegt über Südweſteuropa. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig und kalt, im Norden vielſach heiter oder neblig. 

Ruhiges, trockenes Wetter und ſteigende Tages⸗ 
temperaturen find wahrſcheinlich. 


ã ĩ ů ᷣ AAA. ĩ ð⁰ ͥꝓ P⁊ꝑ . . TEE TC EEE 

date Schlitzt nicht! Gehtnicht wie 
„Henneberg-Seide Satte auseinander! — in 
ſchwarz, weiß u. farbig für Blouſen u. Roben von 95 Pfg. bis 
Mk. 18,65 p. M. Absolut Kein Zoll zu zahlen! da die porto- 
freie Zuſendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf 
dentschem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt, wenn direkt von 
mir bezogen! Muſter umgehend. G. Henneberg, Seiden: 
fabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 15027 
— ͤ GO wt SZŁA ee LE 


Sommer vor der Thür ſteht, wo wir mit verminderten 
Kräften arbeiten. Ich möchte nur davor warnen, die 
5 gieren om af geht 1 au en Denn wird 
bloß aus Mitgliedern PE . immer darauf fejen mitffen, da e Kommiſſionen jo ver: 
h 3 ürgern gewählt werden. 0 . 
M aa,  nsarionen aus beiden Stadtbehörden 1 A A A dem Magiſtrat im allgemeinen Intereſſe 
ift ber übereinftiminende Beyli F et Was nun die Abgrenzung der Deputationen unter ſich 
„ Zu dieſen en dem Magiſtrat untergeordnet betrifft, Pa menn eine SA 1 Weich Ban e Mr 
übrigens in allen Beziehungen PET, ſtimmfähigen Bürger geht, der Magiftrat gu enticeiden, weiche Deputation Re 
find, werden die Stadtverordne hat und von welcher die Beſchlüſſe ausgeführt werden folen, 


dtverordneten⸗ Verſammlung gewählt, die Nun will ich aber anerkennen, daß in letzter Zeit Unklar⸗ M 15 4 
ed ka dem Bürgermeifter erf feiten dadurch kunden find, daß aus den Deputationen, die Stadtv. Schmidt hält es für bedenklich, daß die Stadt 


Magiftratsmitglieder dagegen von i s 
arch kle und unter den letzteren den Vorſitzenden zu für beſtimmte Zwecke eingerichtet waren, ſich zu ſtändige mj Holzhandel des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, den bisher ein 
bezeichnen hat. den ei Deputationen entwickelt haben, 3. B. aus der Entfeſtigungs⸗ 3 in Händen hatte, in eigene Regie nehmen 

12 nen- kommiſſion; wir find bereit, dieſelbe aufzulöſen und ihre wolle. Uebrigens hätte man, wenn man die Neuerung eine 


Durch ſtatutariſche Anordnungen können M i 
TE Aa Verhältniß beſondere Feſtſetzungenſcheſchäfte anderen Deputattonen, namentlich der Grundbefitze 6 El einen often für Holzankauf in den 


rwaltungs⸗ A A ; der ü 

über die Zuſammenſetzung der bleibenden Verwa deputation, zu übertragen. Aehnlich iſt es mit der ſ. Z. für Í i 
e ln u darauff die Straßenbahn nach Neufahrwaſſer gebildeten Kommiſſton; WEJ e Bisher liefen zwei Geſchüfte 
Ich erlaube mir, Zóre beſondere Aufmertiamfeit tanz. dieſe fort in der Baudeputation aufgehen. die Häußlinge ſowohl a gole des Arbeitshaufes zerkleinerten 
zu dichten, daß alle diefe Deputationen dem Magifttat nes: , Alles in Allem: wir find im Magiſtrat bereit, ble Grund; das ne Beta ola deB Unternehmers als auch 
rücklich untergeordnet ſind. In einem Kommentar heißt es iſſätze der Stellung der Deputationen gegenüber dem Maglſtrat G erkanfsitellen beſtimmte Holz; das brachte 


À dem Mei mancherlei Unzuträglichkeiten mit fi 
Wie weit die Befugniſſe der Deputationen gehen, iſt in und gegenüber den Vorſitzenden in angemeſſener Weiſe zu ch. Dem wollte man 
Geſetz nicht R A me I AAAA find in diefer Hinſicht Anfangs damit begegnen, 


ixtren und den Stad ugänglich zu machen, wir daß man dem Unternehmer di A 7 "rz r 
den ſtädtiſchen Körperſchaſten überlaſſen.“ In einer anderen | Ra ag are ri Lieferung des gejpaltenen Holzes für die ftädtiſchen Berbrauds- Unübertroffen zur Erhaltung 


find bereit, die beiden erwähnten Kommilfionen aufzulöſen A : 8 
Ausgabe der Städteordnung, die heute hier an die Mitglieder ich bitte aber, mit der gertigitellnng der Arbeit und Zeit bis herige 1 wiec A aber im vorigen Jahre der bis⸗ einer schonen Haut ! Ele SOHNKAKU 
des Kollegiums vertheilt worden ift, heißt es auch, „daß die t 


um Herbſt zu laffen. hoffe, daß das Entgegenkommen mehr wie bisher der günſtigſte 
Funktionen und Befugniſſe durch eine beſondere Verwaltungs- des Magiſtrats A RE da Herren Davldſohn und Gen. Bieter war, wurde der Ber y 


trag nicht mehr erneuert, fondern 
Inſtruktion geregelt werden folen“, Eine ſolche fehlte uns entſprechen wird und daß der bisherige Frieden auch weiterhin m al” Ben leinholguerfauf in eigene Regie zu nehmen. 
aber bis jetzt. Aus dem Jahre 1886 exiſtirt bereits eine ſolche beſtehen bleibt. . Etat einzuſtell w; richtiger geweſen, den Betrag in den 
Inſtruktion. Die Deputationen folen danach die Geſchäfte Stadtv. Davidſohn: bin dem Magiſtrat für das Ent⸗ di zuſtellen, das ſolle auch fernerhin geſchehen, für 
beſorgen, ſiud dabei aber Hilfsorgane des Magiſtrats. — men da 1 . ch nicht allen meinen Diedmmel mar es in init, : 
Ueber Ble Frage, melde Angelegenheiten überhaupt den gegenkom 1115 . wenn es au Vorige zur Renntnifie Die Stadt, Schmidt, Brunzen, Schwonder und Sieg 
Deputationen der zülegen find, giebt es keine gufteutiion; das Tun der Stadtverordneten im Ange gehabt. Die Instruktion ande well, dure gegen die Vorlage, Bie Stadträte Kosmack 
bleibt den Dezernenten überlaſſen, die nur das zu unterbreiten nahme Ma iſträte“ . Br ohl den Wenigſten von und Poll ſowte Stadt. Karow treten dafür ein. 
brauchen was ihnen geeignet erſcheint. Es mußte wohl ſogarfür, die aun geweſen ſein, ich we auch nicht, ob alle darin Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich mit Mehrheit 
m die Dezernenten angenehm ſein, wenn fte Par inftruiri kn Beſtimmungen oh Recht beflehen. Ich hatte zum Beſchluß erhoben. 
rden. Wenn Deputaktonsbeſchlüſſe vom Magiſtrat umge- bei meinem Antrag nur die Verwaltungs deputationen im Kleinere Vorlagen: i 


fłogen werden, fo erfährt die Deputation das entweder 
garnicht oder doch ganz zufällig nur. Solche Sinne. Zur Beſchaffung der Abfuhrwagen für Neu 
fahrwaſſer werden die noch rückſtändigen 300 Mk. be⸗ 
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Freitag, den 11. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich im it jofort zu verkaufen. Off. u. ſofort od. ſpäter gu verpachten.] Tot Dłattenb.: 36, Hof, 1. Th. pt. Sx Klelderſchr, S Bor 
M r . . , 6. 3.0. lelih.10,1. 
aus 1 Bettgestell mit Matratze, 1 einthllr. Spiegel tan Bean, K a Sanana oaza A” auf zu] Kleid bill. zu ok. Hinterg. 10, pt. Schlaſſph gr. Küchenſchrk. Mein. 

1. Waſchtiſch, 1 Nachteiſch, 1 zmweithir. Kleiderschrank, dej Słabe armer zur der. Ruh. en. Luer Sommerüberzieher Spiegel m. Konf. 2 or.Bitder in 
Waſchgarnitüren, Vorhänge, Daunengetten, Wolldecken! durch Adolnh Behn 1. Damm 1. Sutgehende Gaftmirthſchaft Goldl.b zv. Sperlingsg. 11-12 p. 
ferner Tafelgeſchirr, 1 vollftändiges Eßbeſtec für zwölf r Aenn Doun, 1. Damm 14. | mit Kolonial- m Mehlhandinng, 2. vr Zoppot, Bergerftr. 6, part. Huf erh. Schrank weg. Naum 
Perſonen, Bettwäſche, Tischtücher, Servietten, Tafeltücher Herrlich ſchön gelegene unter günſtig Beding. zu verd. G Sommerpaleint f.ſchl. M. Yig. bill. zu vert. Tobiasgaſſe 28, pt. 
Handtücher und ca. 100 Flaſchen Moſelwein. 6193 29” V A T oder verf. Uebern kann 985195 u. Damen h. b. g. ok. Fleiſcherg. 74,1 Bit ; . 
Alle Gegenſtände find wenig oder garnicht im Gebrauch DI” 111 Off. unt. 86196 an bieGxp. (86190 de enen alle rg BY. pig 08 
geweſen und ſtammen aus herrſchaftlichem Haushalt, in der Halben Allee, a Noid. Umhang m. Fillgarnitnr, | ae," „ 
l , A. Karpenkiel, Izum Alleinbewohnen, | fal nen, Bilai vt. Stadtge6.83,0. | 1 mah. Zethür. Wertikom zu verk. 

vereidigter Auktionator und Gexrichtstaxator. mit ſchönem Garten an der sj a E | Gr Mähleng 62 Eomnerjad|. | Baumgartſchegaſſe 18 e. 
7 TE 7 5 ZW 15117 1 „ Sahmpartihenafie 18, 2 Tr. 
Herrſchaftliche Mobilier-Auktion Heumarkt 4. Daupiſtraße, verfenungs:)| der überträgt einer Bez. A Madh, led alto ran z.ot. | Berigeft, m. u Hege zu rr 
Freitag, 11. April, Vormittags von 10 Uhr ab nne T atn E Nod kelib! \ kl id IO WE 
beriteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreib“ zahlung 10 000 Mk. Der gelang einer Filiale” Spätere OU6FN. NEID! Sommerkleid, I alter Frumeanſpiegel 
tijh, 2 Paradebettgejtelie, 2 moderne Pliſchgarnituren Neft wird à 4% verzinslich py rd o l pal M. Bums, letnfig. Sportwagen, Gommer: 1 alter tumeanfpie gel 
(Sopha, 2 Fauteuils), 1 Schlafſopha mit Bertkaſten, viele Jahre geitunder, geſchlofſen, Ofert an 15 übers. bill. zu verk. Beſicht nur f. 15 Mk. zu srt. Böttcherg. 18, 1. 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſe⸗ Näheres bei Elbing, Jleiſcherſtraße 15. „ Vormutags. Steindamm 11, 8. El- Bergets pk. lift. Gr. 89.2 
tafel, 2 Roßhaar⸗ Matratzen, 4 Bett fiene mit A. Ruibat ’ Ein guterSommerüberzieh. für Sofort zu verk. 1 elen u Term 
Matratzen, ! Schlaffoyhn mit Plaſch bezug. 1 Speifeuns- Bun 7 i ö | [fletni fart Herrn billig zn verk. Pa ſcharn.,1Damenſchreibe gn 
ziehtiſch, 1 birk. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Weißer Foxterrier ist Schüſſel⸗ StKatgarinen⸗Kirchenſteig192. PRL JR 
i = — l NEAR ee eee m. > damm 15 zu verkaufen. Gleg. mod Hut, fait neu ift GIL |4 eleg.Rohrlehuft. 20, 1 Damaſtſ. 
| fbertrifit alle Konknrrenz-Produkte; wenige Tropfen Lich Wol tobie ne tusk OBdsAdŁ OU 1 77 9 au a p 1 friſchmülchende En), fil i ende En) zu verk. Altſtübt. Graben 44c.|ag ,uerich.leiderichr., Sopha⸗ 
A geben schwachen Suppen und Saucen iberraschendon|g Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. Zthlie, Garderobenſchrank, beſte Lage Neufahrwaffers j Gut erh Herrenkleider u. Speifet, u. Küchenmöbel, all. 
kräftigen Wohlgeschmack (4934 tbreiffiig.Beftjcgiem, Duufßb⸗Trumeaurſpie et, 1Rahebett GII, dyche RU „ giebt iſt zu vk. u 5 g.neu Jopengaſſe 20, Lad. (86005 
Sein i 1 Hängelampe, I achteckigen Salontiich, div. anderes, zu bean 14 013. Biebandt) imtau del eee ind Billig zn verfanfen Sof. g. k.: eleg. Plüſchgarn. 110, 
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—— — 9 1 i 36115) G1 ki, ions. j D Weiher iłalienifcjer Hahn] Tobiasgasse 1, 2 Treppen. 2 gute Paradebettgeſt. m. Matr., 
KS z i PE PO EAT A. Ruibat, zu verk. Schichaug 21. v. Naloiky. Alte kleider u. Sch. find zu vert. Se 0 mod. Spiegel, ſtreng 
N in d en B Zwangs verſteigerung. Zahl genom. Hausthor 7. (84706 | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Kunind.z.vnt.SchiöL,, Oberfr 64. Hl. Gelftgafie 24, 8, Abd. n Suhr. mod Plüſchſopha 42, gutes mob. 
b „ Freitag, den 11. April er., Raare, ausge. u. abgejdnittene| Tine Renn ſeffar | Cine Glute zu verkauſen Ont erh. Herrenkleſder billig Nipsſopha 25 „4 Fraueng. 9, 1. 
y in guter Gegend bald oder | liter ne: Vormitt, 10 Dur, werde ich im kauftnerrmann Korsch, Damen- Das Grundstück Sandweg 7, 1 Treppe. zu verkauf. Frauengaſſe 28, 2. Eine Plüſchgarnſtur feht Billig 
i je g 8 pate ge⸗ Auktionslokale Tiſchlergaſſe 490 Friſeur, Röpergaſſe 24. (4960 Sandgrube 46 Ihr. Teckel 1 Falk n. Igelb Teckel Eine faf neue Anderſacke für e. zum Bertani 2. Damm 18, p. 

3 ſucht. Offerten unter E 34 an die 1 Poſten Sommer: und Milch, 5 St 80 bis 100 Sitex, | wegen Todestalis zu verkaufen. ½ alt, bill. Hell Geiſtgaſſel 28,1, ]Blähr. Kind zu ok. Steindamm 5. Ein faft neues Nepoſſtorſum 


Winterſtoffe, diverſe 
Winterpaletots, Weſten 
Jopen, Jackets, Futter- 


für dauernd von 
wein geſucht. Offerten unter 
876 an die Exp. d. Bl. (8465 b 


MT TT Mol | Cin großer warhiamer jung. Mehr. Mieter, rothſeſd. Blonſe, nebſt Tomtiſch für Material⸗ 
h , 


Stolzenb, 667, Walllschkowski zu verkaufen Pfaffengaſfe 4, 2. zu verkaufen. Offerten unter 


Expedition dieſes Blattes erbeten. 


i Offerten u. D 


EW GWO AI A ŁONA EA N - ; © ! | M a D 976 an die Expedition dieſes 
29000090000 090920000000 00000000090]. ftoffe u. f. w. San, Sopin ut SOW lations: ll. Fehankgeschäll fl h jj P ianino, Blattes. 

A Ft =a 3 öffentlich meifibietend gegen nee in bedeutendem Induſtrieort all uf sr Ik en voller Ton, für 230 Mark zu Fahrrad (Opel Racer), w. gebr., 

1 2 Urtrage 2 Waben dernden waren, wird gu kanſen geſuchl.(2 Stunden von Danzig, init nad: |7 Wogen alt, pro Stüc 1 Mr. verkaufen Breltgaſſe 44, 8 Tr.ju. e. neue Nähmajhine, ftegen 

© 7 Verkauf findet neee u. D 898 an die Sppe, weislichem Jahresumſas von bis 1,20 Wk. verkäuflich. Sofort zn verk.: eleg. Sopha, bla zum Bertani Reftaurant 


Langfuhr, Marienſtr. 15. (8579 b 


-h 


2 für An- und Verkauf von Grundbesitz? 


ca. 500 000 Mk. und nachweis⸗ Frau Rittergutsbeſitzer eleg. Schrank nebſt Vertikow, 
3 5 nehmen entgegen (4856 Pa 


Danzig, den 9. April 1902, 


i Cnhranhotsaka lidem Jahres-Reingewinn von briel, (5284 Galon: u. Ausziehtisch, Gntrece| Hmbeer- u. Stachelbeeren 
1 2 un 4 |Urbanski, Gerichtsvolgieher. Schr aubstöcke, M des ler Geierswalde, 94 1 ea ; 4 PI. Mühle Silberhm. bei Kung! 
005 pe ae Pe Hen I eie Schweine z porfant Teppich. eſichtig, von 

| z Gebrüder Berghold, 3 i e , A Dr a Ehe 
| p F . „ . 2 . 
18 Vorſtädt. Graben 42 © Offerten u. D 985 a. b. Exp.d. BL. erb, (85766 | Einen ðͤ y 10, pt. (E020 | Sara, Slede Oauptftrafie 1 
b élt y e B TOE TUTI EEO AA AEE E ATENCA pikanten Iimburger zu verk. Einf. Möbel, Tiſche, Spind. Bild. Repoſitorlum, Tomb, Błerapp,, 
i 2 Bankgeschäft für Hypotheken- Verkehr. $ MAS nyk Aug an vf f u PPC Altſtädriſcher Graben 111. ook. Abel. Bm g. HAltſt.Grb. 714. Sopha bill zu vk. Mottlauerg. 14. 
e Donnerstag, d. 10. April, | SAW ae nn OE | TEA oe ee a ne Birk. Ausz.⸗Bettgeſt., Ido. Tiſch, Roſenkartoff. z. Saat find z. hab, 
N UST 0900030900 000000090000 | 7 mitiag:2 Ahr, werde ich Grundftüäd mit SHälerel, WA fee 1 Sophatiſch, 1 zerlezb. leiden F. Welzs, Ollra-Niedrf 32. (86045 
a in meinem Auktionslokale, i Anzahlung 1500-2000.4, zu verk. Jung g IROP OEH, ſchrank, 1 oval. Spiegel billig zu z } 
The Berlitz School St. Kathar.⸗Kirchenſteig 19 im Näheres Breitgaſſe 41, 1 Er unt. D 995 au die Exped. d. Blatt. ner Weidengaſſe 150 Thür 5 Kl. Reiſekorb z. vrk. 1. Damm 1,1. 

i : > f f re naz z. Gutg.Hüferei m. Bi Lau bt. reer | GU LH. Tiſch, Kinderbadew 
| Wege der Zwangsvollftrekung Sira, das Haus Schönfelder Ankauf Zu un Nagtanidjeg. Gros. 2 Bettgeſt., 4 Satz Betten, Sopha, le 85 Bettdecken billig 

| 


P N * 
ee feaa! glówna eee |P. bufora Seal 8 8509 Pre D "are gani zma 
Donnerstag, um 8 Uhr Abends findet fürlsfentis ... . , . ̃ e gu Berk 
franz. und engl. eine Probe-Stunde statt. baare Zahlung verſteigern. ia e e Gl e > che klelnes Grunöſtück in 20004 Mebern,, zu nert. Grodener Biekternafie Ny. un Reitergafie Nr. 12. Hintergaſſe 17, 2 Tr. 
Eintritt frei. , mit einer Qywatóct und | rn bel, Bilder, Bamer] macai Ch et on 
Die Direktion. WerieptBuongieher, nn RM u. ae ERA n ele d lebt gb Forellenzüchlereiſ ort.Petershagen, Breitegaſſe . onne Federn, in gutem Qu. 
0 uła e, 


5257) Danzig, u s Rerlifow u Waſchtollente mit! ſtand x bi 
; Aliſtadeiſcher Graben 58. lei Haus, Stadtgeb., 9% verz., Kt. Tandwirthſchaft wird au B ZLECA REJ: (23020 1 mi padał iig au verkaufen 
N m bei 1500 % Anz., for. Hänfer]gei. Off. unter E 48 an die Exp. Krankheitshalber bill. gu * p ee 9 
Le m set. | Gm feines Grunsnie Im ene eoi f. A aaie Geldſchränke, 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. Langfuhr gelegen, wird zu verkaufe billig 2 gute Arbeitg- p „ ſeuerſen ung biebesflder, ur 


Gate Brodstelle. kaufen geſucht. fexten mit pferde, zugfeſt, ein» und zwel⸗ rann ne Aa A eigen. Fabrikat, 10 J. Garantie, 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsreglſter Abtheilung B tft heute bei 


Nr. 14 betreffend die Firma „Schrauben Multern - uni nóg. Beschreibung u. Prelsang. |inómnig, u. Wagen u. Geſchirr, garni ; s idon von 140 M an ftehen zum 
Mietenfahrik, Aktiengesellschafl” In Danzig Folgendes unt, 121 an Die Gxpeb. blef. Bi: | Okra, Südliche Hanptstrassest.|3 eimi Tische. Aomine 6 A Verkauf Brodbänfengafie 7. 
eingetragen: KI Srumdftiit auf der Hei | Gote Flugtauden GIU. zu verk.] 8 einfache Bettgeftelle Bilig zu | Fajt nener Srädr. Kinderwagen 
Nach Durchführung der in den Generalverſammlungen : i $ RER e Schelbenrittergaſſe 6, Bäckerei. verkaufen Altstäadtischer| zu vert. Barbaragaſſe ta, prt. r 
vom 25. April und 18. September 1901 beſchloſſenen Erhöhung 11 Bot ST t 85 die r ned. Ein helles Damen- Jacket it bill. Graben 88, parterre.| Schüiſſeldamm 15 find ri 
Po ponie dry 79 5 e sa Ar A te mann ndzutr.Capit.ca.d-1 SU ZEO: zu verk. Schüffeldamm 46, 1 Tr. Sb. Belt ok. Brſt. Grö. 30,1. (86050 | Säcke zu verkaufen. 8 
gaftsvertrages, insbeſondere in Bezug ige erforderl. Offert.mit Angabe d. phin Tuch köſfüm, helles MWolltleid, | Gin fettes Sopha, 2-fitsig iſt Ft. Eine NAymajdine und newe 
A en Re 525 een Bagrkapltals unt. B22 an dle E. A Jaquet zu vrf, Frauengaſſe 21.1. zu verk. Breitgaſſe 24, Steller. | pevrentleid. 3.08. Stadtgebiet 6. 
vom 24. März 1902 feſtgeſtellte Faſſung erhalten. 1 


Danzig, den 8. April 1902. $ 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und das Verlegen von ca. 275 lfd. m 
200 mm Thonrohr, ca. 85 m 150 mm Thonrohr nebſt Her- 
ſtellen von 8 Einſteig ſchächten einſchließlich aller Nebenarbeiten 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 28. April er. an das Stadt⸗ 


meiſibletend gegen] Off. unt. N 27 an die Exped. d. Bl. pexpacht. Off. unt. R 9 an d. Exp. billig zu verk. Heil. Geiſtg. 136, pt, billig zu vk. Baumgartſcheg. öpt. zugeben Sandweg 24. 


ee Direction der Disconto-Geselischait in Berlin, 


Auktion, Paradiesg, 4 

l (id, a i IN, 4 In Gemässheit des Art. 10 des Statuts veröffentlichen Wir nachstehend die auf den 31, December 1901 abgeschlossene, von der 
Am Freitag, den 11. April | Goneralrersammlung genehmigte Bilanz nebst Gewinn- und VerlusteRechnung, 

Vormittags 11 Uhr, werde ich BERLIN, den 7. April 1902. 


[b 


8 


nami ou Häften; die Geomag erb an oblgem Lage don ah Direction der Disconto-Gesellschaft 

ormittag hr. z ) à ih 

ie Bedi r Wandbilder Die Geschäftsinhaber 

Die Bedingungen nebſt 8 große b , A, v. Hansemann. Schoeller. Schinckel. Dr. Salomonsoha, Hoster 


Einſendung von 1,00 Mk. bezogen werden, W Pires 


1 Servirtiſch, 1 Teppich Bilanz am 31. December 1901. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 3 
ſtreckung öffentlich meiſtbtetend „ N 
gegen gleich baare Sablung Activa. 
verfieigern. (527 K 
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Passiva. 


—— 
Kassenbestand einschliesslich Kassa - Kupons u. fremder apital: 


5 die langen geduldig ge⸗ 
tragenen Leiden unſerer 
lieben theuren Mutter, 


Schwieger⸗ und Groß⸗ La 

mutter Frau 5 Kulſcher s paletots, 

Hi: + 5 aut erhalten, kauft L. Kuhl Ą x 
A Henriette Prenndstiek M|&etteronnernane 11-12. e Yorschüssen mit Mitekten-Unterlage nach Börsen: 

im 83. Sebensjagce. Touſſalnt⸗angenſcheldt, engl. Bestand an eigenen Werthpapieren einschliesslich der 


unterrichtsbrieſe, z. k.geſ.Offemft] Konsortial-Betheiligungen . . . . . « 2.4»: » 
Danzig, 8. April 1902. Ang. von Preis u. Aufl. unt.B14.| Betheiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg, 


geb. Tatschewski, 
Oskar Heilmann 
Vorarbeiter. 
Danzig, im April 1902. 


148 811 107/19 
84 970 640/26 
19 364 954/34 


b) Wechsel auf andere Plätze, nach Kreditoren in laufenden Rechnungen 
1 dem Tageskurse bezw. dem Platz- Ancepter, 5... 4 n 
und Zinsverlust berechnet 22.258 640,55. | 104.036 18802 [ Aval-Verpflichtungen . YE 27 > sań 
. David Hansemann’sche Pensionskasse für die An- 
estellten der Gesellschaft. Mk. 3366 845,87 

jerzu Ueberweisung aus der Gewinn- 
31 905 943138 und Verlust-Rechnung von 1901 , . Mk. ___7500,— 


Unterstützungsfonds und besondere Stiftungsfonds für 
die Angestellten der Gesellschaft.. 
Sparkassen-Konto für die Angestellten der Gesellschaft 


® M enmann, UBIOMUNZEŃ 2 E ia śni elle „dial ee 29 958 294186 Eingezahlte Kommandit-Antheile A I 
T Als Verlobte empfehlen öerichtsvollzlezer in Danzig,] Wechselbestände und zwar: Allgemeine (gesetzliche) Reserve E 1 18 974 027/80 
ſich Heute Abend 10½ Uhr Pfefferſtadt 31. a) Platz- und andere Pariwechsel, nach Abzug der Besondere Reserve , . . . ca o N Agi 19 500 G00|— 
Hedwig Zankowski erlöfte ein ſanfter Tod - — Zinsen bis zur Verfallzeit „, . . . Mk, 81 782 497,47 Deposit-Rechnungen mit Kündigung. j PR 75 092 402/39 


> e, > aa o a 
OOEKIOEJE 
e.. 2 e a „ 


Bestand an verkauften, erst nach dem 81, December 1901 
abzuliefernden Werthpapieren nebst kurzfälligen 


8 441 345187 


e Agathe Schekirka 


$ Franz Birrenkoven 
Verlobte 


66 971 351187 


Die Hinterbliebenen. Einen Futterkasten faujt| Kommandit-Gesellschaft auf Aktien 40 000 000|— Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren Jahre 


I 3 ; f die Kantine der Reiterkaſerne. Andere dauernde Betheiligungen bei Bank-Instituten 8% Dividende aut Mk. 130000000 Kommandit.Antheile | 10 400 000 — 
N B Danzig, April 1902. Zweirääriger Handwagen w. zu nebst Kommandit-Betheiligungen . . . . » . .'.| 16164 025,20 ||| Tantióme des Aufsichtsraths . . . = - - ar 273 684121 
D kauf. geſ. Off. u. E 13 an die Exp. Debitoren in laufenden Rechnungen 19 571 80272 [ Gewinn-Betheiligung der Geschäftsinhaber 1 368 421/05 
B990©03900300008 19 364 954/30 ||| Uebertrag auf neue Renhnung SE a y 228 842/86 


TEN r - Aval-Debltoren. wanie el. 8.8 
U ctio nen: Milch 80—90 Liter zwei. Hffekton-Depot der Pensionskasse, des Unterstützungs- 


n i maligeßieferung gefucht| fonds und der besonderen Stiftangsłonds . . . . - 8 478 064125 
Nachömwöchentlichem | Of. unt. E 16 an die Erped.|yonilien nach Abschreibung von 20%, jährlich and 
Krankenlager ver⸗ Oeffentliche 20 Siter gute Vollmiſch Hinrichtungs-Konto in London und Frankfurt a. M. 125 470,35 
ſchied der frühere Holz und 20 Liter Magermilch vor⸗ Grundstücke Behrenstrasse 48/44, Charlottenstrasse 36 | 


i läufig, ipäter mehr, fof.gefucht, und Unter den Linden 85 . , Mk. 8656 846,35 
3unngsverfeigerung Offerten u. D 999 an die Exped. Aus abon w ee 1019526 
f ounerstag, den 10.April or. ſtenes Bücherrega gebäude in London * 
verge. 10 Uhr, merde ich hier au kaufen geſucht. een lend | Ausgaben für denNeuban 


lieferant 


Martin Detlaff 


im ſtarken Glauben an 
den Erlöſer 59, Uhr 


lim Auktions⸗Lokale Tischler- unter E 19 an die Exp d. Bl. Behrenstrasse 43 44 bis 


Abends. gasse No. 49 A. 400 balv. Fatentilajh. zu kaufen 81. December 1901 . . 2.835 173,12 7 011 045/47 
$ Danzig,6Mpril 1002 Zeichenmaterialien gej. Altſtädt. Graben 26, Keller.] Andere Grundstücke und Güter, letztere abzüglich der 


Die Hinterbliebenen. Drebrolle 3.Fgei.@aterneng.d,1.] übernommenen Amortisations-Hypotheken -simini 959 948178 
Die Beerdigung findet $ aller Art ECEE T HETE F 
Donnerstag, den 10. fals: Ausziehtuſche, Bleiſtiſte, G bi ci i 
3 Uhr Nachmtetags WR | Radirgummi; Reißnägel, Fed., binde 
auf dem St. Marien- 64 Maßſtäbe, Zeichenpapier ꝛc. von 30.100 Ltr. Inhalt zu kauſen. 
Kirchhofe ſtatt. Ajmeiftbietend gegen ſofortige] Panl Diehiy, Rehhof Wpr. 

; Bezahlung verſteigern. (5197 |- Supe ein gut erhaltenes 


[Gast, Gerichtsvollzieher in Piauino oder Fligel 


Soll. 
„Danzig, Nltit Graben 82, 2. Verwaltungskosten einschl, Fantieme der Angestellten, 


14 


Saldo-Vortrag aus 1900 


Statt besonderer Meldung | 


eſchäft zu 1 ſeidene Blouſe u. 2Sommerfag. Gut, mah Kleiderſchr. u. Vertit, | 20—80 Meter Buchsbaum ab: 


f 7 Hauszins, Abschreibung auf Mobilien, Instand- BEBKIEN toni 4 ana en 6 8 ja KR e Pape, 710 75 — 
O ente, Dienttag, Mistos MI Anklion W eleligelbahuhol, gr touen Snert, find an aufm | haltung der Gobaude u. e. w. inrichtungskosten in AR :::: „ „„ 897 
12 uhr, entſchlieſ ſanft nach Preliag, den 11. April 1902 Ein page Hundert Flegel. London und Frankfurt a. M. 2657 652 20 [ Kupons u. s, w. 99. 474 628 38 
langem, ſchwerem Leiden, Vormittags 10 Uhr, werde i Ein paar Hun wi BEREISESFOWOES U rn ee une Ar ( 1408 068,13 || Grundstücke . are O TOT EZ IE 28 877178 
| mein lieber, guter, un. imeluſtrage bergirmaJokaunes ſteine kauft U. Graben böpk. Abschreibung auf zweifelhafte Forderungen 525 68141 [ Verfallene Dividen do i 300) — 
vergeßlicher Mann, unter ck für Rechnung wen es angehl ferner Kochoſen gesucht. Zu verthellender Reingewlnnnns nn 12 840 94812 Provision 4 115 016/34 
1 e T Saek 1000 Kilo Brotto Offerten unt. E 46 an die Exp. Ni N 1 ada ne e ee n € MOJE . 
Urgroßvater, der penſton , Saubere ®einfiafehen werden R 7 Betheiligung bai der Norddeutschen Hank in Hamburg, 


irte Poſtſchaffner ommanditantheile . . . . » Mx. 10400000, — 


: gekauft Breitgaſſe 10, parterre, 786842 
I Schiburr 8 d II Tantiöme des Aufsichisraths . . . 273684,21 
4 Z lade, mel: era e a Im Somtotr. Gewinnbetheil. derG&schäftsinhaber A 1368 421,05 


Juv ROWÓW a IE 777, 0 
ches tiefbetrübt im Namen in Danzig, Weichſelbahnhof, frei Ein gut erhalt. Sportwagen Ueberweisung an die David Hanse 


3 200 000 — 
988 047 — 


Komman@it-Gesellschaft auf Akten 
Andere dauernde Betheiligungen bei Bank -Instituten 
nebst Kommandit-Bethelligungen 


M eb = Mo i bahn⸗ | PiS geſ. Off. u. E20 an diery. mann'sche Pensionskasse für die 
= 30 be ek Pr i Magoon E a ia Eine Sitzbadewanne Angestellten der Gesellschaft „ 75.000, — 
i Langſuhr, b. April190 Baarzahlung verfteigern. (52780 mit Reguliroſen zu tanten gef. Debertag auf naue Rechnung ._. 1 3842,86 
Marie Schiburr, © J. Wodtke, Steindamm Nr. 31, Komleir. ' Mk. 12940 948,12 
geb. Jeschawilz. IGerichtsvollzieher in Danzig, Gut erhalt. Jagdſchlitten zu 5 2 


Faulgraben 10, part. kaufen geſucht Sandgrube 3, 2 r. 16 932 349186 


Nr. 82. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 9. April. i 7 


Eiserne Bettstellen! 


gu billigſten Preiſen bei 


Gebr. Freymann, 


Kohleumarkt 29. (5287 | 


Gut möbl. Zimmer mit Kabin., EB 
jep., billig zu verm. Nähe des 


n teidgaliigfe Auswahl Ts) Regen-Schirme 


empfehle in denkbar größter Auswahl bei 


zu unerreicht billigen Preiſen f Möblirt, Jorderzumer Gebr Fre ann ü 
zu vermiethen Breitgaſſe 44, . 98 
Damen - Paletots, -Jaquettes egen. r 


e n ift ein möbltrt Bimmer zu verm. | ?? EEE — an 
get idz Śanówngen a pwei hocherrſchaftl. 1. Etage und Capes, ee Dimmer mt e, Agentur Tes. zuverliss. Hansdiener 


v. gl. zu 40,45,50 u. 65 Mk. zu vm. 
beſchlagene Räder, paſſend für v.5 Simm., Bad, Mädchenſtube, 21555 82, im Bierverlan. unſeres Mode-Jonrnal-Verlage) mit guten Zeugniſſen geſucht 


ein Handwagen, bill. zu verk. Hinterbalkon zc. p. Oftob. evtl. w 2 Gut módl. Bimmerfep.antoen | igo Gtüheren, Bezive gegen] AlhortNenmann,Sangenmartt3 
in St > ner | guli er.zu vm. Pr.1100 ME, p. a. M D 2 D K D 2 Ą tt 8 > ERA 30% Provision zu ber: Fin Schneider kann auf Plat 
. oe Zegko. Beftchtig. v. 11-1, 4-6 Uhr. Näh. l el: un il er⸗In le ks. billig zu verm, Altes Roß 2, pt.| geben Offerten mitQebenalaui | arpeiten Tobtasgaſſe 21, 2 Tr. 


5 Logis zu h. Altſt. Grb.60,1.(8844b|an Deutſche Bekleidungs⸗ e 
Zehn- Meter Ropffielne, ſeche D nber Weg 13, part, (82596 sA nene O rD AO nde Akademie! m. 6. Martins, Ein Tischiergeselie, 
Meter Schütt⸗ no vier Meter Billige herrschaftl. — nftündiges den findet Frankfurt a. W 5088 m tüchtiger Möbelarbeſter, kaun 
iegefbeton hat abzugeben Wohnungen von 8 6, 4 und ie Ple RUW Logls Stadtgebiet 8-10, part. Frankfurt a. WŁ. __(5088m ſich melden Laſtadie 8, 
8 rüger, Gastwirt, Schönfeld. imm au vm. Auf 8.pierdeft, 5 Mann |. janb. Schlafſf.] Suche von gleich einen ſelbſt. Einen guten guten Rockarbelter pelt 
Derne RAB. Weldengaſſe 48, 8, v. (81786 || ergafie 43,8 Tr. Hinterh. thätigen (6188 | ein Spendhausneugaſfe 6,1 Tr. 
146 Mtr. Sa an ju um. Güdneng, 5 22 Holzmarkt 22. (4266 | 6 il “Klempnergesellen 
e ; i : auf Bau u. Waſſerleitung ſtellt 
Gartenzaun R 15 1 À 3 . — 2 : 175 ir ; = 225 š 3.2. f. Logis Tiſchlerg. 24,25, 1, v. ethen ehi fen 0 Heil. ea wie Kr. 92. 
au miedeeiſen, au alk., Zub., ſof. od. ſp. Nh. I. 2 arten 29, grß., mittl. u. kl. 2freundl. Zimmer, helle Küche u. n Logis zu h. Schüſſeldamm 33, 1. Ein Gdneidcrącielie 
fiefen bilig zum Verkauf, Biſchofsberg 7, Tel Wohn. 25. hn 5.2 u. Stb m Baß cher. Zub. nahe d. Werft, preism au Immer e e Kunbenatbeit fant fd mid. 
5259) Langgarten BI. Kab., helle liche, Zub. ſof. Ran Laub. fogl. Näh. daj. 1 Tv.(86066 | vrm. RAB. Langgaſſe 77, im Lad. 7 gl: 8. 880 B.| Treiberet wirklich Tüchtiges Vori Graben 65, W. Albrecht. 
` zu verm. Näh. 2 r. rechts. (84316 | Engl. Damme L eine herrſchaftl. Canggarten 6—7, 1. Etage, Ne w zę) möbl. N aiuyes STATS r Müßleng. 20.5. leitet Gehalt bet guter freier | gag e rp y 
M asten: Solana 11. 987,3 616; tab, Wohnung von 3 Zimm., Balkon hoch errſchaftl. Wohnung, neu it zu verm. anggaſſe 2, 2. E.. Logis Gr Mühleng 20, pt. Station 40 Mk. monatlich Jeinreiſender 
Sl Hofagafle 11, Er m (84736 u. Zub. v. [ogl.00.1.Włat zu verm. | renovtrt Saal, 8 gr. Zimmer, Möbl. Sm. mit guter Peni: [.1-2| Jg. Leute f. Schlafit.m.fep.Eing. Meld kM j > 
Cntr, 8,8, R. fol. Bun Get Mk und Lück, (6944| @liche,Mädhenft.u,veicht.gubg, | Herr vm. Graneng.40,2. (B1146 | Ratgarinensgicgenfteig Ne. 7.| Meldungen und Beugnikaó| Cie langjährig fehr 
Gi verzinktem uunverzinktem Mauſegaſſe 2, dl. ZA” ich find 2 Meine per ſofort o. 1. Okt gu verm. NA. | Gin gut möbl Bordetz., ſeparat 2g. Leute find. g. Logis m.afee ſchriften erbittet E. Roepke, gut eingeführte Touren in 
enblech in . Größen] Küche u. Treppe, 21904 "(81856 Stroh elc Wohnungen bart. Pallasch. A. W. Plerdeſt. gelegen, an 2 Hrn. mit Penſion l. fep. Z. Barthol.Kircheng. 15,1. Initerburg. Preußen und Pommern 
FF . um 1. Mal zu permiethen. Näh. | Weldeng. 8 Wohn. gr. St. Zub. b. um. Pierdetrdnte1 1,1, (8039 | Gut Jogis zu Hab, Kaff Markt 6. b di ! wird ein tüchtiger, pflicht- 
Gin gut erhaltener Kinder⸗ Lan bei Mix und Lück. (5245 | 1. Eig. gleich zu um. Näh Habs. Zajtadie 13, I Treppe, Ig. Leutef topie Böttcherg. 5, rt. Hoher Ae ENDET ienft treuer u i 
wagen billig zu verkaufen Eine kleine Stube zu verm. Fraueng 22e. Part- Stube, paf. | möbl. Vorderzimmer, ſeperat c= Zu den günstigsten Be-|..,. a z 
Sandgrube 20a, Seitengb., r., 1 J. Leute f. v. gl. Schlafſt.m. Kaffee fähiger Reiſender von 
nb. b l, f.e.Bandw., per 1. Mal zu verm. gelegen, und Schrelbtiſch, auf Paab. Baum ſch 35,1 dingungen ſuchen wir Mit⸗ A 
Ein vierrädriger Handwagenſz ben. Damm, 1. Et. b., Kb. ch. B. Et. Sofort zu beziehen Aneipab 38 Bund Burſchengelaß, vom Kab. Baumgartſchegaſſe 35,1. arbeiter und geeignete Per- erſter Wein und Epiri: 
nebſt Raften tft Ohra Nieder- det K nen dek fl. N. Hunßg. 24. warme Winterwohn. m. eigener 15. zu vermiethen. (84976 Mattenbuden 26 find. anfi.junge|jonen zur Uebernahme von] tuoſen⸗Import⸗Firma ge: 
feld 17 zu verkaufen. — a , Sde GA tfitre, kl. Garten und großem | Breltg. 2, 1,1. möbl. Vorberg f. Leute Logis im fep.Zimm.(86096 Rar eur an eee we eee 
pill er Ringi dfgennafch. Breitga e 81, Fekter 6 Rebengel Tonis v. Ent Schuppen, z. Holzgeſchäft, Preis Kab. ep. Gg.a.e.Q.[of.4. v. (85536 S. Log. zu h. Burggrafenſtr. 128. Kar ken e A Sr aj Bil, reflektirt. 
a b. Baumgartſcheg. 18, H., p. l. Saaletage, 4 Zimmer, Badez, Schäferel z, 1,2 Wohnungen von Fa e fin Bi N N tiidch Kor A ausführliche ſchriftliche Meld⸗ p Offerten b 
at erhalt. Kinderwagen bill.zu er. Entree, Küche, Kammer, Stube, Kabinet, Küche, Zubehör Sofort od. ſpät. ift e. Wohnung 0 N M oeLoaumMgartyeg.oet,5].PL, r. ungen einzureichen. (4820 l e 
vlj. bangyarterhintergasse Apt. | Mädchengelaß, Keller, Bodenr. zu vm, Näh. daf imSchankgeſch. 21 ME. p. Mon. zu verm Nag Ein Fränleln mit a. ohne Bett. Bureau der Friedrich Wilhelm. fübhrlicher Angabe der 
Ein gut erhalt. Kinderwagen |fojort sę fpäter gu vermiethen. a ea Bohr 2 Sin Thornſcher Weg 12, Lab. (85685 2. an 1 au ne find. Aufnahme Fleiſcherg. 8, 8. Gesellschaft. Familienverhältniſſe, des 
tit zu verkf. Niti, Graben 26,1. Nh. parterre. el ee Jab, ub. v. Okt. zu verm. Zu | ST Wohn u verm, Nd. Seig. I. Ein anſt Mmöbl⸗ > m g Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. Alters und ber bisherigen 
Sehr gutes Fahrrad, Palb⸗ gli 11 bis e erirag. Verk. Grab: 7, p. (85896 | Breltgafje 62 Tl. Wohn mit a. o. ee Yen Ein unverheivarherer, nicht zu] Thätiakeit mit Zenanif- 
renner, zu vk. Altſt. Graben Böpt.| Petershagen h. f. 1 * ad. Poggenpfuhl 65, EL. Wohnungen] Möbel zu verm. Näh. 1 Treppe. mn H ; junger, ſelbſtſtändiger (5168 abichriften und Photo» 
II . ᷑ f Sarnen Hin WZ. st aa 
aufen * Ker DA nden, ö erf 0. Mohra 8 ar. PZW + . a 7) . 
11.1 U. (19296 Sangebrücke 28, am Johannisth. Mottlauergaſſe 9, Wohng., 3 gr. | vorn, m. Penj. an H. 3. v. (85026 | . 15. ds. Gott: 8 
Am Spendhaus!1, pt., 183. (86145 Gall. ann II. 1 Tr, Wohn. frol. Boróerftube u. Kabinet an Vorderzim., gr. Küche, Spelſet., Vorderſtube fep. Ging, zu rm J.2 Schüler ben Auf. FR Beye A n meroh Mosse, Stettin. (5224m 
oam m 2 Shiben, Zubego lig zu pm, |alleinft. ältere Dam bill zu um. | Keller, Boden von gleich zu vm. Jungferng. 7, Eing. Schloßg. 2. nahme in geſucht. Perſönl. Vorſtellung, Cin tüchtiger, fleißiger 
25 Ser, Sv. Goldſchmog | oai bel Bizew. Hof pt. 14. (4906| Wohng., 8 Simm., Sub. v. gleich Hirſchgaſſe ind Wohn v. 5 lm. (85086 _ meiner Familie belkräßt Verpfl. deren Koſten nicht erſtattet 


> 
Fahrrad n. Kanarienweihchen u verm. Brodbänkengaſſe 11, 1. u. rchl. Nbg. f. z. v. N. Hirſchg. 5, /r. M z u. Beaufſichtigung derArbeiten, b x 8 d b ef 
billig zu vrt. Konanniögafie39,3. Holzraum 6, gu verm. Brodbäukengaſſe 11, 1, d 9.0 Olrſchg. 5, , r.] Siia- Wohn., möbl., Zm., Cab. n. Off. unt. D 881 an d. Exp. (85036 werden, erwünſcht. Oſtſeebad ö 1 j inder 


- reer .. Bröſen die Badedirektion. 
e er Mn Langini, Ligenhansetr. RCCC at. | Samet-b.eanfı.alleintt.| Er Trape findet dauernde Befchättigung. 


z. vm. Pr.15.% Frauengaſſe 88,1. (85366 b m tellun ſuchende 
Phasron, ein nen. Tafel- dr fogl. zu verm. (83096 | frl. Zimmer, nach vorne, Sonn... : Dame g. Peni. Töpfergaſſe 18,2. A Aganflente J. H. Jacobsohn 
u. ein ali. Lafelwagen, e.Kaften- one NOGE m r Wohn. 2, | Lene, 47,9, gut möbl Zm. u. f ; Hoflieferant. 5227 


2 ab. ev. Bur ſof. Hl. Geiſtgaſſe 58, hochp., ift e. g. Techniker Werkführ Laudwirthe 
wagen a. Federn A. Hillar, mov. f. 1 Zim. 3. Vm eign n. Zub. KI. Hofennäherg. 4, Wohng. Zub. v. gl. zu bm. Nüh. Bnietoft, |? e wa b 


sagen a 8 2 A. mil Penſ. mit kl. Zim. v. gl. zu ha Of e dee Ic n ala ci findet Be⸗ 
r. Bäckergaſſe Nr. 10. 1. Mal zu verm, NAD. daf partjvon gleich zu orm, Näh. 2 Tr. rr iche VBölſchergaſſe 15—16, eine innen erhalt. ſofort geeignete ſſchäftigung Steindamm 1, 1. 
— — —ü¹4ü1ü—— 11. — AAA 9, A. 

Dezimalwaage gu vert (8 GEE non 9-8 Ust admit. (83046 Sandweg 34, freundl. Wohmmg| 4 An ee Sünder S-O, Eingang, gut 


i Angebote durch die „Deutihe| Gg e i 
möbl. Zimmer, fep. 0 Wohn. mit vollerpenſton zu vm. * JA Tüchtiger Schneidergeſelle für 
Breitgaſſe Nr. 115, Keller. von 2 Zimmern zu vermiethen. 4 Wohnungen D a. 11 Pe en verm. 7 RT; Bałangenyojt t nić pr i dauernde Bejhüftigung kann 
Fahrrad, Bil Ba vertaufen a REITEN 8 RA, 8 ng 8 Gehör taż Teen be Jüng. Kanzlist ſucht e. Anwalt. er RCI WC LEA 
R eich. Pre und Kabinet mit Zubehör j 10 vis-A-vis | rE RS . . 
Thornſcher Weg A 2 Sr. rechts. Stube, Cab, Küche u. Bub, nen 8 © | Lanyfuhr, Gr.Alee10 vis-à-vis 


Kaner Tafel. 80 Er Trag; u. 5 594558 mon. Schichaug. 21. v. Malotky. 9 fofort zu vermlethen. 
Neuer Tafe « 0 4 ogl. ö. v. N. Brandg. 1p, Am Holze + 3. w 

Eraft, teu. pn tgebraudt.|  ” (85206 | gereſch Bohn Simmer reich., ( Beg 16, 2 Er. (878 
Tafelwagen u. leicht, Wallplatz 5a, I Tr., Zubeh. gleich zu derm. Pr. 500.4 


; s sę à * s 
f tenen aś ears, den oo me OT. mi (CLO, eindrneker 
Trte av uo RaO. po eibi oprit Ee halle mmer, Kohlen: (83976 mit guten Empfehlungen wird 
Fleischergässe 10, 1 Tr. freundl.] markt, Ecke Heil. Geifigafie ver gefucht, Gefl. Offerten sub. 5242 


Näh. bel Wahl, Thoruſcher 


e | . ,, : | an bie Grped.Diei. Blattes. (5242 
Zwel Paar neue zu vermieth. Näh. part, (5216 Stb. kf. K. 157 gl. f. o Hüter 2 = Le genpfuhi 50. eit|Hopfengasse 109-110. _ (3376 |- kt Geſucht für eine FleinereSchifier 
Sielenkutschgeschirre Wohn. b. 25m, Küche u. Buby. l- K. Bl.. v. Häkerg. 21. Langfuhr, Allee, mó „ Zimmer zu vermiethen. Großer Laden er Laden nne z 1 pt pt. werft Hamburgs ein in Schiffs⸗ 
und ein noch guter Mal verſetzungsh. bill. zu derm Gr. Stube, Küche, Km. 15 Mk. 2 kenb Zoppot, Schulſtr. 2, n. d. Poſt, B ® i t eingeführt ſchmiede u. Maſchinenarbeiten 
Damensattel |Bub2uót Ró. Glelſcherg 50,3. Jof: r besieb. Näh. Rahm d. <lgancenderg, i TING Aeg, TAO, BAR | Mr) JOHDKEBASHDEE ee Ongel« Berficherungs-Belellie.| ehe unter K V. m 44. 
i 84550 Die v. Herrn Ob. Poftbtr.«Setr.|883 Heiligenbrunn eto. Wohnung. dodpari, au verm. alsbald gu vermierh. Bangjuhr, e Weſtor ine] gebo v. | 
Sch Bi Foe e TAIE 10 gaj | Nezlger feit 5 Jahren bew. jetzt Ein Kabinet an jung, Mann zu Hauptstraße Nr. 120. 1812 ne ach mit 9005, Altona & 2 
Kaſerne des 2, Lelbhuſ.⸗Regts. Bd., Kell. f. 15. Mk. Näh. 5 Tr. ls. en dekorirte Wohnung Kaſtanlenweg Ba, herrſchaftl. vm. Vorſt. Grab.65, 9.1.2, Köpke. Pferdestall f.2-3Pfexde m. Heu- großem Bekanntenkreis unter 2 
Free N (84676 Wohnung von 8,5 u. 7 Bimm., Stadtgrabeng? boden evtl auch Stube p.fof.5.0m. | Landwirthen als Inſpektor zu 2 Reisende 
che mieg manna N EN Sade MTT i Johannisg. 26, 2, v. 4 J. u. Zb. iſt Balkon, Bad, Zubeh., ſofort od. |elegaut mol. Zimmer, Bad fof.| Spaete, Mattenbud. 9, prt(2122 |engagiren geſucht. Frühere A 
a Heil Seite 148,8 E.Holzm. nirape = eee verſetzungshalber ſpät, zu orm., auch find Pferdeſt. zu vermieth. Näh. part. links. Gutgehend. Barbſer⸗ u. Frſſeur⸗ Gutsbeſitzer werden bevorzugt. auf Hausſegen gegen Hüfte 
e Teer. imm. b. N. Breitg. 106,1. | ſof. od. ſp. 3. vm. Näh. baf. 1. Et 5 e. R 1 af. n D „ Fed möbk Bordera für 15 DE, | @eiät umfändeh. 3.1. Juli ex, 5 60 en die Offerten (5228 WE 8 
AE Š 8. v. N. 106,1. P. 3. vm. „Bar. 1. Et. Vizew. Roxin, Hof. p. l. od. Duz., fof. zu verm. Pfefferſtadt 29, 8. an etit. Fachmann, der gleichz. D 994 an die Exp. erbet. ( Japengaſſe 12, part. 
Wo nungsgesuche (85196 |Grofe Gae 14, prone bene | Hundenfl. ß 29, 8. jani ion bewand. i Schubmacher del. Tiſchlerg. 2 
nungen eee e e Ift | EMETRE | Sinümachce nei. Zijdietg, 26 
3.1. Oktober gei. Wohnung von? Zimm. u. Zub. zu verm. 188885 Beterfiliengajjeli, Stube, Küche Langinlr, Haupisirasse ô, Au der groß Mil le Ih, | pöterwen Nr. 21. Knoop. (84306 General- Agent un ee woj i 
8—10 Zimm.zu Chambre garnie Mauer ang 1,1, ift frol. Wohn. und Boden von gleich zu verm, eine Wohnung v. 4-5 Zimmer, x ) Suche einen Ujfermnietbet für e a g ur ſſuch zn PAW ŚJ — 
u. Pensionat gerig, in gut. Geg. für 28 Dit mon, 3. 1. April zu. Stube und Küche ſofort gu | groß. Nebengelaß fofort an ver: 1 Treppe links ift ein fein 5 ł ? d einer foliden, alten um. Mir Walser: OB 
Off. unt. D918 an die&rp. (85126 |. Aang. 4 Udiler. (4003 bern. Goldſchmiezegaßſe 21 9 miethen. Näheres bei Gerrn| möbl. Vorderzimmer, ſepar. Okt B ; Vieh-Versicherun g. Tücht. Hoſenarbeit. könn. ſich 
Wohnung v. 4 Zimmern ſucht Die v. Hrn Hauptmanns Setki Vorst. Gr. 7, 1, eine Wohnung, Busch, daſelbſt oder Fleiſcher⸗ Eingang, ſofort zu vermth. u erfr.bei Herrn rornan. 84940 9 melden Gr. Schwalbeng. 23,11. 
kindl. Beamter z. Okt., Prs. 700% f 188005 bewohnte Wohnung v 5 Zimmer £ zub 200 AREA gaſſe 41-42, Hinterhaus, part.] Möbl. Zimmerit, Cab. a.e.Herrn 2 Läden mit Wohn. Tanugſuhr, Gesellschaft Hausd., Kutſch. f. Danz., Knechte, 
Ollert. unt. D 985 Expd. (85275 Siam. Küche, Badeſt., 2Balk., Nah. e p. 18840 Sapendowski. (84945 | al,au num. Bovft.6© rab.7,p.(85786 Hauprſtraße 87fof. gn um. (84 486 e. 5208m | Yung.f.R.Berl.n.Schlesw.Retfe 
Einzelner Herr ſucht eine Erker że. iſiheumarkt a.derPro⸗ Beidengafie 49 Tt gr. Stube Langfuhr, Hauptſtr. 87, . Wohn. Gut möbl, Vorderz. an e. Herrn ee WELT für Westpreussen kr. .E.Glatzubter, Breitg. 37, Giv. 
obnung von 2 _unmöblixten | menade verſetzungshalber auch belle Küche zu tan. von 4 u33tmm. zu verm. (8444bJ zu verm. Schmiedegaſſe 18, 2. Langenmarkt 32 g Schuhm ft. e.Tiichlerg.45,ihint. 


tm. Off. m. Pr. u. E42 an d. Exp. i Mit — — — — z 3 é tage z. ist men zu besetzen. -Annin ( 
` getheilt in 5 u. 78immer, te Gut möbl. Wohn u. Schlaf Komtotr geeignet, 23 immer u.] 9 = Perrückenmacher u. 
bctó Jl 8-4 Zimmer und April oder ſpäter zu vermieth. Matzkauſchegaſſe 2 Haugfuhr, Haupfſtr. 8, zimmer zu um. Langgaſſe 2, 2. Zubehör vi n dend uf 851i r Ban = Friseur-Lehrling ſucht 


ubehör für r. geei Näheres nur Altſt. Graben! 1,1, eine Wohnung von b Zimmern, çi SGL Wor | ͤ r : 
a a "REY a 25 10% und Biart ja Uhr. it die 2. Etage per sofort und Bndeftuhe, großem Nebengelal Ein groß möbl, Vorbergimmer|“ Flelschergasse 72, fſtehendem Agentenne$. Kaution] Kleefeld, Atit. Graben 106. 


in guter 76,2 y u A EA A 
i der Konfiturenladen p. 1. Juni = gu vermietó. Poggenpfuhl 76,2. Laden mit Wohnung, zu jedem erforderlich. Bewerbungen er⸗ 
a Sie Erol N (5250 * , 2T zu vermiethen. Näh. Zangen: ae Get. gej Der Verſchließb. Kabinet v. 15. April] Gefhäft paſſend, zu vermtethen. beten sub. J. J. 6577 an 1 2 tüchtige Auſchläger 
Bee eee Vorst. Graben: 49. r. markt 12. 185665 -49 | 08.1.Dtai z. v. Fleiſcherg. 48,02 i Rudolf Mosse, Berlin 8W. auf Feuſter und Thüren, ver 
Gi it Wobunu von8-4 Zim. Die bish. Wohn. des Hrn. Degen Gorinas herrſch. Wohn. daſelbſt, oder Fleiſcherg. 41-42, s Tat 31 Zu vermiethen „(85836 due ie 8265 
il Hanne w. |] Rittmeiſt. » Radeke, beit. 1 GL „2 Jimm ana RISE a tra ee it b8: 4 16,3 B e Komtoir⸗u. Lagerräume Unverheiratheter, nüchterner A, Schlawin, Zimmermeifter, 
mögl.mitÖarten,ab fol. ges.] aus 3 Bim, Burſchkamm., ; że (dł et 3 (84916 (verm. Jakobsneugaſſe 16, 3 Tr. 5 5 Gärtner Stoip l. Pomm U 
„B28 a. E. Rüge u, Zub. ift p. Oftob. g| Ente. tol- zu bes. Sandgrube 47. Fſchenweg 8,2, vorne, Wohnung Moöblirtes Zimmer parku łe n toyini d. 3: ab. wii Stellung "THE canebe kann fich erg. 
Zimmer gesucht SrA ETAY an Zimmer, Cab, Küche, Bob. JJVVVVJSJJJVVVJ%V%%JSVVVCC pi Zar u Par Femme E eee gg bei Danzig. (4816 Bori Graben .d. Men mann. 
x vermiethen. Näheres von Cab. „tof. 7 Ta NE en re nenn g. ) ‚1.8. 
T1. Fehlen e e mm 
i eee mi | 266. Langgarten 45,1, (8850 Miethe z. zahl. Off. u. D981. (81876 | Ein moir Funn. mirten Term | Breitgaſſe 58 ſogleich zu verm. Tempelburg bei Danzig wird 75 
J i "di. 8 8.3 ge: — Ein möbl. Zimm. mit ſep. Eing., nnn | FAY fogleich e. unverheiratheter Gi tüchti 6 fi i 
möblirtes Zimmer mit Penfion. Wallplatz 5,1 PDL, Wohn., Jangf⸗Mirchauerweg 52, Stube, mit auch ohne Penſion, zu verm.] Ein Lagerkeller tit zu ver: i u Sin chens, De ähigter 


Offerten unter D 991 an bie G. 0 Staatgraben 18, 4 Tr., „2 Zim. Zub.] Küche und Keller zu vermiethen. | Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1, pt. mietgen. Näh. Tagneterg. 16. Gärtner als Aufſeher 2 | | 
4 i 

frandgafie Nr, L if eine Saal, 63m. Bad,Beranda,Gart.| von gleich oder ſpäter gu verm. Nand.Geſch. gl. z. v. N. Hundeg. 240 Station, Dienſtrock und Mütze eil uns Lor 
möblirte Zimmer: M 4 Tr. (inta und Vorſtädk. S| Speiſekammer, Boden, Keller, unter Beifügung v. Zeugniſſen f die Beaujfihtig. des Pere 


Off. nur m. Pretsang. u 


— 
nuger Beamter ſucht ſepnrates 


pot: 2 5 Bob., 8 Bim f 8 Lr rh Taubenweg 2, hodri. Wohn., Hirſchgaſſel Lir Porderzimm. Part. Gelegh.bis jegt Häkereſ a geſucht. Anfangslohn b. freier ią 
Sefucht in de 2 gut| für 650 Mk. zu vermieth. 3 Wohnung von großer Stube u.a. Sub. fof. od. Ip. BiN. au om. | Tobiasg, II mbi. Zimmer aum. | ff? Jährlich 600 AM, ftetgend bis] der im Stande ift, tu einer 
für die Somme 1 it Beſicht. it uhr. A a Balkon, Kabluet, Küche, Ahornweg 9, pt., Langgarten 107 g. mbl. Zim zu v. II Pferdeſtal 1000 Schriftliche Meldungen mittleren Buchdruckerei 


"inet, Penſion u. > „Wohn. 43m, Bade- u. Mädchſt.,] Gut möbl. Bordera. an 1-2 Hrn. find an den Anſtalts⸗Direktor Fast 
adne: 4 an die Exp. Graben 40. M, Freymann. g KRA Blair A MT a, a Bad. ſ. zu un zu verm. Hausthor 8, 8 Trepp. . zu richten. Perſönliche Vor- i erde sol Bo ; 
m nóbl Timmer u Kabinet ez hi - 13 ne: Straufianfe 7 See powa m > a KC © AE EAZA R nebſt Wagen⸗Remiſe ſtellung erwünſcht. (5196 900 Lohn au baur vader ; 
. 0 o Gine ohnung von immern, 3 A i BS en). ‚zu um. mie! eg. 8. in d P Ein Barbiergehilfe und ein Pa ti „ (5241 © 
5 Eingang. 1. Etage, per Küche, Keller Boden mitwaſſer⸗ taußgafle d ; Neufahrwasser, Solsmarkt 10, 2 Treppen, er Mühe der Markthalle Lehrling kann von gleich ein⸗ i 81 5 7 a5 Grp. BA 


. ; A ; Off. u. E 37 a. d. Exp. d. Bl. 
N ng, von Mal oder ſpäter zu ſoſort zu beziehen. 5 öbl. g ſofort zu vermiethen (5265 . 2 Off. u. 
1. Dai gu miethen LE Si gelam zor. Graben 41, part, r. jährtih 800 „ Näheres bei Ohra, Schidlitz, ſauber möbl. Vorderzimmer, treten 4. Damm Nr. 11, 2 Tr. 
88 . Bl. rm 


. auch tageweiſe ſofort zu verm. : ©. Schreiber, Friſeur. BESTER? 22 
Alter Herr, alleinft, [udt Meine Albrecht, Strauhgafie e Stadtgebiet eto. BJ czej er rde v. gl e Br. Paul Nachtigal, Rh ia 
e Mig, für dener Ofert y 3 Pogoeupiuki No. 245 e wośw. t. 580 IRL gu wer, bu Bid a n ei eee 47, 33 enamia'', 
. a . N i . . . 

7 5 G ter Ohra, Schönſelderweg 71.0 sl fr : 3 
a en, a T E tą z» 
Kahinet. 3. erir. Pfefferſt.68, Hof iſt eine freundliche (5149 u ai tód 2 Wohnungen zu a (84465 | U. Cab., fep.nel., fof. aom. 686186 mi Wohnung, Eliſabethwall Ga, ? Wir fuchen für die Provinzen Ofte und Weſtpreußen 
'Div:»Miethgesuche Wohnung 1000, 700, 650 M. zu v. (5220| Hofwohnung für 8 Mk. zu verm. Möbl. Bim., fep. Gg. J. I5 April tom mando, ſof. vis @eneral- [einen gewandten Herrn als 


kommando, fof. zu verm. (86166 2 
2 urſtmacherg. 68. zu vrm. Poggenpfuhl 65, 2 Tr. p ——— 27 
von 2 groben Simmern, I Sungerngaffe 5 Wohnung von | Stadtgebiet, 28 ft 8 P Tr Reise-In spe ktor. 


; A Küche, Nebengelaß gleich zu verm. Nüh. parterre. | Eine Wohnung mit a.0h.Garten Bodenstübchen |. 1—2 jg. Zeute ino i dende Meiseherei 
Kl. Stall oder Kemife Enten ERDE 5 on ar Gefällige Offerten bitte zu richten an eee 


per Jahr Goldſchmſedeg. 14, fröl. Stube, W allem Zubehör zu vermterhen r verm. Brodbäntengafe 28. ift mit Kundſchaft oon fofort zu 


. ea 
in der Nähe der Helligen Geist. ermiethent. .ch. für 15 ME.fof.od.ip. Ohra, Südliche Oauptſtraße 1.|Gut möbl. wohn u. Schlafzim.|urm. Kl. Berggafie 7, pt. 88070 R. Wit ki-Dan: i 
gaffe auf ein Monat zu miethen Io 2 & Schäfer. E. ſof. od. ſp. zu vm. z — Schreibuſch m.o. oh Beni pf z. 88 ( zkows anzig, Jakobsthor 1 ( 


orm. Kl. Berggaſſe pt. (860761 R. Witzkowski-Danzig, Jafobathor L U 

eſucht. Offerten unter 5258 an Wohnung, e Zoppot Oliva um. Vorſt. Grab. 43, 3 r. (85996 A t | it P " h h 7 

N Hör, , 1 lm 

r eee, e Asten MIL F ensionsherechtiguny. 
ö ohnu ne » i — Brösen, Heubude . Frauengaſſe 15, E Alt. Roß, 5 ist Die Auskunftei W. Schimmelpfeng eröffnet am 1, Juli d. J. ein 


À be, Kab., Entr. h Küche ſogl. z 15 
Somb Gnn beteta 1. Mal zu Breitgasse 127 


—ꝛ— ein mbl. Zimmer gl. zu verm. Zw 1 B — — 
; ; verm. Zu erfr. bei Bizew Jahn e Wohnu leine ſelbſtſtändige Parterre: | Sanggart.9,, gut m. Vordrz. 3.0. eig- Bureau === 
oder Akif Graben 34. (84696 ji jery en Aa LA 9 Zimmer, Küche,, arten eat 0 hier am Platze und sucht für dasselbe jüngere, gut empfohlene Kaufleute aus ordent« 


licher Familie, etwa 24 Jahre alt, die mit strengster Solidität und persönlicher 
Gewandtheit eine gute Befähigung. für die Korrespondenz verbinden. Persönliche 
Anmeldungen werden am Freitag, den 11., und Sonnabend, den 12. d. Mts., von 
dem Prokuristen Herrn Haupt im Danziger Hof entgegengenommen, Bewerber 


S q DQ üädchenſtube, Waſchküche per Boden 2c., mit kleinem Garten, Röpergaſſe 21,2, Ten miL B 
Sp d Ob m der ſpäter zu ver 15 Minuten von der See, 175 n 
( En me 
aſſer und Bahn gelegen Bi ch. i Fig. Bahn in . 0 zu. Schlaſzimm. . 
i zu a aia A geg Sieh d . . a. Sommerwohnung jegrgecigu. zu vm. Tagnetergaſſe 14001 Tr. Sale e che schriftliche Angaben über ihre Vorbildung und bisherigen 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. Stb. H. igl. un ‚24, Pt. von ſoſort zn ae bei] Heil, Geiftgafie 11 fröl. Zimmer idl. immer tellungen mitbringen. (5225 
e e mit a. ohne p . 

Mieihe pro Monat 19 u. 20 M. Cetebe Tahreswohunng, F ann. 14, 2, möbl Bimmer v. | ee 
* 


s U 
4 1. mit auch ohne Penſion z. vm 
Bu erir. Strautg: 70, Albrecht. dans 2 Stuben, Ache Fern ml. runner u or bom, 
f Eiranssganse 7a ne 11 Mk. den Ba gen möbl. Zimmer u. Kab an lo. e] 
verſezungshalber ſofort zu be⸗ von fof. od. fp 3. vm Zoppot, | Dr .v.gleich zu om Breitg 53,2, 3 BE 


ieen 3 Stuben, Zube. 1.6tg., | Südſtraße. E. Blanrock, (8832b 


5 ME. ije |= e x x xxx 
in allen Preislagen, ſehr billig bei enen REŻ 70 be Albrecht. Zoppot! mi et 
Vohn. v. Zimin. ch., Bd., Stall Villa Frida, 2 Min. v. Bahnhof, No. 2-8, 3 Treppen. Adtifch. G b F y m 
Gebr. Fr e y mann, v. 1 Mal zu verm. Sandweg 7. 5 5. Bot, eleg. möblirt, ho p., Goldſchmiedeg. 29, 8, ift ein gut 92055 BŁ Na e . e r. r e ann, 


mn, 5 * 7 
Freund Wobanng 2 Zimmer,an 4, 5 0.6 Zimmer, v. Wirthſchafts⸗ MOGL Vorder zem. fep.Gtng.z.dm. | u, freie Station ſofort Stellung. i 
Kohlenmarkt 29. (6887 | | pa G inwohn 5. Mon. 20 Mk. otalitóien u. Garten, elettr. ©, | Pfaſſengaſfe 4, 2, ein gui Meldung tm Burenuderäfnfial Kohleumarkt 29. 


(6237 
zu verm. Jopengaſſe 24,2, zu erfr. If. d. ©. zu verm. Näh. dajelóft. möbl Zimmer zu vermiethen.“ Töpfergaſſe Nr. 1—3. (5206 5 


. 


8 Mittwoch Danziger Renere Nachrichten. „April. Ar. 82. 
Arbeiter, d. ſchon Dampfkeſſ.] Geübte Rockarbeiterin findet EE 15. Mal bis September. 323 ; AN P 


1 i a hat, war dauerndeBeſchäft. Holzgaſſe 15. R d p na aa M ' 
e || Bad Brückenau Königl. Kurh 
Barbiergehilfe kann ſich als Drei flotte al onig a ur aus LE 


Geſchäftsführer melden Gehalt] Kgl. Bayer. Mineralbad. Eisenbahnlinie Elm-demünden; 


km Stadtgebtet 141, (86086 | lil aekorinnen Lokalbahn ab Jossa, Altbowährtes Stahl- und Moorbad, f Nenes modernes hotel f 
Stet jiingere 6264 0 || | Wernarzer Quelle haaaafer heilkräftig el] asserst Komfortabel eingerich- | 


Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten s i ine. 
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfes etc, pflogung. Se poj 


Pneumatic Ha [ | UI l u 
Prächtige, waldreiche Umgehung. Vorzügl. Kapelle, Reunions. Auf Wunsch Pension, 


Prospekte gratis durch Verwaltung des Kgl. Mineralbades Briickenan. 9 || Anerkannt erstklassiges F abrikat, 


to + i 
Gärtner f il ei für die Kaſſen ſucht (5238 Gicht-, Nieren-, Stein-, Gries- und Blasenleiden tet, mitten im Kurparke gelegen 
N h 8 f Id Ki Stahlquelle erprobt gegen Blutarmuth, Frauen- und mit 8 Dependenzen. Elektrische i 

ſtelle zum 15. d. Mts. ein 5 at an ter nie Nervonkrankheiten. Beleuchtung. Vorzügliche Ver- 


Er. Raabe, Langfuhr. e 
i ſichLaterneng.5,1. 


Ticht, Roek- u. Hosenarbeiter| Sage rue dre e ża. 


außer d. Haufe find. dau. Beſchäft. z 5 2 
Aufl. Wichmann, Vreitg. 32, 2Tr. ede 15, Se ern Ein ordentliches Mädchen mi 


Ein Dachdecker für Papparbeit enms, nami Gaara | guten Zeugniſſen bittet um Auf 
findet dauernd Beſchäftigung bei 5 warteſtelle. Off. u. E 12 an d. Exp 
J. Blaschkowski, Dachdecker ⸗ ein Ki 0 ß 5, Geweroebana ift tlg: U 
Selten Sovpot, Danzigeritz.32. gaus, ein erjańx. Stubenmädch. oret Z erk Bootsmannsgeip 1000 Mark lich von 2—5 Uhr Nad. © 
Suche e. tücht. verh. Hausknecht Fr. A.Weinacht, Hl. Geiſtg. 108.| Gin anſt. Mädch., d. kochen kann werden fofort zur ſicheren Stelle mittags geöffnet. Eröff 
de fi r tan Bei hohem Lohn u.fr.Reife fuhe ee AA E auf ein Grundſtück geſucht. Off. nung der Ausſtellung WER 
E.PrOkINaGht. Langgarten 118. Mädch. f. Berlin, Nähe Schlei. Offer unt. E 32 a. 0. Cry. d Bt. unt. B 650 an d. Exp d. Bl. (58686 l Sonntag, 4. Mai cr. (285 
sE rol Nacht. Langgarten 8. u. Kiel, a. direkt u. zu errſch. für Antig. Fran f. Aufwſt. f. d. Mgſt. eee 
80 Stallleute, Pferdeknechte Danzig, Köch., Stb.⸗u. Hausmdch. od. Ktr. zu rein. Schüſſeld. 25, H. 1. 17000 u. 30000 Mk. 
ee, Ocia5,0e1.8 [Les Babica m. eine Stele [ud sr 1 Bielie, au, tegeter 
z Ste 7 7 Hans zum Aufwarten für den ganzen Off. unt. an die Exp. d. Bl. 
Joseftiryts, Stellenurm., Berli . i zn din Ehe,, Alimente u. Straf 
96 í b Cücht Caillenarbeiterin Tag Jungſergaſſe 30, Thüre 4. Wer leiht 300.49. mon. Nögahl. eee Se u. Rath durch den 


Langeſtr. 96, gej. (Rückp.) 86205 findet Beſchäfti 
haran al padeta SR Ad kai hoitaa Ct AE sraa gung Ord. t Stelle f.0.Botr=o, S Off. u. „ D. A [3 y 
Gute Rockſchneider, im Haufe, | Langgasse 20, 3 Trp. ee nen u. Sicherh. Off. u. E 2 a. d. Exp. früheren Gerichtskanzleiſchreib. 


! Ą Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Ą B 
& ia m. Beil. Śwgafie 106.| Gin junges Weäbchen, aui | Eget.u-teitig, Alter. Maogen|20 000 u. 12000 Wk. Bra ee | 
Ein Schuhmacher zur Aushilfe] Röcke geübt, find. d. Beſchäft. w. e. Vorm. ⸗Stelle ſogl. od. z. 15. auf ſichere Hypothek zu ver⸗ Ani. Ehep. nimmt ein Kind Kef]. HR 
kann ſich m. 1. Prieſtergaſſe 6,1.| ©. Koeper: Laſtadie 21, 2, r.] Zu erfr. kl. Nonneng. 4.5, 1 Tr. geben. Of. mit genauer Angabe Herk. geg. Entſchäd. f. eigen an. 
B 


i i Ein junges Mäßchen z. Erl. 5. Tücht. Waſchfrau empfiehlt ſich, unter D 818 an die Exp. (84266 Off. unt. D 990 an die Exp. d. Bl. 
Ein gröf. śaufbutfdje, Putzarb. k. mid. Hl. Geiſtg. 291. Ld a e e 6000 und 30000 Mk. 30 000 k Kinderl. Leute wünſch. e. Mädch. 
iR fo 13 5 > Aachen IMädchen, w. bie Blumenbinb. | Offerten unter E 26 an die Exp. und M . urn 5 Re 
7 5 erl. w. k.ſich m. Gr. Wollwbrg. 18. Wache monaten zu vergeben Ankerſchmiede⸗ = . d. . 
Max Hirschberg. Perfekte Köchin en ee gaje Nr. 7, pt., hinten. 14984 irfhhgafe 4 Mae ng ne wird a. e. neu. ; Ein Poſten Porzell anwaaren 


Ein Lehrling kann ſofort etn= * Rolle Wäſche 
treten Foth, Stellmachermſtr. für auswärtigen Badeort p Y 


Das Bureau der 


; faken- Ausfellung 


Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien,Harburg a. E. 
) 3500 Arbeiter. (4696 


Jn allen Prozessen 


Sos ber wade, |1, aat mete 6 Bretgofe 0 Sag Pame ez gon. Circa 20 000 Mark eee a.s mit kleinen Schöuheitsfehlern enorm billig. 


im Komtoir bei zur zweiten ſicheren Stelle geſ.[ g Gin ordentlicher Mann 
Gustav Gawandka, Kaſſe. Off. unter D 983 a. d. Exp.] Off. unt. 5937 an die Exp. (85226 Anfangs 60, katholiſch, wünſcht 


Weinhandlung. R tc |4-8000 Hk. werden ſoforf zur ſich mit einer alleinft. Dame Tea A 
Mddchen z. Aufwart. m. 291 Sn ene ee ZMAGA 1 91.55 ai 6 691655 ge RANE Die erh ekorir te Ge chirre 
„1. „ſucht. SLA Dr d DN — EA zat, y „ f 
AAA AAC, zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


f. d. g. T. geſucht Hundegaſſe 5 
e ee 20 00 Mark | Hehe Bank 
J. Fran bitt um e. St. Waſch. u. ſind ſofort oder auch ſpäter auf dem Gefangverein „Libertas“, Ferner empfehlen unſer Lager in 


ädtiſch. i „jiowie Allen, welche uns zu 
Reinmach. Baumgartſcheg. 23. ein ſtädtiſch. Grundſtück zur 1 unſerer Silberhochzeit mit 


ä TERNI aaa d 2. A i Y 2 5 — — 
Empfehle ae une dene ee dune iter arent zaj] Emaillewaaren, Eisen waaren 
Ą zu vergeben. Agenten verbet. . togi 22 
Baubeschlägen 


Kindermädchen, Kutſcher, Haus⸗ anata, 7. April 1902. ; 

diener Eliso Mohr, Stefen, 01-4315 am bie Gzy. (0875| Dnia, 7, pci 1002, 

Goldſchmiedeg. 16, Ecke pl. Geiſtg“ Hypotheken- und und Frau. ; jowie 

Feine Wäſche wird fan6.gewajdj, Baugelder Wer von den Bewohnern 2 2 ° 22 

u. geplätt, Hohe Seigen part. no (5230 der neuerbauten Säufer am ſämmtliche Wirthſchaftsgeräthe. 
Ein anftändig. junges Mädchen Alois Wensky, Generalagent, Steffenspark vermiethet möbl. 

ſucht von gleich einen guten Danzig, Milchkanneng. 15,3 Tr. 140 1 Offerten unter 

Dienſt Paradiesgaſſe 22. 2. Ca. 25 000 Mk., erſtſtell. 50 od. f 


10 an die Exped. 3 mm 
1 1 ! Agenten fof. z. vergeb. Off. mit N 5 
Zwei, junge Damen ae ene e DES" lagen, "Ry Gebr. Löwenth al, 
welche vier ahre ein eigenes] 2030 000 Mk. zur 1. Stelle eſuche u. E en Ji i i 

Kurz: und Weißwaarengeſchäft d. 1. Art fertigt ſachgemäßt Tu. 5 s z 

gehabt haben und jetzt 11, alre Off 1 80 981 8 ASH Wohigemnth, Johaunisg. 13. 5 Milchkannengaſſe 13. 
in einem Konfituren⸗Geſchäft . Ein Tiſchler |. Sachen z. Aufpol; 
thätig find, ſuchen Stellung als Aelteres und Repar. Röpergaſſe 20, 4 Tr : m. (6148 EW 
Geſchäftsführerin, Kaſſtrerim 7 Damen- u. Kinderkl. w. b. u. gutſ. 
od. Verkäuferin 115 gen. ar Fabriknnternehmen angefert. Daf. k. fig auch junge 
Sura When bu neh ür Mühlen, Tanbmtetofchaftt Mib en m era in fang. u. „ i 
- Ą 5 ne Maſchinen und Induſtrie mit kürz. Zeit mild. Frauengaſſe 8, 2. - 

Fo SE großer Zukunft, ſucht zur Ver⸗ Fur Reparatur und Aufbügeln De en = $ 
Serkan Aigene 13d, 9.2. gröğerung und Yuönupung don Herrenkleidern empf. fi |fowte alle in meinem Fach nur. ja 
Empfehle herrſchaftl. Köchin une an eu: | Liedtke, Scheibenritterg. 9, 3. kommenden Reparaturen, Um- u 
een 9005 e Bur Einrichtung, Führung u. wenden, Reinigen, Verändern Empfehle zum bevorſtehenden Oſterfeſte ſämmtliche Diter- 
saubores junges Mädchen für) undchausarbeit zu übernehm. $.| Land als Wirthin ohne Milchw. Sicherheit vorhanden. Eventl. Aiſchlißen faufmónn Handete] Neueste Muster-Kollektion| yanren, Honig, Roſinen, Bisquits, Makronen u. f. w. 


eine Morgenſtunde melde ſich zu 1 Mai fürssand ; bücher unt ftrenger Diskretion zur Anſicht bei J. Klein, n. f A 
: 3 A ge]. Off unt. J. Dan, Stellenvrm.,$LGeijtg.9.| Ankauf, da Inhaber bejahrt ; 5 Bitte, auch in dieſem Jahre mein Unternehmen unterſtützen 
F die Gzped. d. Bi. (66126 | Ein auf ją. Paben Bit ume.|und Findertos. Diferten unter TFC 3 lige 


ij fann fih meld. Breitgaſſe 

io ee e meld. Milk Graben 18, 2, 158 
x meld. Altſt. Graben 18, 2, Iks. 
Einen Lehrburſchen Für ein Juwelier⸗Geſchäft wird 
zur Feinbäckerei ſtellt ein jg. Dame g. Verkäuferin geſucht. 
Gy. Sander, Poſtgaſſe. (85935 Dff unt. E 50 an die Exped. d. Bl. 
Sohn achtbarer Eltern, der die Ig. Mädchen als Aufwärterin 
Klempnerei erlernen will, melde | gej. Langfuhr, Kaſtanienweg 16. 
d Tleiſchergaſſe 82. (85866 Gente Zatllenatb. ſow. J Mädch. 
Suche einen Lehrling für] im Nähen geübt, find. d.Beſchäft. 
meine Roggen⸗Weiß⸗ u. Küchen⸗Grabengaffe 3, 1. Fr. Kreibich. 

Bäckerei A. Klatt, Kaſſub. (8613 
Markt Nr. 1 d. (85846 Ein Aufwartemföchen von 146. 


Lehrling f. Photo T., Sohn anſt.] 15 Jahr. gej. engaſſe 6, 3 Tr. 
Elb, gef. Off n. B 876 an bie Exp. bre get. Tovengaffe 6, 3 


m —ůů Wärterin g 
__Weiblich fuat 2 at be are 
a 1 rankenhaus in Prauſt. Per⸗ 
Aeltere, einfache Stütze, ſönliche Vorſtellung mit Zeugn. 
15 d ibig, di i ihi = 

fir Sie Rüde gar Kader e Kaſſſges Maschen 


hoh. Lohn angenehme Stellung 
Böttchergaſſe 18, part. (85256 


läſſiges Mädchen 
von ord. Eltern, hier in der 
Junge Damen, welche dle 1 
feine u. moderne Damenſchnei⸗ LIDL BEL. 
dereigut u. praktiſcherlern woll. Einälteres Mädchen o. Wittwe 


15 $ „118,2. (85016 | ôte fürd—5 jungeBente dasEſſen 
e o (bürgerliche Küche) zu beſorgen 


FVV Í = a ? s zu wollen. M. Tnehler, Ww., Breitgaſſe 2, 1. 5266 
ANETY J 5, 2 ff tt 1 ) if in Sagi Schule damm 27, 2, r. Blattes. die Erdeditton Ai er werd. gut Mamenputz | o e — 
CCT | ard Uu Ii dl ern. Erfahr. Aufwärt. m. g. Zeugn. b. — m ——— AE iitzend von 5 Mk. an ange⸗ wird elegant und einfach, chie Bed ten schmerzha en ussleiden 
Saub. Dienstmädchen fojoxt|: 5 u. e. Stelle Johannisg. 8, part. 12000 Mk fertigt Töpfergaſſe 28, part. und billig gearbeitet — —— —— 
geſucht Langebräcke No. 12. welche im Stande ift, Hülſen s „ A a a e 0 


e de elb ufertigen, wird per Jg. Mädch, w. Schneid. erl.hat in zur 2. Stelle auf ein ſicheres a 1, Damm Nr. 4, Trepp. (opener Füßen, eiternden Wunden z) hat hG das Seide Unver- 
ar an ee t W ie ut, Arbeltslohn Handarb.erf., ſ. Stell. zum 1. Mai Hausgründſtück dk Dia punti il Ni i |- (l Her früher Drehergafie Nr. 11, 2, Sal Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutrenigungstgee 
ta 1 3 A e nn 2,50 per 1000, (5248 | a. Korfrl.9.b.ält.Herrſch. Off. 36 der Stadt geſucht Agent verbet. 4182396) Johanna Hollmann. (Preis complett ME 2.50) vorzüglich bewährt, Schmerzen verſchwinden 
k en 5 gen m Orient. Cigaretten:gabrit | Erfahrene Hausmädchen, Offerten unt. D 979 an die Exp. An ſich 1 aoi im Ms Kochfran Gumka, e nii 4 ge dee e TE AGE e 
F. Krüger, Gaſtwirth, Schönfeld. sej hę r KM die kochen nnen, empfiehlt fir | 5200 M zur 2 Stil tabt Grund | „on Gärten Geflanzung als ſtehlt ſich Bitner, Lang-] ichen ich die Seide Apotheke, Osterhofen Milerh) 
| Stettin, Paradeplag 30. hier Langfuhr u. Zoppot Marla ſtück von gleich od. 1. Juli geſucht 178 h p „ &W8 Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze u. Blutreinigungsthee ind gesetzl. geſchützt. 
Anfwärterin für den gang. Tag Anſt. Mädch. bel h. Lohn für ein Wodzack, Stellen- Vermittlerin Off. unt. EB 18 an die Exped. Inſtandhaltung für den ganzen fuhr⸗Peiſchowſtraße 20. (84385 


gej. Steindamm 24a, 1 Treppe. Peuſionat geſucht zu Mai oder] Borit. Graben 63, 1 Tr. Sommer, auch jede Garten⸗ Elegante Fracks A = 
Geicdlechts-, Harn-, aſen⸗ 


z 7 e Sich. Hypothek, 11000 ſuche ich arbeit wird billig und ſauber 
Tüchtige Nähterin Für j. Mädchenstelle a. Lehrling zu cedir. Off. unt. E 49 an die Exp. ausgeführt. Offerten erbeten H | leiden, Ausfluß, Syphilis, Folgen 
5 a e I U n 9 s jugendl. Verirrungen, Männer⸗ 

ſchwäche behandelt brieflich ohne 


um Ausbeſſern und geübt auf d. F i 2 Be ee A A 
Fhnbergarberosen geja, SM 5 Om Das an D Gry E BL em. |Gude_ grókere und _Fielnere| unter Ia. L., Sangfupt, 689675 

Berufsſtörung mit großem Erfolg die Homöopathiſche 
ost Frankfurt am Main, Töngesgaſſe 33/35. 


hausſtraße 15. 
Broſchüre gegen 50 Pfennig in Marken. (4954 


un 
m m | 5 22 
e denen | Ba e e Kapıtalien innen) Frack-Anziige 
i A PDA? ; FE K ädti iſt zu verſchenkenFraueng. b werden ſtets verliehen 
re ej Suche Stellung als Verkänferin auf goldſichere ftädtiſche Hypoth. iſt zu verjhentenyraneng. 21,2, 5 
all. 

Vor noch wenigen Jahren war meln Schädel ganz kahl. 
Mein Vater und Grossvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter 


Off. u. D 978 an die Exp. (8585 vom 15. April in einem Mehl⸗ Pns uec Schubmarhermeiiter bei 11 
züdtige Rock und Taillen⸗ Privath t eventl. Bäckergeſchäft in Danzig. Gr. Krämergaſſe 1,1. (8105 W. Megall Miś Gilfit, Br eitga e, 36. k 
Arbeiterinnen finden dauernde TIVatDEAMIEF  |Oferten unter Nr. 40 poftlag. | Wer borgt 200 file geg Sicherh. Danzig, Schmiedegaſſe 7, 1, . 
Beſchäftig. A. Götz, Paradies- (Berufsſtenograph) ſuchtgeben⸗ Fürſtenau, Kreis Graudenz erb. und hohe Zinſen auf 6 Monates Daſelbſt werden eſtellung en RTR 
gafie 2. Dajetbit Lönnen fiğ auch |pesaftigung für Nachmittag Geb. Ton Mädch. J. 5. beſch.Anſp. Offerten unt. D 977 an die Exp. nach Maaß ſowie ſämmiliche Damenſchneiderin 
een d alen welten und Abendstunden. Ofert. unt. Stb.ä. Dame o. a. Stütze. Off. E29. umge — Reparaturen reell u. billig aus⸗ empfiehlt ſich zur An⸗ 
e eee Frau bit Stelle f ö. BoT: Verloren (il Gefunden geführt, Her ent dennen tertigung leg. sowie eint. f 
mittag Gr. Gaffe Nr. 7, 2 Tr. RAAE un ża ar 0 1.50 Mk. un. 8905 naa: und Kindergar- & 
ER - en von an. : 
werden verlangt vomStadtlaza» Stelle 3. W. u. R.gej-Hüterg. 21. Ein roth. Rabattmarkenbuch ift r ſtraße mety OO, u 
reih am Olivaerthor. Meldun Rn ams, Vormittags, v. Altſt Grab.] Feine Herrenkleider|# . u sk: Uant wär von Natuk Behr dünn Tch batte mith miden Ge 
das. Vorm. zw. 11 u. 12 Uhr. (6230 5 ; i nach der Johannisgage 68, part.] werden gutſitz. angejert., ſowie n 3 danken ausgesdhnt, kahl. 
Ein ordentliches Mädchen ; BR | verl.Geg.Belohn.önfelbft abzug. alle in meinem Fach vorkomm. g 1 köpfig zu bleiben, bis ich 
i eines Tages, gelegentlich 
eines Abstechers durch die 
Schweiz, mit einem älteren 
studirten Herrn bekannt 
wurde, welcher mich im 
Laufe der Unterhaltung 
kurz weg fragte, ob ich nicht 
einen üppigen Haarwuchs zu 
besitzen wünsche. 
Natürlicherweise äusserst 


p ir B A 7777 a SS nenn rat., U d einigen Í ką : ; 
wirdzals Aufwärterin für den Oberprim. d. Gymn. erth. erf. I weiß Kinderſch.n. Strumpf orr. aaa, ren 30 A. Weit uun U i 
2 
e 
gespannt, erwiderte ich be- 
Jahend, Hierauf erzählte er 


garan a germat e r aachhilfeſt. Off. u. D 998 Exp. Geg. Bel. abz. Poggenpfuhl 51,1. | zn. Neueſte Muſter⸗Kollektion 

Brunshöferweg 44, pty -| Junger Kaufmann ſucht zur Sberſek b. ©. erteilt Stunden 1 Paar dunkelrothe zur Anſicht. Schwarzes Meer,, BESHÜWERDE 

Eineperf.Schneiderin geſucht Erlernung der Landwirthſchaft Og unt. ES an die Exped. d. Blatt. N U ál i h T— 1, part. PIE BESCHWERDE 

Langgarten 69, Th. G, 2 Tr. Iks. auf einem größeren Gute eren- Placëhan Fehn ¢, a Masain ! 
mir, dass er sein Leben lang 
Chemie studirt und sich bes 
sondersmit der Physiologie 
des Haares beschäftigt 


An einem A⸗wöchentlichen ; 
1145 7 in Stelle als Wirthſchaftseleve.] Kurſus, tä íi blieben in der ! 8 HU 
glich 3 Stunden, in egen geblieben e ſowie zu Einreibungen un 
Line jüng. Verkäuferin Sherin unfer E 1 an bie Sep feinen a Expedition der ich Bene . ee JABFSTOSSER, SRUREBILDONG 
- Zuſchneiden gründlich gelehrt ha; ir mittelt Charakter, 2000 Mk. jährl. Geh. Erhältli l 
Mäßchen a. perren-Nüde gebt : wird. Ueber meinen langjährig. Reiche kamen Seata Brier. 5000 Mk. Vermögen, ſucht die ac Eschach pr <a — 


284982 Danzig. Neneste Nachricht.‘ Dienergaſſe Nr. 5. 
jowie ein Or. Janſburſche bitter um] Damenſchneiderei, Br. Brleft. v. Breltg. b. I. Damm N ee mit i i 
fönn. fi) m. Baumgartſcheg. 22. erfolgreichen Unterricht befitze Bekanntſchaft einer häuslich ge⸗ — i 75 
= ; tr. 6. Auskunft geg. 30 A (18634 Bekanntſchaft e Fabr. Did. F 
e aaa re ; „e Ei ra Hiermit warne 1 Jeden, auf unten vermögend kathol jung. u er 4 f mir e Sai 


Lehrmadchen Stele Rittergaiie 16,2 nach dem neueſten Pariſerſvrl.geg. FinderlLangmkt 80 abz. Veelles 
NAHE GESCH, 
können, zum ſofortigen Antr. V. Ramlau, m. Namen etwas zu borg., da ich Dame. Junge Wittwe nicht aus⸗ 


i i * Li - | 
J. Dan, Stellv, HL eiftnefie A. | Sfert. unter B 30 an die Grped, Wed en und re eri für keine Schulden aufk. R. Kur-] geſchloſſen. Nur ernſtgemeinte N [Probe gratisi] obe gratis! fobie nicht enden Genf 
Sude Damien fir marne Sude gleich oderipäter af Gin: Sletjdergafje 38, parterre. | kowski, Altſt Graben 26. (86156 ion A W Eia ASN erreichte, dies zu thun und 
Küche, Ladenfräul. für kaſſterer, Bote o. ähnl. Beſchäft. FFT. an die Expe ; * || Kohlen. Mapas Wenchsiöh Pager: ebrauchte das Präparat eine kurze Zeit, Nach drei Wochen 
Tel QoWOFU, KIAVIOTSINNUEN] Meine Ehefrau Justine it Ehrenfache, | ia g 

Sletjdjevet, Haus- und Küchen⸗ bin verh, melt puter engn. 0 Verſchwiegenhe ; Tee 1 e eee dach een 
mädchen Elise Mohr, Stellenv., u. Kaution. Off. u. B 40 a. d. Exp. hat wieder zu beſetzen Becker geb. Hennig hat mich Jede Polſterarbeit wird aus- W OWA mi ars 
Goldſchmiedeg. 16, Gde$l.Getftg 7 j Frau Anna Jankewitz, böswillig verlaſſ. Ich warne geführt jow. Sophas u. Matratz. Mie GI er a eee d aeg eg ag 
Ordl. Frau ohne Anhang wird Junger Mann (Materia ist) Langgarten 28. 2 Tr. bierukt Jedermann, berſeld gut und billig ee a 12, Haar fast Mapei ausgefallen, Dio Stärkung dos Haarbodana 

b. e. Wittwer. gef, die Wirthſch. 22 Jahre alt, geſtützt auf gute Tlavier⸗Nachhiife⸗ n. Pandarb⸗ hiermit N -| Gritowski, Drehergaſſe Nr. 12. se neidon Fillon vor i (ni, 
zu führen. NAK, Kleine Gaſſe 7. Zeugniſſe, ſucht bald Stellung Std. weill ert. Kaninchenb. 41. auf meinen Namen etwas zu Ro ; gadam vorkauto oh, maidon z vn im gta 
Eine Aujwórterin für den als Verkäufer oderfagerift. Off. Suche per fof. ein. Lehrer, der borgen, da ich für dieſe Königl, Preuss. welo 9 machte, Erlaubniss erhalten habe, das 

Klassen- Lotterie, 


Friseurlehrling, ſchon 1½ Jahre Schnitt, können noch Damen E re AE M t t 
elernt, ſucht weitere Lehrſtelle[theilnehm. Ziel des Unterrichts | pp a VEREORE) LWA BAŁ uch Z 
Offerten unter N 28 an die Exp. iſt das praktiſche Arbeit, weshalb Vermischte Anzeige denen 31 ach alt, 


das Maaßnehmen, Zeichnen u. kathol., ſolid u. ſtrebſ., gutmüth. eee 


jung. M p Gosmeticum. Ich bin in der Lage, hunderte von gleich erfolg» 
Ser n e — A ki fir. tna ze. Schulden nicht aufkomme. reichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide Geschlechter 


37.73 ber. Unterricht nur Abends Stutthof, 8. April 1902. 
Dame, Gehalt mtl. 14.15%, eine A „ 8. Apri b 
rüſt. Kinderfrau m. eine Amme Weiblich. möglich. Ofi. u. E 81 Gry. (85956 


anzuführen, Es ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glin» 
zendes Etikett für dasselbe, F 


5 ; ; ; Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haare 
et ; 

ſucht Maria Wodzack, Wittwe, Zop ot Salomon Becker Bur 4. Klaſſe 206. Lotterie i 5 Zw, boden bestehen dessen Vorzüge in der Anregung des Wachs, 
Stell.⸗Verm., Vorſt. Graben, 1. *_ (5262 Ziehung v.12.April bisb.Maid.J. 8 = tbums des Haares und in dessen Erhaltung. Ich garantire, 
Eine gute Talllenarbeſterſn J. Gef, für BSA . Bofiermiilter. _(5269] babe ich einige on, Eil. feige een Wiklina: Man ver, | dass es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestande 
ta sta 127. 23m. Krause, (10 | ug cdn. theol, Geha ff)!!! aa mi seine deutliche At 

e e > . z . h ral i a > > nige in Briefm: oxto u. s. w. 
Suche Geſellſchafterin fe. Dame Saub, Waſchfrau, die im Freſen 1500 Mk. Umgeh⸗Meld. erb. an d. Jopengaſſe Nr. 1. (5267 Cebrauchsanleifung gratis von dieser Zeitung lee dnde ich sofort eine kleine Probe he 


5 . f. 3 3 in Damenangelegenheiten wird.. eee e 
PE EASY OLA tr. Ohra, Kovintheng. 14, Köhn. | Seit.0.Anitalt. Peri. Vorſt wicht. fich ch nn mai Een Off.] Täglich frische u. schmackhafte J. Bustein, Buhrorta. Rh, 


Mädchen v. 14-159. für d. Vorm.“ The Muedler Academy unter E 35 au die Expedition. Natur - Butter, Speifehartoffeln 
02 


gej. Goldſchmiedeg. 32, hochpt. f Languages Kohl kt 17, 2. Beſſerer Privat-Mittagstiic in 

Ig. Mädchen, m.b. Damenſchneld. Englisch, Französisch Russisch Ttalienisch. der Nähe der Breitgaſſe geſucht. 10 Pfd. EME, 6 Pfd. . 

8 | 5 ut bofftret ner Nach. (8 2 blaue, rothe, weiße, hochfein 
jede Sorte 1000 tr. der Nieder- 


gu.exl. w. m. fich Junkerg. 10 11,1. * Eintritt täglich. — Nur Nationallehrkräfte. b bo cer per Ita ii DSE 
Kla merdenjahgemój M. A. Koller, lage Freigut Dyck, lagern 
75 billig ee Buczacz Nr. 14, via Breslau. Breitgafie 17. (85945 


dingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Werth des 

Mittels zu zeigen. Dann, wenn Sie finden, dass das Haar zu 

wachsen beginnt, werde Ihnen gern gegen geringen Preis ein 

weiteres Quantum verkaufen, Die Erledigung alles Aufträge 

erfolgt diskret und prompt 
Man adressiere: 


John Craven-Burleich 


: ul : : TT Schreiben all. X 
Sad ge er acer ss] VON dor Tönigl. Regierung zm Danzig eonenssionirtes besagen 


ur Erl. d. Bind. f. anſt. Mädch. m = i fi rehergaſſe 23, | Zm Berlin SW. 270 Leipzigerstrasse 53, 
Lehel. Off. u. E 51 an die Exp. Handels - Lehr - Institut für D amen PO aaea Schöne Daberfhe Feinste (4065 
Heldt 5 Arbeiterinfdntierude| Altſtädt. Graben 96-97, Vis-à-vis der Markthalle. Die Beleidigung, die tó dem Eßkartoffeln und Werderbutter Kalbfleisch Mübelwagen, 
e Ausbildung zur Budgalterin, Korvejpondentin, | Cigentbümer d Borkowski ar) np bonum z a EISC elwagen, 
Bötlchergaſſe 15—16 part. Ins, Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. Ee en ich hiermit zurück agnum bonu a Pfd. 1,10 ME, Vorderviertel 30 J pex Pfd. Hochzeits⸗ und Leichenfuhrwerk 
melde fich orb. junge Aufwürt. Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Lehrplan C- Kurland, Hochzeit. (8514 b a 1,50 Mk. p. Zir., Weidengaſſe 47 u. Markt-| Sinterwiertel 40 J per Pfd. empfiehlt Nax Bötzme or jun 
Afeltere Auſwartefrau f. Vorm koſtenfrei. (49019 Monatsſriſeuſe melde fih. Off. bei größeren Poſten billiger zu halle Stand 96. A. v. Hinrichs, > \ ! 07 
kann fig meld, Burgſtr. 193,2, r. Penſions⸗Nachweis durch das Inftitut, Fernſprecher 1355. mit Preis u. E 39 an d. Exp. haben. El. Rleschkan, (5261 85126) Otto Pegel. Bröſen. (8560b! Altſtädtiſcher Graben 63. (1836 


Nr. 82. 
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2, Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


äuferpreis, Mai- 454% — 455 Verkäuferpreis, A 
1 155 a Aunuft 42½—455 6, do., Auguft- Sep. December 7,20. per März. 7,40. 
tember ABl, do., September Oktober, 458 Hamburg, 8. April. 
preis, Oktober = November 430%, —4½½ , do., u be whita loco 6,50. 
December 428, 427%, do, December - Januar 4 644064 
Werth, Januar ⸗ Februar 425% — 42% d. Käuferpreis. N 

„ n A 
auf Grund heutiger eigener Depe chen, in Mar une, 
und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 

einschl. Fracht, BOR und Auterichlede. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
8. April 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


. 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


3 an 
Bat 8.4, | 2.4. December 60. Spiritus ruhig, ver April 26, per 
F N W * 1 7 ae IRA ETA Mai 26½ per Mai⸗Auguſt 27, per September⸗December 28 ½¼. — 
Run E Ea Hna = REN 10 Berlin | Weizen 5 89% Tts. 171.— 8 Wetter: Schön 

a 185—185 = — : É 3: 5 £ 
Thorn... | 180-182 | 150--154 | 126—180 | 148—163 EIRA ; : 173.26 177.— Paris, 8. April, Robzucer ruhig, 88%, neue Kondl. 
Königsberg i. P. 172½—176½ʃ187½ —147½ 125—130 148—156 Weizen R 55, — 165.— | 17274 à 1734 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 10 Kilogr. 
Allenſtein 175-186 | 149—160 | 138—1371j| 156—169 Weizen 8 75] 171.76 per April 219 8, ner Mai 215/,, per Mai» Auguft 21¼, per 
Breslan 140—146 124—142 142--148 5 Weizen 178.50 Oktober⸗Januar 22. 
5 re 189-044 1 INEA Atera, [Weizen] November HS, Antwerpen, 8. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
Sin rd. R — cą aj SE New⸗Zork Berli I roage + weiß loco 173/, bez., Br., do. per April 17%, Br., do. ner 

Nach privater Ermittelung: Odeſſa in Roggen Mai 17%, Br. do. per Juni 17 Br. Fet. — Schmalz 


! do. x 
9.1.1718 gr. b. I.] 678 gr. b. I. J 450 gr. vl. JRR en Oktober — bl. | == per April 117,75. 
1 SA ts endend Berlin Mass 68% Cts. 128 50 


Berlin [in | Mals] Mai Hanre, 8. April. Kaffee good average Santos per 
VV "Sieg. Upplana [pee Seele in, dal e e ene 

nigoderg i. V. Alla aummolle: Stetig. Upplandlper December 39. Ruhig. i 
Rn 1 AA 100 m 18 175 YACH 2 p Peſt, 8. April. Getreidemarkt. Weizen lofoldie Beſtellung 


Raps: Bres pril. & a | Santos 
Raps: Breslau — Hamburg, 8. April. Kaffee good average 

r September 31½, per December 32, per 
Liverpool, 8. April. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, ber Mai 30½, per 
davon für @petulation und Export 1000 Walen. Tendenz! März 325%. Ruhig aber behauptet. 


À dermarft 
Ruhig. ri e good ord . : Kaum Hamburg, 8. April. Bude 0 
Henne A RAPU 1454 e April. Dai 4% I. B Bas eee 


ver April 7,16 Gd., 7,17 Br., per 


ver April 6,45,17,13 Br. per Mai Gd. — Br r 


will nicht m Zeitungsreklamen mit anderen Mund⸗ 


i | tteifern, ſondern findet die beſte Empfehlung 
; ir bel Doa ds atut Publitum 1 y Jaaha 
sgezeichneten Qualität un ir 
S ee erzeugt bat. (4994m 
; Stuttgart. Generalvertrieb: Rob. EKoske, Danzig, Heilige 3 . 


Juni ⸗Juliſper Mai 6,50, per Auguſt KA a. Oktober 7,074, pers, 
uhig. 
Petroleum ruhig. Standard 


Paris. 8. April. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
matt, per April 22,05, per Mat 22,30, per Mai⸗Auguſt 22,30, 
ver September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver April 
14,90, ver September = December 14,25. 
April 26,60, per Mat 26,95, ver Mai⸗Auguſt 27,30, ver 
September-December 26,35. Rüböl behauptet, per April 61°, 
ner Mai 61¼, per Mat- Auguft 60%, per Septembers 


SWE. AW BES KAC: 18; 
ep: Fry 8 No. 


unn paul Roehr & Co. uu Fritz Skerle 
U Danzig, Schmiedegasse 23, (6281 


übergeben haben und empfehlen ihr erstklassiges Fabrikat Jedermann, der auf ein Rad feinster 
RAK. wę: Qualität bei normalen Preisen: Anspruch macht. ; ; 


| Deutsche Triumph-Fahrradwerke, A.-G., 
D Nürnberg. | 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger 


| i | ai ſolbs wundern, wie dieje Miniftertrifis 
, und treu und standhaft, endigt. 
1 deutsche Verwandtschaft, \ politiſche Perſönlichkeiten zu fih beſohlen.“ 
Beständige Treuherzigkeit R 3 
Und treuherzige Beständigkeit. r 
Wenn die kommen zur Einigkeit, 


So widerstehen sie allem Leid. 
ie J. Fischart. 7 5 


ACP” — Was ging ihn die Politik an? Mochte Miniſterſpaſſirt. 
Dr us zz" i z werden, er ba er ihm konnte doch kein Minifter 
Der Arbeit Lohn. 


helfen. 
Roman von O. Eliter. 


flottem Trabe die Linden herauf. 


wechſel geleſen hatte. 


Vor Café Bauer traf er mit dem Legationsſekretär lehnte, halten. 
von Uechtritz zuſammen, der ihn anredete. Sein ſcharfer Blick überflog die 


ten. Sieh da, Herr Rittmeiſter, wohin des Wegs?“] Jetzt hatte er Herrn von Uechtritz und Harald Bee 
13) . (adjdrnt verboten) „Habe kein beſtimmtes Ziel“ merkt, die höflich grüßten. Auch er an ALORA 
Gortſetzung.) „Na, dann ſchließe ich mich Ihnen an. Intereſſante und rief den Herren ein freundliches: „Wie geht's, 


Harald blieb in Sinnen verſunken an feinem Nachrichten — nicht wahr ?« meine Herren?“ zu. 


Schreibtiſch ſitzen. „Wieſo pa Ah | 
„Es ie Lit geſagt,“ murmelte er düſter vor ſich sa ich meine den Miniſterwechſel. lter 
bin, „al dieſen Ballaſt über Bord zu werfen, an den] „ech ja — ich vergaß — Gie find Po AM 
man mit ganzem Herzen gehangen hat. Das iſt „Muß ich ja in meiner Stellung ſein. propos, 


weiter. 


Hunderte von lieben, alten Erinnerungen zurücklaſſen „Ja — Sie auch ?“ 
muß — auf Nimmerwiederſehen! Doch 105 hilft's,“ „Habe die Ehre. Im Vertr⸗ ji 
AB er R hinzu, und mit der Hand über hein g Se 5 ża 
die Augen ſtreichend, „es muß geſchehen, fie hat fi as S en % 
ia auch damit abgefunden >, s 15 an a Fi „Freilich! Sie wiſſen doch, daß Hallersmark ſo 
tum fein i se eine Art i iſt 24 
Er ergriff einen Briefbogen und ſchrieb an den „Keine Ahnung. 
Geheimrath, daß er fi i 8 nicht um die hohe Finanz.“ 
wi pous B ſich Sonntag die Ehre gebenſun „Di Ausnahme der Töchter der hohen inang „Da haben wir's!“ 
In feinem Zimmer vermochte er es jedoch nichtſlachte Uechtritz. „Na, ſchadet auch nichts. Aljo derſſtehen bleibend. 
mehr auszuhalten. Er kleidete ſich an und ging fort, Geheimrath iſt ein Finanzgenie, nige Paffen S l 
ſich von dem Strome der Menge unter den Linden Male zum Vortrag beim Kalſer. Na, und da jetztſſpeiſen wir bei einem Miniſter!“ 
treiben laſſend. t neue Handelsverträge geſchloſſen werden jollen, jo 5 ; 
Heute bemerkte er unter der hin und herfinthenden|will Majeſtät wahrſcheinlich Finanzleute e „Kapitel. 
Menge eine lebhaftere Bewegung, als gewöhnlich. am Ruder mijjen, Es ift ja jetzt eine gu by Zeit! 
Mehrere Herren, die er als Reichstagsabgeordnete Advokaten und Finanziers regieren die Welt. nach 9 
annte und die vor ihm herſchritten, unterhielten fidh 
n ſcheinbar großer Erregung. 


Luſtgartens nur 
ſichtbar waren. 


von ihnen ſagen: ſehen Sie, da fährt ja der Geheimrath IM Salon. 


r 


Mittwoch, 9. April 1902 


86 Br. Mais ver Mai 4,84 Gb., 4,85 Br., per Juli 
5,00 Gd., 5,02 Br. Kohlraps per Auguft 11,80 Go., 11,90 Br. 
Welter: Prachtvoll. 

New Pork, 7. April. Weizen anfangs feft auf weniger 
günſtige Ernteberichte, unbedentendes Angebot bei geringen 
Eingängen, auf erwartete Abnahme der Ankünfte und auf 
Deckungen; ſpäter gaben die Preiſe nach auf lokale Verkäuſe 
und im Einklang mit Mais, weiterhin anziehend auf 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß feft, ½ niedriger bis ½ höher. — 
Mais anfangs anziehend auf unbedeutende Ankünfte in 
den weſtlichen Zentren, geringes Angebot, Nachrichten aus 
Europa ſowie auf ungünſtiges Wetter im Weſten und auf 
Deckungen der Baiſſiers; ſpäter fielen die Preiſe auf Liqui⸗ 
dation, weiterhin konnten ſich dieſelben nur theilmeije erholen 
auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig, 
ślę bis ù niedriger. 

Chicago, 7. April. Weizen zog Anfangs an auf 
Ernteberichte aus Kauſas, geringe Eingänge bei unbedeutendem 
Angebot und erwartete Abnahme der Ankünfte; der weitere 
Verlauf geſtaltete ſich in derſelben Weiſe wie in New⸗Nork. 
Schluß feſt, / bis ½ höher. — Die Schwankungen am 
Mais markt wurden durch dieſelben Motive hervorgerufen 
wie in New⸗Nork. Schluß ſtetig, ¾ bis ½ niedriger. 
Die Verſammlung der Vertreter der Aufſichtsräthe 


Mehl matt, ver 


ſämmtlicher preußiſcher Hypothekenbanken ſprach ſich für 
eines ſtaatlichen Kommiſſars im 


billiger, do ver April 9,04 Gö., 9,05 Br., do. per Mai] Hanptamt bei jeder Hypothekenbank aus, im übrigen für 
9,02 Gd. 9,03 Br., per Oktober 7,99 Gd., 8,00 Br. Roggen ſvböllige Gleichſtellung mit den ſüddeutſchen Hypothekenbanken. 
Mai — 
Rüben ⸗Zuckerſper Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br. Hafer per April 7,12 Wd, 
per Oktober 5,85 Gd., 


Gd., — Br., Der Miniſter äußerte, die Beſtellung je eines Kommiſſars 
für einen beſtimmten Kreis von Hypothekenbanken und im 


Nebenamte werde genii 


das WEB” erste Kräutermundwasser der Welt ift 
unübertroffen und ſteht auf der Höhe der Zeit; es iſt für Mund, 
Zähne, Naſe, Hals und Rachen unentbehrlich. Flacon 
A 1,50. Ausführliche Proſpekte gratis in allen Depots. 
Chemische Fabrik „Trrybol , G. m. b. H., 


praktifhe Jerbeſſerung! 


Doppelverschluss dureh einen Deckel, 


Einwirkung des Gummis auf die Milch 
vüllig ausgeſchloſſen. 


Vorzügliche Transportkanne 
mit aus einem Stück geſtanzten Hals und gewölbtem Boden 


Billigste Preise. 
Allein⸗Verkauf für Weſtpreußen bei 


R G 


| Flügel 
Steinway & Sons | 
| SchiedmayerPianofortefahrik| 


kaiſerl. und königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 
Paris 1900 Grand P 
Westermayer, 
3 un e e a 
Rómhild-Weimar. | 
Alleinige Niederlage der weltberühmten off., Köl 


Estey 
Robert Bull, Danzig, 


2208) 


Bilde wird ſaub. genäht u. aus⸗ | Strohhüte GA ib. na) 
gebeſſert Langa arten 44, H., 2, r. u. garnirt Hohe Seigen 31, part, 


Neueſte Nachrichten“. 


£ ! Ein offener Landauer, neben dem Kutſcher ein 
Heute Nachmittag hat der Kaiſer mehrere] Diener, beſpannt mit zwei herrlichen Rappen, 


So mußte auch der Wagen des Geheimraths, der 
in einen koſtbaren Pelz gehüllt, in den weichen Polſtern 


Ehe dieje antworten konnten, zogen di d 
wieder an und in langſamem Trabe fuhr 800 Wogen 


Bin doch neugierig, ob i zhrt.“ 
tu | pr „ 5 ' er ins Schloß fährt 
gerade fo, als wenn man feine Heimath verläßt undſſind Sie Sonntag bei dem Gehelmrath Hallersmart?“ſſages e lc? std a Edi Harald mit ſich 19 5 

i A Em oſſe kam, deſto lichter 
Im Vertrauen geſagt, der Ge⸗ wurde die Menge, bis auf 5 großen Plate des 


noch vereinzelte Spaziergänger 


So konnte man den Wagen des Geheimraths ver⸗ 
| j folgen, der ſoeben die ſogenannte „Puppenbrücke“ 
Wir auf dem Lande kümmern fuhr, in ſchlankem Trabe die Schloßfreiheit kreuzte 
und dann in dem Portal des Schloſſes verſchwand. 

ſagte Uechritz, tief athmend 

d „Er fährt ins Schloß zu Majeſtät! 
war ſchon einige Paſſen Sie mal auf, Fredersdorff — am Sonntag 


Der Geheimrath kehrte erſt gegen neun Uhr Abends 
e i gan auſe zurück. Fräulein Amalie war mit ihren 
„Und die Landwirthſchaft geht dabei zum Teufel!“ beiden älteſten Nichten in die Oper geſahren und 
WNE „Na, na, Rittmeiſter, fo ſchlecht ſteht's wohl nicht. Grete lag ſchon in tiefem Schlummer. 
Is er an den Herren vorüberging, hörte er einen Sie ſehen die Sache in zu ſchlimmem, Licht. Aber nur Fräulein Lynden den Herrn des Hauſes im 


Marcus Becker, Milehkammgase 19, 


Lager von Milchtransportkannen und 
Molkereigeräthen. . - - - 


Voss Vogel- 
mit fl. „Schwalbe“ futter 


für alle Vogelarten er⸗ 
probte Miſchungen 100fach 
prämiirt, in den meiſten 
zoologiſchen Gärten im Ges 
brauch, iſt das _ (18811 
beſte und älteſte Futter 
in verſiegelten Packeten 
zu Originalpreiſen in ſtets 
friiher Padung ergaltiy in 
Danzig bei, Richard Utz, 
Hauptniederlage, ferner bet 
Gehr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 
gaie 47 u. Fiſchmarkt, Brano 
diger, Tiſchlergaſſe, Emil 
Karp,1.Damm14,0pitzNchil., 
Wollwebergaſſe 21 u. Theol. 
Streng, Berggaſſe 20. 
IlluſtriertePreisliſten über 
Vögel, Käfige und Aquarien 
verſendet gratis Gust. Voss, 
öln a. Rh. 2 


H a in tausend Fällen besttigt 

Armonlums. sam ede Flochte 
4 » uppen, au e ſchmerzhaft 
Ueber 320 000 Inſtrumente verkauft. näſſende, ſtets en 
Art, ſelbſt Bartflechte, Tomte 
jeden Mant- Ausschlag, auch 
Nasenröthe,bejeitigt auch in den 
hartnäckigſten Fällen unbedingt 
ſicher und ſchnell auf Nimmer⸗ 
wiederkehr (5089m 
W. Sommer, Leipzig, 

Bayerſcheſtraße 48. 


19 925. 
(5011 


Alleinige Niederlage der 
„ideal vollkommenen“ 


Pianos 


Hamburg und New Pork. 


rix. 


Berlin. 


Brodbänkengaſſe 36. 


i Edelgard ſaß am Flügel und ließ, wie im Traum 
kam infveriunfen, die Finger über die Toften gleiten, denen 


An der Kreuzung, die ti üthi i in’ 
Harald erinnerte fih, daß er am Morgen in derjder Friedrichſtraße und den Linden mußte er Scheit Mai ee an 


Zeitung von einem unmittelbar bevorſtehenden Minifter-|fahren, da ſich hier die Wagenreihe ftaute. Auch hob 
Der Finanzminiſter und derjdort der haltende, berittene Schutzmann die Hand 
Handels miniſter ſollten ihre Demiſſion eingereichtſempor zum Zeichen, daß die Wagen zu warten hätten, 

Er hatte: fih nicht weiter dafür intereſſirt.[bis ein Theil der Fußgänger den Straßendamm 


fanft und weich entquollen. 

„Ihre Gedanken weilten dabei in der Vergangen⸗ 
heit, in der Jugend, die ſo weit hinter ihr zu liegen 
ſchien — ſo weit, als ob ihre Haare ſchon ergraut, 
ihr Herz ſchon aufgehört hätte, leidenſchaftlich zu 
ſchlagen. 

Und doch zählte das Leben Edelgard's erſt fünf⸗ 
und zwanzig Jahre! Und doch umwallte das Haar 
in vollen, dunklen Wellen noch das jugendfriſche Ge⸗ 
ſicht! Und doch pochte das Herz noch in raſchen, 
leidenſchaſtlichen Schlägen! 

Der Geheimrath blieb eine Weile an der Thür 
ſtehen, lauſchte dem meiſterhaften Spiel Edelgard's 
und umfaßte mit leidenſchaftlich begehrenden Blicken 
die ſchlanke, anmuthige Geſtalt. j 

Sein kluges, geiſtreiches Geſicht war wie von 
innerer Erregung leicht geröthet; in ſeinen Augen 
lohte ein Ausdruck ſtolzer Befriedigung und die 
Haltung ſeiner Geſtalt war ſicherer, ſelbſtbewußter 
geworden. 

Er trug ſchwarzen Frack, die Bruſt mit mehreren 
Orden geſchmückt, ſelbſt um den Hals ſchlang ſich das 
bunt ſchillernde Seidenband eines hohen Ordens, 
deſſen mattglänzendes Emaillekreuz auf das tadellos 
gefteifte, weiße Oberhemd niederfiel. NU 

Ohne Frage, der Geheimrath Arnold Hallersmark 
war eine vornehme, achtunggebietende Erſcheinung. 

Als das Spiel Edelgard's endete, räuſperte er ſich 
ein wenig. j 

Sofort erhob ſich die junge Dame. 

„Verzeihen Sie, daß ich ſtörte, Fräulein Lunden,“ 
ſagte der Geheimrath höflich. ; | 

„Ich muß um Verzeihung bitten, Herr Geheime 
rath,“ entgegnete Edelgard. „ atte den Diener 
beauftragt, mir zu melden, wenn Herr Geheimrath 
zurückkehrten.“ 5 i 
„Nun habe ich aber meine Ankunft ſelbſt gemeldet,“ 
ſprach er lächelnd. 


Paſſanten. 


So empfing 


4 
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a zj mal Konkurs -A isverkaii Die Möbel- u. Polster- 


: 7 item gun gu filrifgn, E nenne 
eee as eee | | l ) | i rodbän engaſſe p 
e befe für Wäſche u. Hausgebrauch. niemals m. NTI Te (NI 


vis-a-vis der Kürschnergasse, (81966 
Vertreter: Herr C. Heinrichs, Danzig, Jopeugaſſe Nr. 48. (4169 
. sa Ra e N Die zur Werner Kessebſchen Konkursmaſſe 


empfiehlt ihr reich ſortirt. 
gehörigen Vorräthe von Fahrrädern und Zubehör⸗ 


Lager aller Arten Möbel 
in nußbaum, birken und 
2 fichten. 
theilen, Schreibmaſchinen und Komtoirutenſilien 
werden im Geſchüftslokal 


Hundegaſſe Nr. 89 


für Rechnung der Konkursmaſſe gegen baare Zahlung 
ausverkauft. Das Geſchäft iſt wochentäglich von 9 bis 
1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 


Der Konkursverwalter. 


M N q 


0 


Sein Einkommen erhöhen 


kann jeder durch porma» 


mens Gomtinemial-Fahrratder 


arsikiassigem 


Probemaschinen ot Sreisanfschtag 


stehen sofort zur Verrigung Ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu verpflichten hätte, — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
tllustgierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Ganze Ausſteuern von 
180, 250, 300, 400 Mk. bis 
u den eleganteſten. Nicht 
vorhandenes wird nach 
Zeichnung angefertigt. 
| STeithzeitig habe, um den 
[Wünſchen meiner Kunden 
nachzukommen, mir ein 
Meß großes Lager in Federn, 
Daunen, ſowie fertigen 
‚Betten hingelegt und 
bitte um gütigen Zuſpruch. 


m mm m | 


y Georg Lorwein. (8226 

Gleichzeitig empfehlen wir ; l in 

mero iome + a Panzer- Pneumatics — 

i * = a. Mäntel, Modell 1902, 4-Hiark 4 einfahriger . Ha nad 
dm Schläuche 4 Mark 4.50 f sehrifl), Garantie! 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


| Continental-Fahrrad=Fabrik 


Zk a Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. 
Trinkt d. wohlschmeekenden Hagensehen Binfreinigungsthet)e aaan mA un 0 |. 


ärztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlan ung der = 

Geſundheit, insbeſondere gegen Ausſchlag, Flechten unreine Atelier 

Haut, Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungs⸗ für (81706 
fordern, fie erfolgen gratis und franko. 1/, Pfd. 1,50, ½ Pfd. ® Kinder- u. Backfisch-Garderohe, © 
franto 3,00 % durch die Adler⸗Apotheke in Wittenburg in MT. 

Süßholz, Waſſerfenchel, Bärentrauben, Pfeffermünz, Senna, Frau Kreibich, Grabengaſſe Nr. 3, 1. 
Stiefmütterchen, Wachholderbeeren zu gleichen Theilen. (4939 — äH—— 1121 — ee ORAN 


Strassen- und 
Radfahrer-Miitzen | 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu billigsten festen Preisen. (3198 


Speisekartoffeln! Hen 1 Stroh 
Ein Waggon von den bekannt z 
gut kochenden „Daberschen“ |gute, geſunde Waare liefert 
(3805 i e wo ih unter Garantie zu 6074 
FUF ( ( ( D F r e ee ſolange Vorrath reicht 
7 2 nn ai Derabgefehlen Peifer. 
2 Sngien, Yuft, Dir Lorje, Berlin O. 22e, (103871 Veles, am Fischmarkt (85466 Pam Lenekne, Sabian. 


April 1902. 


Onstklannigen Garanlicke Fabrikat. 
HANNOV.GUMMI-KAMM-CS ACEGES. 
HANNOVER s LIMMER 


ftórung. Es verfäume Keiner Proben und Proſpekte zu 
Einsegnungskleider etc. 
Beitandtheile: Dill, Faulbaumrinde, Guajakholz, Liebſtengel, 
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„Befehlen Herr Geheimrath zu ſpeiſen?“ Kleine Chronik. gewordene Maharaja mit einer Anzahl Leute in die Beſchwerden und Rekurſe erfolglos blieben, verſuchte 


er als letztes Mittel ein Majeſtätsgeſuch. In dieſem 
brachte er vor, der Kaiſer werde es ſicherlich huldvollſt 
verhüten, daß ein treuer Staatsdiener mit zweiundvterzig 
Dienſtjahren, mit der Jubiläums medaille und anderen 
Auszeichnungen dekorirt, kaum aus dem Dienſte getreten, 
eines ſo wichtigen und unentbehrlichen Kleidungsſtückes 
beraubt bleiben folte! Wie erſtaunte der alte Mann, 
als er dieſer Tage aus der Werkſtätte der Strafanſtalt 
in Stanislau die fo heiß erſehnte Amtshoſe zugeſtellt 
erhielt. Es war dies in Erledigung feines Majeſtäts⸗ 


i ſpeiſe > f 5 4 85 Gang 
Nur eine Taſſe Thee, wenn Sie die Freundlich⸗ e ee Feſtung, ließ einen verſchütteten unterirdiſchen } 

v 
keit haben wollen. Laffen Sie im kleinen Salon) Aus Verſehen erſchoſſen. Im Oktober v. J. hatte en get un ee wa © wie Edea 
ſervieren, Fräulein Lynden. Und wenn ich bitten der Stations⸗Vorſteher Stadler in Forneding bei München wollte. In den Katakomben lag der ganze ungeheure 
darf, leiſten Sie mir noch ein Stündchen Geſellſchaft.] Nachtdienſt. Der Zugführer Braun des um Mitternacht Familien- und Staatsſchatz verborgen, im Werthe von 
Ich habe Ihnen eine Neuigkeit mitzutheilen,“ ſetzte[einfahrenden Güterzuges fand Niemand vom Dienſt⸗ vielen Millionen, der den heutigen Maharaja wieder zu 
er bedeutſam hinzu. perſonal vor und die Bureauthür eee ry nahm einem der reichſten Fürſten von Indien machte! Die 
„Ich werde fofort den Thee beſtellen „erwiderte nothwendige Rangirmanöver vor, um einen Wagen ab⸗ Gemüthsſtimmung der gefoppten Engländer über dieſen 


zuſtoßen, und klopfte dann an die Bureauthür, um den 
Edelgard und wollte ſich entfernen. vermeintlich ſchlafenden Stations vorſteher zu wecken Streich kann man lich derſtellen. 


Aber Sie leiſten mir doch auch Geſellſchaft?“ fund feine Papiere behufs Weiterfahrt ausfertigen - 
„Bie Herr Geheimrath befehlen.“ zu laſſen. u 11 aus zaj anet des Arbeiter Auguſt Witſchel aus Penzig vor dem Schwur⸗ cherfreute Penſioniſt hat auch bereits in einem bes 
Schnell entfernte fie ſich. Das Weſen des Geheim- Dienſtbureaus ein Schuß und Braun fant durchs gericht in Görlitz. Der Angeklagte, ein gänzlich wer. Bo ) „eee PIR Zał den 

raths war ihr fo ſeltſam 1 a faſt dünkte es ſie, ders 1 1 ez i a 1 öffnete GRAY rej RÓ na Kina h 7 e Monarchen bekanntgeben laſſen. 
ö re awa en ee Unheil. Zu am 7. Dezember 1901 feine Schlafwirthin, die Witiwe 7 
Ueber das Geſicht Hallersmark's glitt ein finſterer nn k so nn tye ai ber an Agnes © diec, in väuberifger MORGE AC ar Fam ien Hi f dj. 
zdj oś ihn vor 14 Tagen Nachts im Dienſtbureau verübtenjdaben, Die letzere wurde am 8. December feüh auf 
Schachaufgabe. 
Von E. Haſfelkus in Berlin. 


„Unnahbar und kalt wie eine Marmorſtatue,“ erfolglos verlaufenen Web 8 weſen, habeſeinem Siegeleimege bei Penzig mit zertrümmertem 
murmelte er vor ſich hin und begab ſich in den kleinen Ao ein ee WODA deinem ech n Schädel todt „ Die grauſige That ift pro nihilo 
Speiſeſalon, wo der Diener den Tiſch dette, während das Dienſtzimmer genommen, das Klopfen an der Thür vollführt 0 1 *. e el an ee trug die 
Edelgard an einem Nebentiſch den Thee auf derffür einen neuen Ueberfall gehalten und in der Ver⸗ Ermordete, die eine größere Geldſumme beſaß und diefe 


2 + . in ei Tüſchchen auf der Bruſt zu tragen pflegte, das 
ſilbernen Maſchine bereitete. wirrung geſchoſſen. Stadler ſtand deshalb jetzt vorſin GB ni 1 bei ſich. Nach w eien, bis zum Abend 
nd dem Landgericht unter der Anklage der fahrläſſigen [Geld nich mfangreicher, bis z e 

ſch der . Handbewegung bin, entfernte Tüdtung, wurde jedoch . Er vertheidigte[ währender Beweisaufnahme gaben die Geſchworenen 


Setzen Sie ſich zu mir, Fräulein Edelgard,“ |H vor Gericht, wie vorjtegenb angegeben wurde, willſchren Wahrend dle ab, worauf der Herichts⸗ 
1 


A b t geſchlafen haben, als d infuhr. 
wandte fiğ Hallersmark dann an dieſe. „Der Thee” . Manga. Nee en en in. Maijeſtätsgeſuch um eine — Hofe. Beim Ober 


ift vorzüglich ... warum nehmen Sie nicht auch eine der „Voſſ. Ztg.“ erzählt Genfi v. Heſſe⸗Wartegg folgendes hofmeiſteramte in Wien lief kürzlich das Majeſtäts⸗ 


8 8 
7 7 7 
Taſſe?“ | Geſchichtchen von dem Vater des jetzigen Beherrſchers geſuch eines penſtonirten Amtsdieners in Czernowitz 5 15 
Edelgard goß ſich ein. Dann reichte ſie dem Ge⸗ a Gwalior, einem ne ge Furſtenthum in|ein, worin derſelbe um Ausfolgung einer ihm angeblich / 
heimrath die geröſteten Brodſchnitte und Butter und|Vorder-Indien. Zum Dank für die Unterſtützung, die gebührenden, jedoch verweigerten Amtshoſe bat. Der 4 4 
kaltes Fleiſch. ihnen Gwalior in dem Auſſtande von 1858 leiſtete,[ Monarch hat auch — gewiß nicht ohne heiteres Lächeln A 
Eine Weile trank und aß er bemächtigten ſich die Engländer der ſtarken Feſtung — dem Geſuche Folge gegeben. Es handelt ſich um 3 | 8 
i Z d Gwalior. Eines Tages erhielt die engliſche Regierung folgenden ergötzlichen Thatbeſtand: Bejagtex Amtsdiener BA 
Dann lehnte er ſich in den Seſſel zurück, ſah Edel⸗ aus Indien ein Schreiben von dem Papa der fetzigen wurde nach einer Dienſtzeit von 42 Jahren, 5 Monaten 9 7 A 
garb mit ſonderbarem Ausdruck an und fagte: Hoheit, er fei ein alter Mann, dem Tode nahe, und und 6 Tagen penfionirt, und in dem ihm im en i 7 
„Können Sie errathen, wo ich in dieſem feierlichen wolle nicht ſterben, ohne feinem Nachfolger wenigſtens vorigen Jahres zugeſtellten Benfionsdefrete wor eh |? 
Aufzuge heute war?“ die nähere Umgebung feiner Hauptſtadt fo intakt Anſpruch auf Penſion, ſowie der auf 19 8 9891 etes 1 ß 1 
„Nein.“ zu hinterlaſſen, wie er ſie von feinen Vorfahren über⸗ein Beinkleid fritt. Als er unter Vorweis des Dekr nn 


n würden doch erfahren, wielnommen hatte. Man möge ihm doch die Feſtung wieber|dieje Gegenſtände A iger i 

ee Sn ner Sie rea . Abend ſchon abtreten, er wolle dafür ein Stück Land an der Grenze Mütze ausgefolgt, die Amtshoſe aber mą tate 

i ' r bei feiner Majeſtät! Der Kaiferjieines Reiches, dae. Fürftentum Fhanfi, abtreten undjein Fretum vorliege, indem er nur als achte eine Ber 

Hal mie 606 Portefenille de8 Handelemfnifer ange-|ine Geträctice Summe Geibes’zapten. Gutmütöinauf eine p ( 
bat mir das Portefeuille Hande mi q P wie die Engländer ſchon find, willigten fie ein,jichwerde ein, in welcher er hervorhob, zur ütze Pół 

boten und ich habe das ehrenvolle Anerbieten natürlich] sie ahne einen Schatten von Recht von ihnen bejegte|gewik auch eine Hofe. Der Erfolg wat ein unerwarteter. 


Weiß. p ( 
Welß zieht an und ſetzt mit dem 11, Zuge matt. 
„5 buchung folgt in Nr. 84.) 


Auflöſung des Sete ie "219 aus Nr. 803 


R S 11.72 8 
angenommen!“ eſtung dem Eigenthümer zurückzugeben, ſteckten dafür Der Bittſteller wurde nicht nur abgewieſen, ſondern auch 4 9 8 
Edelgard fühlte, wie fie erröthete. ba Staat Ihanſi ein, und der Maharaja von Gwalior|aujqefordert, nunmehr auch die Amtsmütze a 19855 j 
Ich wünſche Ihnen von Herzen Glück,“ ſagte ſie. jdidte ihnen auch eine Waggonladung von Silber, mehrere zurückzuſtellen. Er erklärte, dieſelbe als P aż für Deukſpruch. 
Hunderttauſende Rupees. Kaum war die letzte engliſcheſeinen Anſpruch auf die Hofe um keinen Preis aus Wer eine gel lang Skandal erregt, 
(Fortſetzung folgt.) Kanone, der letzte Rothrock aus den Thoren von der Hand zu geben. Darauf folgte die Androhung von Glaube nicht, daß er die Welt rn hę 


Gwalior, jo kam auch ſchon der alte, plötzlich geſund lexekutiver, gewaltſamer Abnahme der Mütze. Da alle 


Schere im Auftrage der Kabinetskanzlei erfolgt und der 
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